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51.JAHRGANG. N296. BERLIN, DEN 1.DEZEMBER 1917.
Das neue Rathaus in Buxtehude.
Architekt.i jAlfred Sn s s e in Hann over.
Ili erzu eine Hildbeila ge, sowie die Abbildunge n ~. 479.
~~~~~~' -~?""~~~ in größerer Brand im J ahre 1911If vernichtete ein n großen T eil der
arn Marktplatz in Buxtehudo ge-
legenen Häu er und mit ihn en
au ch da. a lte . au dem 16. Jahr-
hundert stammende Rathau .. Der
Wiederaufbau wurde beschloss n.
Von d 11 zu di e ' m Wied eraufbau
~~~~~~~~J in einem engeren Wettbewerb
eingegangenen Plänen wur de der
Entwurf des Ar chitekten Allred • a s: e in Hannover für
die Ausführung bestinunt und diesem auch die weiten'
~~I'arheitung sowi e die Oberleitung der Bauausf ührung
übe r t ruge n,
Da an einer Eck e de: .\Iarkt platze gelegene Ge-
bände erhebt sich in eine m nterge 8choß~ 2 Hauptge-
schus en und in einem au gebauten Dachge choß. Im
C n te r ge .c h o ß liegt , vo n der traße au besonders zu-
gäng lieh. der Ratskeller mit Klubzimmer und etwas er-
höhter Rntslaube ; an ihn schließen "ich die Kü chenun-
lagen für den Wir t mit den crfo rde rlic hen Nebenr äumen
an. OHr Ratsk eller mit se iner ge lbe n. rauh geputz te n
Deck e, den v ioletten Wand tö nen und braunen Vertäf e-
lun gen und Fußböden ist zu sam men gestimmt mit dem
IrlYentar in alten Vi erl änder Formen. nie Y{'rglasung
und einige Relief-Einlagen in den Säulen und F nst crn
wei .en auf die heimi chon ond erheit n und agen hin.
wie den \\' et tl auf mit dem Ha en, den Buxtehuder
chmied und die Geschi chte mit dem Hunde. Die
1 TebHnr äulllc sind vo m Hof au . zugän gli ch. di r Woh -
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nun g für d~l~ Wirt" ·find ·t sich in l·inCIII r ückw ärtigen.
nach dcr Kirch e zu gelegenen tädti eh in Wohnhans.
Link. vom Haupteingang befindet sich die Warmwarser-
Hei zu ng für d a ' eigent liche Hathau : die Heizung für
den Ratskell er er folgt für sich VOIII Küchenherd aus.
W eit er .ind ein ige Arre 'Izt'llt'n und Lagerräume noch
hi er unt ergebracht.
\'0 111 Haupteingang aus betr itt man durch eine qua -
d rati seheVorhalle die 2müb r Ueländt'gplegenellicl edc '
E r d g e s c h o s e . an die ich nach der Lan cen-Straße
zu di e' e ige ntliche • pa r ka sse, be tehend au ein 111 Vor-
zimmer. dem Publikumraum. weiter di e Ieuer- und ein-
bru ch sic he re Trvsoranlace : 11 'ehli.ß n. D di . 'par-
ka s ' auch Hankgesch rt'" 1 I' i . i t für LI: Publikum
«in hesond er er Tre orraum uiit Fä heran la ge vorgesehen,
d t 11 d wieda , alt .. han eat.i chI' Stadtwappen ar e en .
auch eine , ' it zg ..legenheit an der Treppe beitrage!!. ,
Die cinarmtge Haupttr ippe münd ,t dann 111 d~('
groß« Diele de s Uuerge s chos . e s , v on der aus.. di e
Büror äume für die eigentlichf' ~tadl er wa ltung zu~ang­
lieh sind. Hier macht die Diele mit ihren Durch bli cken
und Deck..nau .h lld unzen. den g ra ug rün ge t inunten
W:ulfltöllpn mit braune~ Täfelung auf graugrünem Lino-
leumfußboden den alten rathausmäßig nEindruck. ie
wird vom Hof aus von drei großen, kün stlcrl eh durch-
gebildeten Fenst ern, auf Handwerk. Industrie und Schiff-
Iahn hinwei end. belichtet.
Besondere Ausbildung haben hi er d er Zugang ZUIll
Trau-, zugleicl. Hürgervorsteher-Zimmor. \ il' auch d er



















Hr..ite-, 't ra ll..
d.'m .noch ein H:lUIIi mit !i Kahin '11 vor gelagert ist. Der
l'ubhkulIJraum LI \ '011 dpr Buchhalt erei durch einen
ve rgla '11'11 Schalter abgvschlos, en.. lit der Buehhaltr-rei
stehen in \ ' prhintluug' .. in l{plldantpnzinllllcr. zu rleich
'itzung':'l.illlnH'1' und pin lu- on dr-rr-r ,'('hn'i!Jm:l 'l'h inpn.
raum .
\' Oll dr-r Diele weiter zugä nglie h nach d er Brvitr-n-
,' t ra ße zu lipgen dann di e Räume fiir d ie Käuuuorvi-
kas e, su w ir- di« I ür da. St adtbautuut, Pnlt·1' der nach
tlPIIJ (lhürgeschoß führenden Hnupt t rvppe befindet sich
nuch ein "\'ae'htlokal, von delll :LU. IIllllptpingallg unfl
Hofau 'ga ng überwacht werden können.
Bis auf daH Hcndantenzillllller und den Kabinenraum
elf'r .'parka. :e sind hi er (li!' Wiume einfaeh ge talt et;
tipI' lIauptw.·rt wllnll' auf die Diele gelegt. die mit ihrer
hohcn. bi , uutt'1' Lli .. lJeeke rl'iehCllflen brauncn Holz-
tiifelung IIIlfl weiß g"f'putzlen Deeke auf rotem Fli ..~en ­
FuL1hudf'1I t'in en hehaglicht'n Eindruek macht. wozu e in!'
Brnnnt'n- uud Zl·ntraluhranlagt'. l'in Kamin mit Aufhau.
4j
( ' tt ""lllll;;l ein mit Aufhau zur Au führun g gp-au ' 0 apr ". • ,
k • , W:ihr!'ntl bei t1PIIl e r tenAmor 1I11t dem ~I vr t e n-Ollllllen.· I . , , b 'I Z '\11 rkranz nuf deli I{aum 1lI.I\\' CI t. spinnen et ( el.n ,~g. l-.
zu d.·1l\ großen . aal drei Putten: V~r~angen~? I I : (~ e.gen~
wart und Zukunft, den Faden f ür dIP ~tadt.. Eine \\ e}ten
reich ere Aushildung hat noch der Kan.lln d er Kurz-
seite in :-;anlilill'in mit rei ch em Brollzegltter erf uh ren-
df'l' in .' I· i Il CIII Aufhau e in Kai sl'rbildni ,.; von I'rof. J 0 r d an
aufninuut.
In d ' 1Il runden Erker ist das reidll'r durchgebildet"
Bürgermeisterzfuuuer mit. griillschwarzl;r T äfelung, eboll
solcher lloJ'l.deckc und lIIit blauem ~tofT bespannter
Wallli ang'por<lrlPt, Auch die Mübelulld di o pingebaull'1I
Schriink.' hipr sind in llersdben Farhe in Eicht' zur Au s-
führulIg' g'ekolllmPII. Zugilliglich ist. di.espr Haulll, von
t'inelll Vorzimmer, in das dal' einzige bl'lm Brand Ger ,' 1-
Iple an Täfclung", TUren usw. unter e litsprecht' l ll~er 1',1'-
g"änzung ill se iner frUhercn Upf<taltun g" e in g"l'b:lut I.st. Zu
Ilil' Rl'1Il Wil'dt'rl'inbau hai di ... kiini g-li rhe. 'Inat,.;rt'glCruug
No. !lfi,
einen Zuschuß beigetragen. Mit dem Vorzimmer weiter
in Verbindung stehen das Bürg ervor teher- und da
Trauzimmer, das in d en heimi. e hen Vierländer Farben
u~d r~ormen ausgebildet ist ; daneben liegen das Zimmer
für die . ' ellaton~n. in Maha!!,oni ausgef ührt. und da mit
grünem tolT und nußbraunen L eisten au ' gefü hr te ~[a­
gi tratszimmer, da wieder mit g ro ßer Tür mit d em
e igen t lich en Rathaus. aal verbu n den L t und zu die e m
b ei b esonderen. namentlich fe , tIi chen Anlä s n hinzu
g ezogen werden kann. - ( ~r h l llß (oIKL)
Vermischtes.
Iit dem Ausbau des lIIerwetle-Kanale zwischen Am -ster~an! lind Lek h,'~ eh;ifti gt. s ich vin Bericht e iner VOIIIh,o lla n . !ls~· he n ~\'a, se rh a u _ Mini st erium 1915 eingp,,' t.zt" 11
Kommlss.lOn. Dies ..r \' 01' :?fI .Jahreu vo lle nde te und ,'l' itdl' lII
I~ur WPHlg Yl'riintl t'rt. , Kanal gl'h ilrt auf der genannt , n
:-t"'ek,' I"'II\( ' ZII tI"" stiirkst hefahn'nt'n Hinnen-Wa sse r.~\'('gt' n IIolland s. 1111 .Iahn- I \l:~ , al so im 1. .Iah r naeh Er
otTnu ng-, du rrhfu hren cl i,' Zl' l'hllr~PI' Emlsr- hleuse he i A1II-
Haupt-A nsloht
an .11'1' Brei tr-n-Strnße.
a ,e in IIanno\' er.
, ritPll-AllSi('ht an dpr Langl'n-StraUc.
/
/
su- tduru i. (:. :?85liU :'l'lliffl' mit :?r;:; . li ll. To nnen (ll ·halt.
.la runter l:3fiO Hheiru ('h iffr- mit 400.>00 T onn en, i. ,J. 1911;
da """I'u t rot z des durch d in \Y ' l t k r i l'!~ v: T . un(.'rbuudl'npli\'I'~k~hrrs G1 2 ... ehiff., mit insgesamt 1O. nm. T,0nm'll.
rlarunter :?()(j7 Rheinschiffe m it :? t3 . Iil!. Tunneu . 1',111 ze it-
" ..mäßer Um ha u des Kun ak- s \'01' allem auf d ' I' S treck e bis
~1II11 Lek ersche int dalu-r tlrinyJi..tl:. • 'aeh ~pr hollilu,1. Zl' i.t -
sch r it t "Oe Ingenieu r" :0. 3n 1~111 'oll dl.esc , trecke I ür
:" 'hiff,, vo n :1000 t Tra~fiihig-kt,Jt. d. h. 1I11t Abm('SSIl~IJ~1'1 1
\ '(11\ 1:1.!i m Hreit v, 110 m Läng«, ;{ In I ~~'f­
ga llg b('nntzhal' g"lIlal'ht werden.. \Vah-
rvnd 111-1' jl'lzi ~p Kallal.111 ~'I'~chmt! , ,.IIUI'
:?OIII :O;ohlrlllm'lt P und 111'1 ;~ .l 1Jl. III·f l'
32,40 rn S)li e~elhre it e u II.1 87, qll1 . \\ asser-
tWche besitzt. so ll de r Kanal meist durch
"ills"itigl' ""I'IoI'l 'itl 'ruII g auf a8"' Sohl en -
hreit.e, fiO m ,';;piegelloreite und 4,2 m Wasser-
t i..rp iu 01,,1' ~Iitt/,. :1.r;"' :1Il rlr-n HiiudPrII
g'cbl'al'llt wi-rdeu . d. 11 . nuf I ,0 '~1II Wa s \'1' -
Wich e, was dem 4.!i-fach C1~ eingerauc h-
ten g rö ß te n ~chiff,llu erscl.l11ltt e n t pricht .
KriimmUll fTl'n sollr ll allf mindestell , 1000 1Il
lIalhm\'s ,;.. a]I~..rlacht. werden. IHp te ·t\' 11
Kunal brückcu haben jetzt ü.!) m Lkhthiih, '
iihta" uormnlr-m KaJlalwa~l"t·rspit ·g'(·t \\'IU~
"0("). ;!l'nii;...rf.• ~ 1 ' l ll' Jruhhrii(,~"Jl :ln.-.tl'lIp
tier j ..tzt vorhandr-nen Drehhruek"11 snllr-n
ahl'r noch O.,;U In h öher 7t'I \'gt werden und
\
40 m Lich t wei te erha lte n. Einigt, wichtige
~=;r==~;;;;~:::::~;:::;===-=#i - Verkehrswege werd n mit Iesten Hoch-
Il '~rt~-l1~ l t~==:':;=;=::==:::::::~=~=====7 hr ücken -on IjO In Liehtweite übergefü hrt.
Di-r Lauf d.'s alten Kanales :0 11 von Am-
ste rdam bi s in die Gegend von Utrecht bei-
behalten werden. ~ tat! de von Utrecht zum
Lek filhrenden ungün tig geführ ten Ver-
bindungsstücke, bisher Vaartsche Rhyu
fTcnallnt• • 011 aber eine rd, 1 0.;~ km la ng",
g'eralllin'ig auf den Lek gerichtete Kanal-
stn-ck« erbaut wCI'lI~'n. dil ' I~! l~,'rl!alh : It:~
jptzig\'n :-:,'hl,,"~,' h"l "n'/·. wlJk nlll fit}" I
:-<ehlclISt. vou 5,ii 1Il :-rriißt" r ,!"hhohp.
14 6 m Einfahrt.sw eite, :!52,60 m !-Sammer-lä~ge nnd 4,5 m Außellllremp~ltl efe .I ~I~
An HchluL\ an ,h'lI Lpk \·r rm lt t plt . , () ~ (
:-:<'III ..usl' 11I'i Z,'"hurg kalllt uoe h \' rh.l1tlll
hleiloclI.•li(, :O;ehleus\' hei Ut ry eht k Ollln,lt
für di. · nl'lIp KallalfiihrulIg' llIeht mehl' l1l
Iklraeht. /l. 'r Kanall ...trh'], wird ,ladUl'eh
",'reinfaeht lind Ipi~tllllgsCiihig"r g,'~ t a l tt'l.
nil' alt e' Ka lla btn '('k r vo m Lek hi, l t-
I'peht hlt·iht fiir .I,'n \ ' (' rk ,' h r d i":" r ,' Ia d t
prhaltpu. Dip K o: t plI ,in.1 auf illsg-e. amt
13,5 filU~uld. lrd. 2:Llil1. . 1. nach frilh erem
Kllr~w"rt ) v,'ran~"hlal-rt, Di" (lurehfiihrllng
d. ,s I'lalll·. \\ ilrd, ' aneh " iul' \ 't 'r! lt'S," 'rtl llg
,11'1' ,'eh i ffa ll rl~vl'rh!l ltlli" , I' im L,'k ,elkt
hetlin/!cn. tlt'r ~chiffen ohi/!t'r :\hllw.. 1111-
/!1'1l hl'i Ilit'tlri/!I'I\ W:t~~l'rst;i n,1I'n nit·ht
gt~niig-t . -
chulz der Kunstdenkmäler im italie-
nischen Krie~ gebiet. , \ II ~ ,1I'm ii" tprrt'i -
.'h[,..h"11 K ri,'g"l'rt'"sc ljlla r t it'r prfol/!t iil ...r
dell ~e h ll tz tll' r K Uli, t.ll'llklllii!t'r illl Kri"g
"p hipt VOll (J1 ~ ' r-lta li plI dit' fo ]g-I'IHIt' ~lit ­
teilllng': ~I i t B,'zu/! auf .lil' all .li,' gC::lIl1tl'
:O;dtwt'izt'l' 1'I'I':s" Ulld all .11'11 HUIl.II'"rat
g l'riphtl'l f' llil t t' dl'r ..( la z,' t! t' .It' La llsa nn" "
om 11. " 0 .'u" ..' r ulld da . :.:I,·irhlallll'lId"
E in"ehrc ile ll 01" " ...Ionrnal t1" 1:, 'n.',y, ,·, illl
In t.t'r r.s81· 111 11\ Will :'l'hutz (Ier KUIl!'tdl'nk-
mäl er It aliens, iilsuesolldere \' eneu igs, se i
bekan nt gegeben, da ß .ich d i Heeres -
leitung in d iesem Fall der Verantwor t.un g-
g(·g r.IIiiht'r tipI' gall zen zi\'ili~ii'rl ef~ Wl'lt
voll h,'woLlt i~t 1111" daLl an all e III 011 '11
h, 's"t zlplI (:I'hil't l'n ol" ·ri. 'rlJlllli'n K Olll-
m:~n<lostellen h zil g-liche strenge Weis un-
g en e rg:wg n s inti. UIII jeu l' unnütze unu goe-
f1is ·,' lIt li,'h,' B,'sl'h iidi gung d t'r Ktlllsthall-
1"11 lind Kunstd"lI k miil,'r zu Y,'rhimll'rtl .
.\u d l fiir ih n ' E rha ltung w md l' h, ' rt'i t s inDas neue Rathaus in Buxtehude. Arehit pkt: AlCred
I. Of'zember 1917.
No.9(i.
HI'I.dI'TIIng oingeholton Sar-hver t!indigcn -Glltachten ist die
Heg'iel'Ung zu der Ueb erz 'llgung gela ngt . daß der Berufer
ui cht nur g rö ße re Bauten. s ondern auch kl ein ere Wohn
häu scr, Wirt schaftsgeb äud e und Einfri digun gen usw. bei
aller Einfa chheit dur ch gou t Anpassung an di e Umgebung
lind gl'. chm:lc k volle Ausbildung' der Einzelheiten zu Wer-
ken der wirkl ich en Ilaukun t W gestil lten sich mit Erfolg
hetn üht hat so daß se ine Tätigk eit in d er Hauptsach e nls
(· i IlP künstJ~ri. ehe anzusehe n i. t. Auch di e Tätigkeit dr;;
Herufers al s ..Baun nwalt" ge mä Ll der \" erfahreusv orsch!iftcu
des Herrn Oberpräsidenten von 0 tpreu ß n für de n Wi eder-
aufbau di e, er Provinz. di in der Au fstelluug von .Ent-
wurren zu I'eu- und l 'mbaut en a lle r E inzelhe ite n di eser
Hauton, f..rner in der Beratung de r Bauherren bei Ver-
gl'ltung und Ausführung dt'T Bau arbeiten und bei der Ab-
re chnung lte. t.eht, war im An schluß an das Gutacht en des
von d er }{rgierung bestellten ar-hverst.ämlijren als .\ n;;-
iibung d er Baukunst Will Zw eck der Herstellung' von Bau -
werk en , d ie als künstlerische ,.chö pfungen zu gelten haben-
zn hurteil en. "(A 11 m .. r J. u ng' d er H e d a k t i on. Dies es unbe-
fallg-enl' und klug», drill \V e s e n rler Baukunst durchauS
gnrl'l'ht werdende Urt .. il. das in erfreulich er W ei se das Be
SI rohen erkenn en 1!lL\t. frei von formalistisch er Beh andluug'
in rlio tit'ferl'n Griindl' rler kiin . tl eri. che n TiitiO'keit "rs
,\ reh it l'k t en einzudringen, ist in h oh rm Grade zu "'begrilßC Jl
ulld diirftl' iilterall da e ine kJ:irrlflle Eillwirkun O' hahen, \1'(/
uOl'h Zw eifel bei der Ent sclll'idung' iiber die Fr';ge der (Jl"
werhesteuer-Freiheit d es Arehitekl Cu oln alteu ).
Krie~be chädigte Handwerl,er; n~.r V orschlag \'O~
11m. Prof. • t' h ü t t. e auf ,Irlll 13...1 ag fur D nkmalptIeg? '
..in dl'ut;;chl'8 BHumu cUIIl zu schaffen. ist wohl teil\\~lse
au delll f'trelJen 1lf'T\ ur. 1!I 'I!alll! n. !ür kriegsbeschädlgt.e
T isehl er. Zimmerleut e. BIldhauer. d emmetzcn usw, ArbeIt
zu sc ha ffe n. ~r un k il!1l1t e aber au! di e vorg'eschlagene 1\ rt
lIur l'ill('m kIemen T ed und a ueh ,Ite .mn ,nur yorüber(!"hc~,rl
" eholfen werdon. chon dl'shalb. WOll steh nur wellige rur
Jie zil'mlich schwierige Arbeit e ig ue ll wertlen.
Die Anregung führt mil'h aber zu einem ähnlich en \'or
sc hlag. d er jed erzeit bef olgt werden kann. Bei baukiinst·
lerisl'h'on Entwurfsarbeiten ist es bekanntlich wünschens,
wert , daß sich d er Entwerfende mö~lichs.t vom ,Papier u
Heißhrett fr ei macht. Es sollte C1gentllch kem Entwurf
au.gcfUhrt wcrtlell, d er nic.ht vo~llCr du!ch eill rohes Modell
dargestellt worden ist. Viele EmzelhClten ! z. B. Dachvc!-
fa ll unge n und im nal~ zen di ' )l a8: eil\' ' rte!lungen, e ~~(' he l ­
nen sc hon im roh en f on modell VIel deutlicher, a ls 1Il ~en
Zei chnung en. E in solch es Tonmodell herzustellen, .\~rd
aber jeder Handwerker bald lernen ..Bei all en ~taat!ß~r:~
und städtischen Bauämt.em und g ewIß au?h bel grö " ft i-
l'rivatbauhiitten wirtl sich daher OI']egenheIt zur Besc~I,1
) . )'/'1' kelt erg-uug eiucs lIandwerkerf\ finden, der (JeS .' ,I ug . 0
langt hat. Die lI eschJtft igullg kllnnte. auf dl~se Art er:n
,lauerude se in uud d em Kriegsbcsch!tdlgten wIe auch d
baukiinstl eriRehen, l'halTen dil 'n en , - 0 p h r in g, BrelTleJl·
Chronik.
Eine neue Brücke über den Landwehrkanal in Bertin, dio in
l
Zuge der Olllgaull~- ulld I'fUl 11 i r- ·t..1l31~ di Pli \Va"Merlauf Ob;':-;
~chreit t und BMhn nut l'uklllJlI rl.>~lId"L, j t !" l!O. OktO
d J dom Verkehr üherg ehen word en. . H' pBllnl .Jch fh!t 1 .I\l
I'. I't eil e und nur 30 cm ch it elst llrke:1I flacher, wemg sch,e'
r:,'~ ~~i~~enbetonbogen über den Kanal, Erhll h~ngr.n der :L~ chliell~
,Ien Straßl\l\ wurd en dah,'r IIkht <:rforde rhch. Verkleidung 11 I
BrlL (Ullg"11 sind in . Iu chelkalk t 1D :LU /feführt. Die Brü ~u
"infach gehalten. Rund e Vorb au ten vermitteln den Uebergang
den Ufern , 4 teinkand elaber mit Beleuchtung träg<,rn in Bron.z.~
sollen noch später aufge teilt werd en. Der tec hnische EntwUr'Ulk
von dem 11m. Goh. Brt. . tadtbaur!lt Kr a u 80 unt er tellt ~n Hr hi:
kenbaubUro boi der Tlefbau abt ollun g ausge arbeitet , die .arc a-
tektonische Ausg estaltung ist ein Werk de Architekten )f, cg\1
o Is 0 n. Dill Kosten des Brilckenbauwerkos solLst haben :?3000 . '
hetragt'n. -
Verlegung der Wiener Krankenan lalten. In Wien . werde;.
zwischen tlen zuständigen • teil en Beratungen über ellle I.':~I'
fa s('ndl' Vl'rlegung von Wienor Krankcnan~t alten aus tier '(~llll
,Ier Stadt an doren Umkr eis gepflogon. Zugleich ist ein AU~ueJl
.Ier Kliuikeu auf dom Gelände des nietlerznlegend en Allgenlii tlie
Krankl'nhau ses im IX. Bozirk in Aussicht ge nommen. Durc,ebrll
Neub ohanunf.{ deS Oellind es der vorlegten IÜHnkonanslal ten erg reh-
sich eine Hoihe lJemerkcnswerlcrstädiebaulichcr Fra~e.n, Zur~'~nen
fUhruul!' der PI1Ine ist ein e Sl'italllnleihe von 150 )[l1l1onen r
in Aussieht genommen. _
-----
Inhnlt: n:,. neUe R:ttll:llls in Bu. tehude. - Yt'rlllischtes, -
- Chronik.-
:::-------------- --------
Hierzu eine Bildbeilage : Das neue Rathaus inB~
Verlag der Deutschen Bauzeitung, G. m. b. n. in B.crlin. r
Für die Redaktion verantwortlieh : Albert Hof man n. lJ\t e[- In.
Buchdruckerei Oustav Schenck Nachflg. P. M. Weber 11\ er ID.
ents prec he nde r \re ise or ....e g tracen ind "' hi t
' I .. d' . . e- ' ". em aUSrT"oI e
ac rver tän rge III di be etz te n Gobietn \ f . III . F k ' r zur 1 u nn in .e
a. e r III • ra~e '?mme nde n Gegen tänrle entsa nd t wurden(IJ~ auc~ w~lt erhlll e nt: pn- ch end e )l a ßnahmen der HreTt 's~
1 ~I,tuJ..g III \ orschlaz zu .!' r inl:l'n ha ben . Für di e infulge der
\ ( T\\ I ~rung d UTC'h de n über t ürzt m Rückzurr der Italiener
1!~;~ft~1e auf der Flu~'ht .d r ZiviJh r vülkerunf l' llt sta n(lene u
a len muß nat ürli ch [ede Vera nt wortune abec lehnt wer-
de n, eb n 0 a uc h, .we~n .viellricht durc h di~ Vr~teidig-unl!~­
l r.aßu~ hmen d r . ita lienischen Heeresleitung Ku n tha uton
odr- r K un · td~nkm:i1 rr k ünft ighin g'l'fJi. semlieh in den )Iittl'l -
!,unkt der kri genscheu Ereurnis .... I!l' . 1I,IIt werden "lltl'n. -
. eube etzung de Lehr tuhle Hocheder an der Tech-
n.. ehen . Hoch chule in I tünchen. Da baverische Unt er-
richt -, Iinist e rium hat ich l'utN"hl", »u, ,I",', durch dI'll un -
er wa rtet sn Heimgang de Arehiu-ktou Prof. 'arl Hoeh ed er
verwai tr-n L hr tuhl an der Techni schen H och schule in
Mün ch en noch vor Fried en . chluß neu zu be etzcn und es
I!llt auf d i-n Lehr tuhl den s tä d t is ehen Baurat Richard
, eh ach n l' r in Münch eu LJ OI ufen. So sehr wir die Be-
rufung' di ses nusgezcichn ten Architekten im lnteresae
d er Sta dt München bedauern. so sehr b g-r iiße n wir s ie im
Int er esse d er Ar chitektur-Aht eilung der T echni schen Hoch -
gchule, d 'r en hervorrag endes Leh rer-K oJle "ium durch (!ie
BllrUrUUg 'chaclm r's einen h om ogen en Zuwaeh erhillt .
'c haehner w urde a m 1\). ,JUIli lR7:1 in 'trauLJing' "I'
horen unu mar'hte s pillP fal'hlich 11 , 'tndiell au der Arc'i\i-
t"ktur-Ahteilullg tier T chn i chen lIol'!lschulc in ~liInchen
al. .' l:hiih'r d er Prüf 'S ore n Vriedril'h VOll T h i c rs c hund
lIelJl~1Ch Freiherrn vun ::; l' h m i d t. Er trat in den ~ t:lats­
I~au(h el~ ~ unI! war zUlläch t in ~runchl'n und Bamberg prak-
t~~ch tätlg,):,mg 1 9!) nar'h F!ei sing , wurde aber 190:1 alt!
\ ? rs tand l'mer I1ochbau-.\1.Jt ' Ilung a n ua ' tad t ba ua mt in
.lunch en b rufen. J1irr wirkte e r 14 Jahre II I1l1 wurde 1!HO
zu~ tädti"chen Baurat erna nnt. Auch er hat mit zur Be-
!!".rundung u!~d F ,' t igung d e h üh 'n Hufe LJeigetragen. dl 'lI
Ich d tunehen er tadthauamt wl'it tiber die Grellzen
Bayern hinau, e rwor ben hat. Die nach e ine n Entwtirfen
an gefiihrt n ~roBt'n Baut t'n, wi !' u. a. dit, ulllfanl!reiehe K ran -
k .nl~au -J~ nla~e in 'ch wa bing , di e noue GroBmarkthaJle in
G.I !ng 1II? m Anl~ge , ForJ!! und t chni che r Anlage vor-
hIldhche \\ erke. ])10 techlll che und künstlerische org-
f~1t ,chachllers er treckt ich hi in die kleinsten Worke1II~'ht zum (; eringt!tl'1I auch auf eine privaten Ausfilhrungcn:
wie da KurhaUt! in Bad Aiblillg, das KOTfrhau Cisaria in
lünch en uml Bein e ig en s Haus in <' 'uha u n. Im LJestem
).lann.e . alte r n ahm er di e Ums t ' Ilu ng seine r fa chlich eu T U-
tlgkClt vor, zu d er di e H och chule zu beglückwiinsch en ist. -
. Gewerbesteuer reilteit der BaululIlSt. Einen interessanten
Beitrag zur vi el umstritten en Frage ob der RaukünstJer g'\-
w.erl.JeHteuerplli('}ltig' i t. bildl,t l'i';l' Ent:eheidullg der kl\ -
IIIgh~hen Regierung zu Gumbinllell. Ein beim Wiederauf·
l:au >In 0. tpreußen ,besch!iftigter rchitl'kt TI. lJ. A. hatte
~egen dlC. lIeran,z lChun g zur owerbe s te uc r Einspruch
erllOb~n mIt d m Erfolg', daß e r vo n d er Z a h I u n g d i 0 -
e r t e. u ? r b 0 f r 0 i t wo r d en i st. In der in m ehr-
far:llCr lhn Icht beachtensw('rten Begründung (Ies Urtl'i1
hl'Ißt cs u. A.:
,.n 'm!iß § 4, Z.7 des G ' \\ erbesteu ergesetz und Art. H,
I. a.der Au führungsanwei un g v om 24.•Juni 18()1 ist di e
,\ u 111.Jung d r Raukun, t " on der GewerLJesteu er befrei t.
,'a ch d 11 ma ßg'eh lilIen Ent. che id un en deR Obcrverwal -
tung gl'rieht e. (Entsl'heidung' ell'~ O. . G. in S(clIersachclI
111. 2ß:J. IV 2tJO. !. ' :m7 ) ist die oranSSl'tzlIng' fitr die Be-
fr eiung' e ine Architekten von dp.r ' ewerbesteuor, daLl Seilll \
HaupWitigkeit e ine kiinstleri . cho ist , daß se ine chö p-
f~mgen haupUichlich W erkt' d er Baukunst, d. h. der wirk-
lichen Kun. t in höh errm inne ~ind. \Venn auch nach d er
E!lt. che id ung dps OIll'rvl'rwaltungs gericht es IV. 260 zu den
\\ rrk('n d er Bankun t im AlJgl'meincn nicht g , öhnlich o
Il ilu e r ulIlI 'o ns t ige Bauten g-ehören, wie Hie allUlglich
lluch von nicht wi. ~cn~chaftlich aUf\g'ehilel('ten Handwerks-
1I1I,istl'rn h('rgl'8t ellt werelen, 0 hat ~ieh di e Hegi erullg do ch
tier Anf\i eht lUll!t'schlos en, (laLl nicht nur Ge bUude höherer
Art. , oml" rn vi Imehr jed es Bauwerk als e in Werk d ~r
Baukunst ~lIHI nicht d es Handwerkes g elten muLI, wenn
,. S von e i n c m Kiln 8 t I f' r g n S I H 1t "t und kUli S I -
I (' r i . I' hall ~ (' i 11 C n I' 111 t. z 11 n d s (J i n n Um ge !J u n g'
g " sI,· I I t i 8 ( 11 n t c r H I' I' II I' k l\ i (' h t i g 11 11 g der
lall d ~ " h a f t I i ehe 11 0 d Il r "0 Il S t i gen E i gen art
elieHer Umg obulig. Allch die einfachstell Ihu'Luf-
gabon - wie di e !Ierstellung yon ~chf'unen, Stiill e'n 'lind
L.f'lItl'wohflllllf.l'n, slIld von solcher kllnRtlerif\chen Tiitigkeit
ult'ht :llISH(,~~I' Ilu ~en. J?ie I"rage, ob killistlerische Leist.lIl1-
gell \ orllegl''', ""ltl 11' (' h t Il ach d I'n (; e g'e I "t 'i I~ 0 n tl ern na c h der Art 11nd\\' eis e Z 11 I 1. . 't n.l,n n •\' I' (' " . Jeur .elenVI!' t 10 .('gen tande g'o~t.altot w erd en •
IIf Grnnd der vom Berufer vorgelegten 'und von der
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*) Anm crkllll ~ d er H ct! kt i oll. Wir ~l' h (' n in Vor8t f'hl'n-
df'm vun dl'm ki1rzlich \'er titorl"'n, 11 g ro ßl'1I K Uli . tl<'r B,·tr:lehtull-
~cn wi pder , die sc ho n vor 10 I r:l h n~ 1I nit·d..r re chri.t·hc n ~ · Il r~l e n .
I-:s si nd künstleris(' he Grunds:ltze, von denen t'r ~I C~ bel. semen
rbeit en lei ren li ..ß IInfl tieren Bew:hrun durch Ihe ElltwICk lu.ll ~
in diesem Zei t raum außI' r allen ZW"ifel ~t'. teilt w,II;,le. t. '! ,":11'
. ie nieht ohn e wehmütig o T ' ilnnhme an dem \'orzelt lgen • ellle ksal
des Yer st orb en en lesen.
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Gedanken über das künstlerische Sehen.*)
Vo n Cn rl II o ch ed cr t .6t11 tI ' 11\ all~I'lI,,'il"'1I IlIlt ·n·, .,' a:1 1111. " .1'.. r 01"111- 1!ani:iert. >!l ~itzt im Bilde sc hon der K ei~ll da für d~t ß esSd ll'lI Hauk unst , das s ir-h or ~o .Iahren n och nnz. iehonrl werden k a nn : im zweiten Fall Ist da s Ge lingenf :~ "t au ssehließlich nur an ..di e ~ch i i nheit des vines g uten Bilde dem Zufall ühe rlassen. d er u ns aberr~lIz ( ' l ~l " n Bauwvrkes g- iknü plt hatt e, gese llte I icht imm er dr-n ( ;efa ll(' n t ut. einzutn' ten.s!ch 1II den Il'tZ ('~1 .ral ll ze hn te!l a uc h d ie ,,"('nn vorhin vom Or ua n is ic re n ge:proclH'u wurde, s oI' I' e u d e a n 8 .c' h 0 n e 11 b a u l i c h o n Z u - soll duuiit ni cht durchaus "eilI,' hpwußte Ha ndl ung voraus-
s a m m " n h ii n g"" n , den jet zt so häuf ig- 1!" pr i" :l'lle ll 1!,' sp l zt, e in . .\n den sc hönsten :t iid t l'hild r rn haben ja d ie:~' hi~,nl'u "tülli 'h i lt~ent . Man ,fängt nn, für Erhaltung- oder Yt'rsch i,', lp n: tl' n Z.. itvn !!efo rmt un d I'S kann d eshalh e in1 ': ~'ga nzu l ~g a!!,('r, Ja. selbst :-chaffun!f ganz IIIHle.r s olc he r be wu ßt organis ie re n dl' r Ein zelwill ' nic~t vora.usg-e."tz t
Bilder mit \\ arme ('.t.l1Z ut ret r n. In . (hes~~n ,\ h . IlrlJ~gpn de r we rden, Die langsame Entsteh ung- di eser Sc h ön heiten kann
B,>wlmdcrung vom Ein zellxm a uf eine hohere ba uliche Ge nur erklä rt werd en. w enn man ein a usgesproc hen es Be-
su rnt hoi t . da s " ti idtphih l, darf lIl :JTI erfreulich rw ei e e in d ürfnis un seres ::-ieh-O rO'unrs ann im mt , das d urc h Gen-
g"f 'HlIIlIlf 'H Ftlrt~ ..llI:pit ..n im .~ f ' h ': f'nn ij g-,e n der , IIg..m.. i nhr-it rat iuuon hindurch :t..t.: cleich bleibt und immer \\ il',lpr
nach ,t1 f' r ~1I11 11 ' I ~ .. h..n ,,~t ,· hm ..rhl~ kf n. . lta,'h Erfiillllng' ' .. rlan ' I . \Vir werd en nleht f..hl g"" h,'n, wenn
I·.s ,1rlht 1.\\ 1'1 "'>»nt l ich ~ on "mall,l.. r .pr 'hH' d, 'n,' \ ir als .. in Rnlp!Jcs ~{I'dÜrflli~ da unlu-wußu Vc rlan jrcn
Art en. 1Il W .. lch en \\'.1 1' uns..r ~t'h org-a n zu m • chaur-n hp· nach \\ ohlgdiillig"r ()nlllll llg- a nse hu n. Ein solch er für da '
nutzen . •vdol! v. 1I1 1.d " h. r a n rI hat schon (~a ra uf a uf- Wohlhl'hag,'n d l's ,' "h.f Ir ranos voraui zu . etze ndr-r Ord -
me rksam gema~ht u~(l II} S"IIl(,II1. ::Probl ~m de r. I' orm" Ies t - muigsairu, ist auch ga nz ~lIla hh ii ngi g- v om Zcit g-esehma clc
g" stellt, daß WIf beim Sehakt einmal e ine n einzelnon (:e- Die t rcibend ..n Faktoren ,li" . " . Ordnun g: s innos s ind di e-
genst:ll ll] aufs. K om nehmen , wir. t a st e.n g le ir hs a rn e!ne s(']h,' n: wi e s it' d l'lll Wpnlcprozl'll ,leI' g'a llz " 11 orgalliseh en
(l he rfHi..hl'n nllt hc \\ ('!!t en .\ ug-,'n l!lIlt ~relllall(l pr ah: tllll.lhn W elt lIln ,'w ohrlt 'll mii. ."n. 1!f'hiirell al f) uns('f ,' m Em pfin -
H ) g(' lIa u k enlll'll zu 1(·J'1lpn. ll ahel \ ' Ird da .• was III st' lIl(' r clulIg"sl t'I,,'n an unll kiinlll n si"h 11111' danu rt'in en tf a lten.
IIlIlllittelharpn •'!i he ist. 7.. B. die haltCIl(le lI a nl\. iiherhallpt \\,PIlU tI:tlu'i un s"I'l ' illt t'll ..ktuelie , ei t t' miigl i..h~t aus O'c-
all es. was in ,1t'III.clhl' n G.., iellt sk gel liegt. nur neh enhpr sr ha lt r t ist . 'ns" r V prs ta nd slelJrn kann Ull. im rril~eu
g, sc hrn, ohm' tla Ll ,li,', c. .' eI1rllg, 'sil'ht so ri~elltlich bewußt ;';rhauell mallchon St re k h spiel en und e. ist illm a lle in zu-
wird. !las ander ~Ia ] las, eil wir deli Blick g'lp ichmii ßig ill zusl' hn' ihl' n, W('1l1l ma ll he ut(' hpi ein..m Se ha ue n mi t Aus
Huhe haften auf e inc m (; esiehtsfeld . oh ue tla ß wir ('iucll nahm,'n ang't'langt ist. Was lIlUß IlPut" all t'S a1. Ilirht v or-
Einzell!egenstand aus ihm h t ' ~ ourl prs hr~\ 0 1'. hol en. Wir h:lIlflpn he~~achlpt , .\\' I· r~len . um Ill'n 0 "IlIl Ll :1I.n SdlöllPn
iil)('rse haucn ,Iaun mit rllht'nlIPm ,\ n;: ,' PII1 (,al!Z"~' ohn{' lIH'ht zu Ilt orrn . \\ Ir ,lnd n nllr an dI P Ohprlplt ung'~lIet7."
ir "pntl pine Einz..lcrseh " inun O' davon a u. zllsc hließell u nd unSl' rl' r T ra mha h nen d"nken. an un~pre dit ' Luft dnrcl1-
\\ir n"III11'1I fla:. \\'a .. \\ ir .0 . ,7hen. e i n Bi I d . zi l;-h elHlen TcJ cjJhonleitung. dr:ihte mit ihren unyprmpid-
Es .n l' g-t auf ,11'1' \lallt!. tlaLI ,l ie. e heiden ,- eh-\rorg:in~c. liehen ~t:lndern auf dron Diirhem. an dir vil'h' n 1l11,:pr~lc i­
\'('nn SI" alll'h g-Jeich7" 'ilig- auftrd ell. je Il:tl'h d l'lll d, 'r 1'111" ,I" te n !'l'u~rlJ1au ern, dl c IIns pnt g l'g l'nsl a rn' lI, an haLlhchl'
0,1 I' dl'J' and "re 1II"hr \'orh"IT: cht. :IlIf d"n ltl'stHltung-s- hohl' r\a1ll111t' IIS\\'.. IIIn ."I1S <1 "l'S"1I ht \\yl;\t 7.U \\t 'rdell . •\lh'
jll'ozpL\ all 'r s i" htharcll Din /-:c e ine n v erschi l'd l'n n EinfluL\ tli r . p I >in!!p künll\n IIIC!lt ~o OhllP .\\ P I ~ t'rc: \\'egg"dacht
au sühen lllü s ~ ..n. ,laß al so da . w o di e Betolllllll! a uf di e \~·."I'II,:n da. wo P~, sl "h, ~\'le IHer. um elll relI~e l' .d u rch a11(l e~e
l'eb erblickung dps g-al\Zl'n (;"sil'bL fpldcs gele~t i t. ptwas 1;-ll1flu~s p un getrubt es ~phaut'n handdt. Eul7.1g' und allp lll
ganz Anderes Clltst Pill a ls da. wo da s Int l'J'Psse nur für 11;] \\ ohlheha~en ~lrs .~n!!es an .' lem zu , ,,ha llend en ~?Il
e ine n od er mehrere T eil e de r im f] p iehL fl'ltl vurk ommen· maLl!!.pbe nd selll; IHcr glht es kell1 lI rr\' orholell v on F.l n
,len Dilw n vercinigt ist und das Allfl erl' ii!lersoh"n ode r zrlhe l t~n . . . . ,
nicht h"; l'1I1 "( win!. Z11g1ei rh leu l'htet a be r a l1l'h r iu. daß Wir em Jl f lll(l e~n llClm. reml'n ~(' ha uen nu r ,Iann \V ohl -
('in i1ll Entstp JH'n lwgri ffen es G('.amt bild nu r im erstere n h,ch a gen , wl'lI.n \\ Ir UIIB.1I1 ')"111 1,.rsl'l.Jalltell ·(.'for t 7.!!recl~t
Fall ' jph wi rl' lich chü n "t'Bta ltpn kan ll' tlenn Iwi di e em fmden; da I l1e tr ~ un ,h ,' .~, ah!'ullg l' 1Il ~' r ", \\ I . I'n I.I!1helt
er terpn .. ..h-Vorgang wi~d a lle. l" 'rück <. icht ig-t. wa im in d em EI chauten.•Jed e [mhrlt sptzt . Ich ahcr nun ~\'I Ptl t 'r
Bild. im (: ns ich t feld ilberhal1jJt er cheint: im Ipt zt ..rPll Fall aus einer Vielheit 7.l~.:llnmen. oder.. u1llgek~hrt.. (11 gP-
winl nUr rin Teil \'on dil'scm Gal17. n der Bet ral' ht ullg' SI' haut Vi elhcit oll Sich ZII em er hoher n bnh It zusam·
1ll1t pr zo gcn , II 'I' wo hl für sil' h e int' r igelH' 8chö nhe it e r-
!la lt en kann. im Zu sam mrnha ng mit se ine r l'm gehu ng- aher
1118 Aug'( ' gl'fa Ll t doc h a ls e in da Gal1Zl' , töre lHler T pil dann
em pfnnden \\,pr den lllUß. wenn d ie "'benteile im Ge .amt-
Ge icht Mfehl od 'r er . r lb ·t zu d ie. en nich t zufiiJIig in Har-
monil' tre te n. Auf di r e let ztere .\ rt könneu aLo eb en 0
g ut a nzi" II('IUle , \\ ip abstoßende Bilder in di ' I~rschtli nunl!
tl' t cn. Ist da s Ues phante sc ho n vorh I' als ein Ga nzes 0 1'-
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lI~pllf:' I~"II. ,I )a ' g'", " hi" ht .11'1' Ha upt a"h" nat-h dann, \I 1'1111
diP 1(:11" . irh zun!iph t in Herr: ('hl'lIdl' und BI'IH'rr. r-hn-
\ .on «inandor .olltl':1'1I urul n""l'lIhpr dndl \\ i",iI'r in B...
zlI·.hung"1I t n -teu. dll' lIJan im .\ lIg ,'nlPin" 1I mit .\ ..lm lich
kr It , - und (;I'g'(·II.atz""z,i"'"lngl'n kl'lInzpiehlll'n kann..\ uf
rlir ~I' lJill,!!'" näher ..illzul!:,'hl'n, LI hir-r nicht ,1 ..1' (Irt , a lu-r
IIIn mich :1I(('h '01' rlvm . 'iehtfaehmallli vr-r tiillllli"h 1. 11
llIa"hl'II , . «ir-n ..inigl' B..i pidl' l'in!!dloeht"II, Eint' :'('h.. i
dllll;.! in l h -r r ,,111 '11,11' 1111.1 B,.llI' rr. "ht,·. tritt r: B, .. in, WI'1I11
c1il' IIIl1 dil' Kirr-ho /.: ruppi" rtpn ll äu:« I' in ihn '11 Ahnu-s-
~1I11g'pn sich z1II'ii( 'k halt ,.n un.l '\amit I~, ehr i.lvn dem \I ich
o ,
1-1' I
I~ i ll ze l h e i t l'n 0],, 1' . littf01:ll'h.,' ,\ I' I1a ll(ltfro n t .
Da neu e Rathaus in Bu tehulle.
t ig"I'l '1I r ire lll'lIhall 1l1l1<' ro rd ll" II: ,,01"1" \I "1111 \.ill(' "rr"lItJi"h,~ hrtl'lIall.l:lg,' ~ie h lIi\'h l al~ Il in g rilr si,' IJ g,' loii rdl' t . ~olld ..rll
111 dpl' dl <'IJ('lId l' 1l Itolle a ls Zul u'h öl' 1. 11 <,ill"1Il iiffe ut liehl'lI(;~'hH ll d,' ,,-ieh g,·fiil.lt. In 'wid" 11 Filll ,," "nt~t<, I Il" 1I a lle h dllJ'('h
\ \ ••..hti('hl' ll'kuug· 0111' prwii bll t.'n (;"g·I'u~iil7.4', Il ips(' ,' r"'pl",u
~ie h ahn au\;h ill mannigfachpr andpl'I'r Wl' i ~ " , 1. , B, ir7 dp lIl
«:..g·l'u~atz zwL ehen I'allh"n od,'r \'"rzirrt., u Fliieh"u lI"hpn
g-latt" II, in 1. 11 Ia llg g.·~tn'('kt(,11 HankCirpprn. ill der AI,
weeh', JlIlIg' ,Ipr ( :"hiiIH](' r ieht llllg-,' u, d"m \\\' (' h ~ ('l von Li('bt
lind ~~'hatt(:" lind l1cm \'011 Wann IIl1d 1\::lIt (leI' Farhen u~w.
,\ l'h nh" hk" Itl'n trdfl'n wir all ill dl'lII Auft reten glekh g'p.
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rkh tl'!"1' Ihu kürp, 'r, iu .h-r \\' i" ,It'l'hol uu;.: g lekl!,'r 1 '· l:kh~.n.
fi"ul'l'lI .lun-h L' ntr-rtoihu I!: I!: riiLlpn'r Flii" hell. ~II der ~\ (('-
,t.':'rholunl!: \ Oll iihnl it-lH'1I l':iil'JlI'rfi /!III'l'1I im Kleinen. W)I' l'~
Z. B, d ii- Lau- rtu- a ls klr-ines Abbi ld ,1es Turme. auf..dl'lIJ
Turmhelm dn rstr-l lt , .\ 111' 11 d i('splI Dingr-n ist ,la, .\nkn,lIpfell
\'011 B.'ziphulI" ('1I d l' ~ Elnr- n zu einem ,\ nd,' I'(' 1I gl'nll'ms:ul1
uml Iür ulI~('r~ 1I Fall c1 a ~ \\" '. I'lItl i,·h" , , .. .
\' Oll (h'u \'i"!"11 Bl'z il'hu lIg l' lI sind IIUII Iür :-'ta 'lt l' l llld': r
)" . o lld pr. .lio der Lag"ril'ht llllg , Oll /!roU.' r Bl'de u~u lI~. Die
Hj<'llt 11 11 gl' 11 d"r Bauk örper im ( ; , 'fiI g~' d"r . tädti: r~Il'1I
Ba IIt" lI d iir fl'lI. \I 1'1111 ,'ip interossa nt wirken , 0111'11 . nicht
illlllll'l' c1 i.' g ll' ie lll' lI sr-in. SOllcl.,1'11 , ip müssen :t!I\I'pehselll
1I11c1 c1a~ t UII sil' ..tr-t ~ gallz \'011 sv l hst , 'I 'PIIII ihre .\uf~tl'lI un?
zllg'lpi<'l1 .. inr- Ha um .l'llIsehlipLlunl!' lx-wirkt. ~I a ll kann mit
. \ u ~ n : lI lIIl4' c1 ,'1' F,'rnwil'k llllgl' lI gpr:llipzu ~agl'n: d:l.
,' ta d t " i l d i s t n u r rl a u n s r- h ö n , v n n c s z u -
g l " i (' h " i n Hall III h i I d i ~ t. Zu r El'z iplulIg I'in"r Raum-
wirkum- " " nii"l al"'r ukht «iu "ill fa,.fll ·. lor-k-r. S I'ru-~t, 'II,'u "', 'iJ7(,~ hl'i" 11 I'l ut zvs. ~o lldl' l'Il " . m uß ein inni;.!"';
Zusnunnvnsrhließcn (11'1' I'illzplnen Baukii rpl'r in möglichst
illd ivid uplll' r Weisp g'1'~lIl'ht 11'1'1'111'11, Darin u llt~'r~chei,lc lI
..j,'h 1111 " '1'1' 1I1'IIl'I'ell I'l at 7.:lIlIa /!1'1I sehr unvortvilha ft ,:on
01"11 n ltr-u. l1i[' I'lat z),i'dllllg'l'lI im m-uen :'t:ultplall 81Jl. 1
11i"hl 1111 1' VOll ~ (' hl'ma t i~ l' h ,' 1' 1 ' iil' li1t'l'lIlw it urul daher üher-
a ll VO ll g lt,jl'hpl' ('rllliid"lId( 'r Wirk un g , ihn' W:lIl d ung(' 1I
~i ll d a 1l" h I,,·j W, ·il[ '1lI nicht ~o fpst g,.filgt wi« ],,·i ,11'11
.Vl ten . E~ la s ~plI ~ i,' h T[ 'i!< ' ohll" Y"l' stiimlll l'ln llg'
d , '~« :,' ~alllt l' i ndru" k l ' s I, i" ht " Utf('l'lIl' lI. (;:lIlZ :lII d l'r~
i..t I'~ mit dl' n a l1l' lI, g"'s ,·h i,.flt lif'h g"' \I On l" I1I' u
I' liitzl'n "I' ~t "lI t. lIi l'r k:IIIU I!',' ra d" ],,'i 01"11 auf-
falll'lId Sl'h,iul'u H l' i ~ Jl i l'l plI lIi,' Iit. " 011 l'in:IIHlpr g'("
... lii.! wl'l'Ileu, ohn,' das (; :111 7." sta rk zu hppintriil'h-
1i1"1'11 001,, 1' iil' l' rha llpl ZII 1. " .I'~tii rr ll: ~O illllig \ ' ('1"
),1II11 1"II, a 111' gl''''' lIs" it ig'1' Bl'z ll'h llug' 1!',,~t.'lIt un,l (la-
lIIit ol'gaui ....h ~,'rwal'hs(,11 PI',,('hpinl'lI hipr (lip Tpi~"
llIit 111'111 C:1I1ZPII. :-'0 I'twa~ hat Charakter: ah..r 1'111
(;:IIIZ(·~. an 11 1'111 l'twa~ dal,!<·il1l'n odrr :lu('h \I'I'/!-
hlt 'ihl'lI kalln ohll" ~tiirl'ndl' W irk unI!, hat kl'illl' lI
( 'hara kt l'r. 1' lId hipr ha hplI wir dl'1I Pllllkt..an <kl!1
wir " ill~l'tzl'n mib~1'1I ill 011'1' F ra g" <1 ,'1' frllhN lIut
, 0 " i,,1 L l'id " II ~('haft hl't ri,'hrIH'1I Frpill'/!unl!('n h"r-
"OI'l'a:-:"llll('f' Bauwl'l'k .., Es h;t ..in llie,ht ?ft I!P!:~~
hl'n'or zu hl'lll'lIdc~ Vl'nliplI~t 1'011.(:1II1111~ ,I ' ,. '
zu"r~t allf ,li" :'f' hii llh.' it " illl'r 1';'1\1. ~CII 't(' ~:W,~~:t ~
r ll llg" \'011 1'!fi1 1.f'J1 irll Zu. :lI.ll IJH:1I .Ia ~ll! . rnlll t.rk t>:IJn
lich"11 (: .')' illl<1 ' ·11 ill ah"11 :-<t.I<llk" II'," ~':~ll'rpr BI"
"'I'IIl'lf'ht ZII ha), 1'1I IIl1d zwar lInt"r lf'S~, I I~"'I'I"I"J:~I' ('Iltl';'1lI1" (11'1' Art uml W pisp, wie Klre len la .
,. ,..,.. r t l!t \\'01'( eil
'l 'ltt"l llllllkt von PlatzgrllJlpl'1I all I!'I'S (' , 1
.' . 'I 1I' t llllm l a ,.~illll. (;('wiihlllieh ~iud PS d~PI ~J(' I. 1 I~ i re he l'i ul'
"I'l' lIzl' lIdl' I' liit ZI ', fiir d" I'l'1I Jf'd.r ll dll', " "rIIIJI)jp-
,.. " ! s I ' " ,I d ', rhll,t " t "I II'~":l lId ,-n' :-''It (' :1 S - (' 1.1117.1" ' " 'Jhl' h
I , . I I 11'1' h,'lIt .. 110(' 1 'I( ,r illig', , 11' S II ' I a so \' 011' . 11' 1'l'it1." 1. 11
' I A t I ' . I I '111 f f!'l 'll ' I!ro,' . .iil ,11l' Il'n I' • 11'(' 11'1 • I • 1 t P i.' ,\ hsondl' l'Il1lg~ tl' lIl' lI. \\'e~(' II t1 i f' h IIl1t "r~l ' Wll " ,' 1'III't'ZI" wird da-
. I ' 11Il'1I '\ II('h Vlf'r ,.d ll'~I'r , rl' 1 mam' I ' I ' - ,. 1"1 ' ' 111' nm~:illmpn,ll'u
I 1 I . 'kt ,1'1 11 ' Il' ' 11' "I ( .. ,
, un ' 1 '1'\\ 11 , ., . t, St '11' rpcht nah.. all S\l'1I'i 11 '1'1' an I",~tlllllll' 11 '111 " ' 11
IJ" 'I',,'IIII't'!"II. I )i. ' ~, , ~ 11"ra IIt1'''' ' ' 11 frpmdpr Ba,lIma~H
:' 11 d i,' I'il'eh ., is t ah,'r of t a lll' h lIo..h aU~ ,l'1IH' 1I1 a.n-
cltll"PIl n rund" (lin :i Rf Ilf't iFlt 'IIf':-; Err0.rd flTIII ..: E:-- I ~t.
1 'k' t daß IIkht j. 'd, ' " ...·h it ,·k l ' .. ' !, ..h, ' /· ...·111 d, I
It .11111 ~ • . I ~ 1h'-' f '111 !!f' lr ] H' h" IlL" )fn. :-;,'11-
I': in'hl' "ilH' II! SI," I. : '~', i~t i;1 iol ":J ,,r \\' " i. I' eil!'l'lIt-
:111 ord111l1l.1!' h~" .ltzt. I'IIt.' . \'orhanll pn lind ein ~okhl's
I, I 111' 1111 Zl'nt r:1 ',U1 , r '\l' 1 11 , :. 1" ha ll. alleh :Im he tell III rpJ('r
Ih ll" " rk '\lI kt , ( . . " I' I I'
\ . f 1 ' 11 11 11". I )j, ' 1I J(' I ~ t e n K ll'('h l'11. naIll rnt U' I. ( )1' -
11 ~ '... I . \\' " I] irfl'lI
'1'IIi"l'll mit "ill O[ cl' z\\'rl r~ttllrnH'n. ~I" I ,1'illl'~ .\ ult'h nllnl!' an frl'1I1<11' Bauma. ~l'n. Ulll Ih~J('I,1 III
c1"1" Er~clH' illulIl!' da. ihlll'lI ~" !,,. t lIIallgelllll l' ("I'll'h·
"'" i..ht 01 ,-1' :lla ssc Zll ('r~l'tz,,".
.... .- 11 11 l),o llk lIlan , ich die~" an di .. Ki r('\lt' I!pr·
a lltrl't"lIdl'n fliillser. welehcn dip F1IIIktion der .\h-
trl'nllung ill ('inzelnl' P liit zp Oll.'r tip I' J1 e r..t~·l1un!!
dl'~ lIIall",,1I1<1en (;.·"·" lIl!'pwi..ht", zug,-wi~srll I~t. zu
d<, m Zw~e k <'lItfl'rIIt. t11 11 c1i" Kin'lw frei 1.11 ~ egl'!l ,
~ II wird lIatiirl it-h g"radl' da", auf ,las ,,~ hiN 111
1'1"~ I<' r Lill i.. a llknllllllt, "l'rIliehtd 1111,1 das h:lt ma ll
ill d pl"1I l' iill c lI - \\,pnll :l1Ieh ill der Iol's l" 11 .\ " s leht -
Zlllll ~('hadell 1IIId auf 1': 0811'11 ,'i lJ('r vorher 1"'8ta lld l'lICII
Fnl le VOll ar..hit pk t oll i ~ ..h" l1 Hei zeIl tat siiehlich /!ptall ,
H.." hlll' t 1lI:111 da llll lIoeh :t1 I"s da~ daz lI. wa s de m Verk"hr
1111 soll' l"'1I ii~ t h "' is(' IH' 1I Zu ~alllll "'lIhiill g'''1I :t1 ll's ~(' hnll g~"o~,rpl' t. Worcl,," i ~t , IIl1d da s j ~t w"i t.aus c1 er I!'rlißl' rp _\lI t,,) \.
~" ha),\ '11 wir "; "1, viI'I llllll 'ied<,rhrillgl i"h \'PI'IOrCll all hall .
lieh"11 l' ('hii lllH'iteJl UII ~"I'l 'r ,Ieu tseh ell Stildtc. was 1"'1
l'i"W Ivo lle m :lla ßhal t l'Jl hiittt' " rha ltPlI wPrde Jl könnelI,
!la ll ~okh" s!iirc lI<I .. Eill/!ri rr.. in k iillstl ..ri~e h wi rk " ~llh '
(;..riig''' iih" l"ha upt vorkolllllll' lI kOllllt"Jl IIlld no(' h 1\' ,'lt" r
No, 07.
483
Auch das Ulm er ~Iün u-r gl'JJiir t zu d in Bauten , welche
ihr k ünstl erisch es Gleichgew icht ni cht in . ich seihst tragen.
so ndern von au ßen her darin unt erstüt zt werden m üs e il.
Di c durch den üb erm ächtigen Tnrm mpor g etrieh en e Vor-
derfront wirkt auf di e weit er rück wärt O"rl egencn Teile
nachteili g verkle ine rnd ei n: di es es JlJIgiill't1 O"e Bild wurde
durch die v ormal s vorgelagerton ~Ia ssen al:g.ebl endet und
d em Turm ein Rahmen ~cgeben . d er di e nach hint en zu
T age tret ende Gl eichgpw khb: törunl! in de r W ei e wieder
:t u ~g-lich. (laß der empo rrage nde Turmriese ge wis erma ße n
zum Mitt elpunkt flrr ihn um geb cu.len niedrigen Baumai sen
erhobe n worden ist. wo bei außer Betra cht hleiht, ob di ese
de r Kirche elb t oder ihrer näc hs ten vo rde re n Umg ebung
angehörten. Sein er
ehe ma ligen Umge-
bung wurde das





Münster selbs t und





in den .Jahren 1874




d em man d em ~Iün ­
ster zu Liebe das
Barfüßlerkirchle
mit d em Gvmna-
iurn und d en an -
s to ßen den ni ed eren
Häusern ni ed erriß
gerade denjenige~
Bl ock, d er fii r das
Zu tandekommen
d es ~liin t erplatz.-
bild es von so e in-
chneidender Be -
deutu ng w ar.
Der W ettbewerb
hatte nicht d en Er-
folg, den man von
ihm er wa rt e n konn-
te. Es mag viel-
leicht auch d er Um-
s ta n d mitg ewirkt
hah en, daß s ich äl-
t ere, er fa h re ne Bau-
kün ti er von be -
deutend em Huf
nicht b eteiligt. und
das F eld d er auf-
s t reben d n talent-
voll en Ju gend al -
lein iiberla stien hat-
ten. Yiell eicht hät-
t e ihr reg es Mit-
wirken d ie ' t im-
mung in Ul m , die
in den Tagen der
Entscheidung des
"'ettb werbe. zu -
gunsten ein I' t il -
w isen Wied erb e-
Erk er am Zu ammenstoß der Hau pt- und ·c ite nfro ut . bauung d e .Iiin -
. s te rpla taes gewon-
neue Rathaus in Buxtehude- Arch. : Alfr. Sa8Se in Hann over, nen zu ein sc hie n,
doch ni cht so ra eh
wi ed.cr umsyhlagl'n l:~l<~en- wi e es tut s ächlich ge. cha h - 80-
da~ Je~zt L11 ~. ~I ehrhelt trotz d er nachgewlesenen •To t we nd ig-
k e it e iner Einbe t t une des ~liInster~ von e-inem solche n Ein-
gr iff in di e hpst eh en d pn 1'latz \'Crh iilt n i He nichts m,.f,,·
WiRS"U will. Diese i'tp llungnahmr ist gewiß verHtiilllllich in
.\ usehung (Iessen . da ß erst vo r 25 .Jahren zu ,Iem Ahh rul'h
<I.'H den Platz tpilCllllen und deshalb a n di p K in'h e heran-
t n ,t elHlen BauIJlorkcs !'i m' KOlllmil<l<i on hl'rVOITagpn<ll'r
FachnJilnn llr g eraten hattp und hl'utp zugcg-chen werden sol
dl\r.\ das ein 1"ehl O"r iff war. .\her di e An schauung in di esen
I lingeu hat 'il'h ~hl'n ~I'i\t l'r gp wa lHle lt in r ine r W r ise. wi p
~ ie in di l'sen Zeil pu zu se hildl' m v er ucht wurde. . 011 sil'
.11' s haI h uicht zu r f: pltung- k OlllnIPn. wcil pinp ~pilt erp
Zeit an dcn l"ehl ern e ine r friih eren gelc m t hat?
Das
5. Dezember 1917.
zu bef ürchten siml. t1i l'~" betr übende Tatsache ist wohl anf
di e b iden scho n erwä hnte n "PI'. ch ipdene n ~lögliehkeitpn
des Schauens, kurz g'usal! t einerseit des Ohjp kt~challPn~.
a nd erseits d u. Bildsehn ucn zu riu-k zu f ühren. Den ,\ 11-
stoß zu den jet zt so hckla gt l'n Fre ileg un gen g'ah offenbar
das Ohiektschaucn, man w ollt e d pn (; e l!en~tantl zu r In-ivn
Betral'htung' a us all em Zu sammcnhn mr ln -raus ~chiil,'n. VO ll
allem Zuheh ör hefrei en. um ihn so yo~ All em unbeeinträch -
t.igt .und ganz fiir sic h ge n ießen zu k önn en . ä hnlic h wi e
Il~'r lielP\lrtc d en Gegen~t a l lll svinc r lutr -rsu ch ung von allen
. ehcnulllst:[lIden zu hl'fn'i pn und in e in I )( ,~ti mmtl' . 131'-
ohachtungsfchl eng zu hpgrl'n zl'1I lu-müht ist . oder w ip ein
wort vollr-r ~(u~pntn~gpgpn : t antl. wie eine seltene Pflanze in
em em botuni ehe n
Garten, wie ein be-
sond er interessan-
ter Gegen stand in
ir g end eine r natur-
wi ssen cha ftl iche n
l'ammlung von der
Masse herausgeho-
ben w ird, u m die
Aufmerksam keit
da rauf besonders
zu len ken. Das ist
aber eine Auffas-
sung des ... chauens,
di e in e ine m Muse-
um am Platz sein
mag, wo di e v er-
s~hiedenartigsten
l ringe Iür das Stu -
diumzusammeng-e_




- wenn au ch niCht
in all en F ä ll en -
an s ich besteht:
ganz sicher ab er ist
diese Auffa sung
des i'chauen da
nicht am Platz, wo
di e Gegenstande
zu samm en denHa h-
men abgeb en sol-
le n, in welr-hem su-h
das Leb en ei nor
Stadt abspielt . Hier
ist unbedingt er-
Iorderli ch, mit dem
Auge das Ganze al s
Bild aufzunehmcn ,
od er kurz gesag t :
S o zu schau en ,
wie der K ü n s t-
l e r s c h a u t,
Das k ü n s tl e r i-
c h e B h e n al so
i st e s, d a s wi e -
dc r Geme ingu t
we r de n mu ß ,




len und dazu c ind
die \\' ege b ereits
angebahnt. Durch
ri chtig e Entwick-
lung der Anlag e
zur Kun t im Leb en
de K ind es wird das
heran wachsen de
(; pschle"ht in höh erem ~l a Lk hefii hi~t. e in l'igene s icln-re s
Ur te il über da s Sch öne in kiill stleriseh en Din gen zu 1'-
werben, al s das au genhlirklieh hplT8thende. Es lI1aeh en tiil'h
zahln'iche g iins tig'e .\ nzpil'hpn "afii r hem prkhar: ullt ('r an -
derem der fiir den ~liin s!l'rplatz zu lTl m aus~pHdlri"hpn
~eWf'spne Wettbew erb. Ili l'sl'r ist e in h,'merken s\Vert r s Er -
l'i~llis 8('hon illsofern. al s man h ipr d pll Uedank l'll e inf' r
haulichen Vl'ränderung der ll rngl' hung' (lcs Balld\'nkmal l'.s
üh erhaupt in s .\ u"e fa ssen konnt e. dann aber auch. \V Cll
ge ra de llie jUII!!,c ",\ rc hite k te n \Velt mit ihren V ur sehlii gl'n
fiir di p neu ge wonne n .\ uffa Hsu ng d es Stä d teha ue . so
na clHlrii cklieh sich pinO'f'.'etzt und dadurl'll d ip hern -
hi!!'elHle Ge wii h r fiir e ine"kiinftige ge~u llde W l'itrrent\Vil'k-
lung ge bo te n hat.
I )pr l1l'!lf' rgant: ,Ii e: pr ueu eu Ein, ir-ht in da öffenlliellP
Lehen, in ~IiP I'ra~L. L'I IIIlr e ine Frag e der Zeit: daß e r
k ommen WII'I.l . dafur sp n -ch en al le An zeichen auch anderen
Orte. pie F.ragr d p .\ u bau os d r Domplatze zu Worm
z. B. ,Illmmt immer hf' 1IIIIIIII l' re Formen an . di e Vor chläge
zu r Umgostaltung d« Pla tz» u m den » 0111 zu K öln s ind
zwar bis jetzt noch akadernir cl\( r •' a l ur. • ie wer d n ah er
immer 'iede r a uftauchen UJ1(1 r-hließlie h zu irgenrl einer
Recht fragen.
Ent cheidungen de preuü.Dher-Verwalt-Gerichtes. (Ue-
werbe tcur-rpflicht d..r Arrhit oktt-n.) B"züg'lich di e 'er Frag..
hat der h li" h, l l' preußi: eh.' \ ' 1'1"\\ alt ll ll/.., - ( .er ichl:hof pine
EIII ~heidu!l g- \ on g r uml. ätz liche r Br'deul u ng' g-efiillt. Ab ein
Architek 111 K 1> In \ 0111 (Ih. rh ürjn-rru i ter für d:I, .Jahr
l!lt4 zur Urnwillllq:-.'\ ,rh teu r her, ngpzogpn wurde, for-
d ert e er nach frur-htlo r-rn Einspruch mit der Klag e s in e
Fr eistellung von der :'11'1,,·r. inde-m or auf ~ 4 NO. 7 des
(: esetzr ' ~'om :!4.•Juni 1 !11 ~Iinwi rs .. \ olla~h' di e \usübung'
!'H.e . a mt lk-hnn lkruf..s, tI"r I um I. e m c r x I ."nsl'haftliclH'n,
~ ..hrlftstclh-rlsrhen. uuterriehtond en od er erz ichendon Tät ig-
keit dor (;p\\'PT"e str-uer nicht uutr-rlicgt. Der Kläger mncht o
gultuntl, infoljre akad emisch er Vorhildung hahe e r Ilic BI'-
Whi gllllg" al. Baukiin . tie r er langt . Er habe e in Architektur-
hiiro lind "rfa, se , ic h m it drm Entwer fr n von BaupWlllm
und ,\ lIs rü h rllngen der Irlll enarchitl·klul'. SI·ine W erk e sf'ien
al s kUn tl Nisclw . chi ip fu llg"' n • 1lZII , .. hl'n. Der Bczirksaus-
ehuß gah tl l'r nag-n na ch I·.illholnng eill es GutachteIl , iih,'r
tlip THt il!k !'it dA K Wg"t'TS , lalt. Ilie H pvision d r s Oher-
hilrl!crmpi . tl rs haI d ,'r a chI !' ,'rnat lIes Oh. -Vr rwa lt .-nl·-
richtpt! ,Iu""h Enl, .'h.,itlllllg" '()11\ 1:\. '··..I>ruar 1!)17 illl \\re _
s(' n tli che n m it folgender Begriindung zllrilck g-e\\"iesen: "Dpr
Bekla g-te riig'1. daß d!'r . achver, t'indig bei der Beant-
\\'ort ung rh'r Frag-r, oh dir von dem KIlig-er ausgeführten
Ba u l e n a l Wrrkc der Baukun.t anzu.ellen ,eien . von der
irri g en V ora ll: : rt z llng all gehe. im \'orlilllr lll h'n Fall komm e
nur ,h'r all {! e m r i n r Bpgri f d !'r Baukun. t in Betracht.
D!'lIIg pm iiß g',> lang!' Ih-r , ap h \'r rs lä n,lig-e in .e inl'm Gut -
ar:hlen zu ,11'111 :'ehIII ß. d a ß di r Ba ul en d • KUig l'r, nur al"
\\ ....ke ,Ipr Baukun t im .\ I1g'l'mrinen allZlI~p hl>n .eirn . D ie .
F~nii{!p n icht . di e ~lp III' rfTl' i llf' i t de, K Wg-r rs nach dem: 4
Zlf frr ! dr' ( ;,,\ Prhr,lt- lIr rge r l zr Zll r r chtfertigen.•rllr
\\ I'r 11 .. • Bauk un sl .. im h üh r Tl 'n :,innr" all ilu p. g-cniPLle
.'I,·u rrfrt'iheil. Pil' . I' , \ u ' fiihrung'pn g',>h"11 fl'hl. Der Saph-
\ 'pr.IH[llli.ge kOlllmt alll 'r.ling's zu 11 ,,111 prwii!lIIt e n :,phluß,
Er fiig-I ahf'r llu:d r iiek li l' h hinzu "in d, 'm anfan~ all plI'i -
trl rn ' inne". Im Eingang Spint', n u tal' ht ' n, e rürl ' rt der
:' al'hve rl<W nd ig-1' d"11 Bl'l!riff dp r .. ß:lIIk llnst im A llgrmp i-
11 011". Er v!'r~ tdll d arull ft'r d ie KU li . I. eiue d urch d t'n ({all lll-
hedarf, di e La g-p uutl Form o"r Bau , 11'111'. dit o Art der Um -
g-P),IlIIg' IIIHI dit' !!c'l'\z lil'lll' n Vor.l'hriftr'lI g",'g••lwue ullt-r 111'-
" 'h rli lll, t l' Ballallfg-ahp ,'o \\"ohl zWt'rkllipu!il'h als allch kOIl-
: I ru k l iv .ril'hlig- UlHI 11 . theti,rh ),f·fri. ·,li g-t'nl1 z u librn, Er
fllhrl. \\"t'lt rl' a ll' . daLl tlpr BI'griff .I, 'r Bau! uu~t lIit-ht nuf
.\lonllnwlllalhautPII. wi l' Dt'n km iil t'r, PaHi 8te, Kirehen Zll L..~­
s~' hl"i1n kl' lI ~p i. ~olltll'rn :1Il('h kiinsj]P l'isc h d llre hgl' hil r!l' le
, ul zh all l f'll. \\i r Fa),rik ('n, W ohuhilu 't'l', \\'arcuhäu. rr UIl1-
fa ':1' . Er , i"hl ,1 "11 1'lIf, 'r;<dIi( ',1 70\\ i, ,'I1I'u hri,lt'u ,\ 1'11'11 VOll
l~aut(,11 tlariu. tJaL\ I,,'i ,It'n !oIlUI\l. 'nlal),aut.'n .t,'r klin8tlt·
TI. chI' T .. il rlt'r .\ lIk a hp i1hll'\ ir·g, '. \\ p, halh , j,. auch ZUlll
Pntrr: l' hil' rl \'on 11l'1I . 'ulzhaull'u al \\' ..r l·e tlpr hi\h er..u Ball -
klln:1 bpzpie h[wt \\ iiro e n. wil hrend Iwi rlrn ! ' lItzha u len ,li p
kiln tl ..ri , l'h ,· .\ n . h iltlu lIl! z\\"ar aUl'h R"rlill gun g- sl' i, , ic h
al"'r ,11'1' Z\ l' ..km:ißi /!,k. il unttrZUf,nlrlt 11 hai ..·, Dip . ,'r \'011
d"m •' ru',h t'r Lln<lig. ·n <l,lrg" I. gt<. I I griff 01, r Rlllklln t im
.\ IIg-"IIlt' llIen f'n l pricht tI,'m .. I Ziff, 'r 7 tI" 0,', ..rh ..:I ..u ....-
gl' "'ze~ . W olltp Illall m it dp m Rekla ' Ie ll nllr W rrkl' d er
hiih eTPn ll all kulI , I in dpm vorhl' r e rü rter t n ,' in n al s unter
,!i o Kunst fa ll" [HI an f'hp n. ,0 \\ Hren k üu tl ri eh dnrch g r .
führt e .· u tz ],a u I" n, \ ie Wohnh!lll e r. U" dliHl 8hüu. e r uud
,I ' rg-le il'he ll 'on unz"pifdhafl k iin llo'ri I'hell1 W ert ledig-
lich al Erzf'lIg"lIi s sf' rh>r gl' \ ,'rhlil'h, u T:lti;rkl'it ZII .'mehl<>ll.
Das wlinlt· lIit'ht im , illll ,lI' . (: t'" Iz S lil'gl'n. Dil' Bilgo
,II'r Hn ision. ,laß tJ, r l30irk au. I'huLl.•I..r il'h 'l ern (;ut-
a..hll'n ,I..: ~al'h ...... t:illllig-..n :1II g-l'sehl o :eu hat , (1 t'1I Bp-
g-riff ,1t'1" Bauklll18t vprka JlIlt hah... i ~ t demnach ni( 'ht h \'-
g'riintll'1. Der Sa ehvpl'. Wn tl igr hat w(' itr' r n:lch I'riHulIg' .I,·r
vom Kl ägl'r g-<'f"rtigiell Eutwürfl' IlIHl .Ien nach ih[H'u :1IIf\-
l!.l'fiihrtl'lI RautplI "t'in (-uI:H'htr'lI flahin aIJg-oge!lrm. daß rlpr
hiliger uicht. IIl1r !lf'fiihigt s(·i. killlRtl ..risdH' Schöpfun!!"r'u
IlPTZlIstell.m. f11111':rn ~laf.l 1", ihm .:IIl<' h g-pIU,IIg-f'1l sl :i, die g-I)_
~t t' lI l en Aufg-ahen III .. a slh rllf\f'h .'lnwaJHlfrt'lfm ForJllrn" llIHI
..:m'hitektoniseh befrierlig-enrl" 7.U Iilsrn. 'Venn tier Be-
k1agt~) eillwl'T1rlet. daß jPdl'r tii l'htig-e .\ r l'h itek t mit gUI r
~oI'1)(101ullg zur Lü8unl! soklwr Aufg'lIhrn im stande und
"IUf', ht'801.ltler !~auk(jll.llerpig-,'nHrhaft hierzu nipht r rfo r-
IIf'r1lch S"I. , 0 rIl'ht f't ~jl'h di f'sf'T Einwand g"O" , l' I' t
"1 'li' ,I " , " I' ~,,( n (11' .1-8, I' I Il IC Urt Igung und kann deshalb I'n d D ••
r ",eV1SlOns-
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gl'l'ifharen form führen, In manch en Füll en chou s! n~ .
\\ e n n .uu-h in hesehpid'.IIt'n'lIl H:d IIllPII. drohen'~t' I' rei-
legung en g Hie kl il'h verh üt et ode r künstlt-r isc h eJllwand-
fr ei e ,\ lIpa,;<u ngt' n a n .\Iollulllt·nt al\\ "rk,' e rreicht \ ~rtle ll ,
Ab er immer no ch fehlt es da ran, daß dir ne ue .c eber-
zl' u"ung' noch v ie l zu v ..r.. inzr-lt ~I ..ht 1111d zu worug alle
,'phi..hten der IIIcn chli ..hen ( ;e."11 chaft hrgeistrrnd du rch-
drin /-,'i. -
I , '1'''1 ' k '1 dieIn , tanz e inl' Bea f'hl Un lT nich t tlu .lr-n. :'Inl' a 12" 'P I . I
e- • I I' lit la-
· ich al. Au , übung d er Kunst da rst ellt. Wirt 3UC I 1111' ,
durt-h zu einem ,teur'rpflil'hligen (~I'\\"e rlJl'I " 'lrieb.l'. da,!' 1I
auf (; p\\illlwrziclun" "e ril'hlet ist, ,\11.' im .. .J Ziffa I ",
( ' t- e- • I 'I'" . k '1 11 B,' TU ,,"·\\t'l'h' ·litruerg "·sef zr , h..ze lc mr-teu al lg , ..I pn, un- 'hlU"
worden der B egl'l nach in der Ah icht d er {le\\Ulllerzle. ,..
aU80'l'iiht" ( \' 111 C .).) lIi } - L. K.
t- ( ,1 a I,'h, I' 11'r i 'f 't-'rl e 'r H I' ,I a I' t i 0 u. llicrna ch hat
s ir-h al so auch der oher. I,· prcußi. l'Ill' (:Pricht. hof iu ol ..h"l1
F rag en eine AnliChaUIIII!!' zu i~t' n gf' l1I a ..ht. \\ it' ~ip \'~ln tl.'n
Architekten scho n seit IH lIl!ert'm \'Cl'lrelen worden 1St. -
Vermischtes.
Ein Merkblatt für die Verwendung von Traß ist voll
" r i p g-sam t (T t'l' hn ilielll' l' Stab, Ha ul,' IIJ!l'üfst cll e) unter
d"m I(i. Aug. d ..1. h..rau lig t' l!..h l'n , das I'I'I\('u l di ~ .\ ufnll' r \
S:II11 1, t' it auf di""'1l Bau sl off },·n k t. d l'r in VI rhm1lun!!" nll
W I'iUkall- otl ..r Zcm('nl z u t' illt' m ,orll'..rfli ..h, n _Wrl l'l od~ r
aUl'h BeIoll y crarhc it l' j wenll'n I 1nu, !'.inlt'it' ·11l1 w....tlrn d~\'
Eig cn s l'h a ft l'1l des 'fra U, der al8 Ylllka ni f\e!lI's Er!,I'U ~Il~_
namenlli ch im l re tte- u nd Brohltal :1m ~h tt el rh 11\ \ 7·
kommI, a l. hydrauli,lich r ,. Bind"!niltr\" 1)( sp,rol'he.n, '"~~.
danl uf IH'ruhen. ,la ß , Ich Hf'IJIf' 111 11< h.. K 1I·,rl. aure rn ci,t
bindung mil Lösphl-:tlk 001, r mil rll'1ll im Zl'UllIl ,t, ~.: It:n
yor ha ndrnen nng-ehund c n l'n Ka lk 1.U r all hyd ro ,lhk. " ,y_
ycrhillr\rt. Es sind llaher in Yrrll,ind llng- .m it Tra~'I~:;~;rl
li eh . t ka lkrr i(' hc Zr rne n t r IH'liOIllIf'T grl' lg nrl. .\\ .1 \15
)[ol'hofl'lI- ulld ,'e h lar kP llzeml· n t ,· zu v rrllll itl l'l1 ,11\'1. . ' '11
" I ' . I ' \11"t'Jl\e1l\1zw,'cklll 'ißiO"te~ li 8chIIll O"R\' prha Ims \\!Tl \In ' ,.. I
' .' t- •• • . .... ,. ' " . LI . , \ -'1"' 11 Z'-lIIf'U
tipI' I'.r,atz Jurl'h G.:!,) (.\\, ' I pdl' 11'.1 111 I I." F: le rh'i r lun"
l' lIlpfohlPlI, Für Bautt'ilp. Iwi d r npu fllr Id lt'k , [lI '\II~h a uf
I'in Hinl!prt 'r Zrilrallll1 zu r Vrrfiig ung ,tr i,~ ' Canr~~ilen Zr -
da " rrhiilt ni ~ 0,.\0 n w .-T l'ik Tra L~ zu 11' 1' J . '\1\ '- r-rf l n-t
. I Tl" '''rl' III1:' C 11111 fo·1111'111 hrT'lu fc " a ll"" 11 ,\('r, 1'11, 11. 0 . I Inl'! n ~
• . ' ~ r-o r-o t". .. I ) dit V, rrnt..,r t11l1g" ~
\\ 11' rH 'ml ZL'III1'lIt!l101rt. I. I' '1'1; ,1, .it un", ~tntt ,Ips Z..ment -
oder :, ..holtt'r "PI ,I..r HI'!OIIl H 11~ "II "'I U" 'I . '1Ik tr'\L\miirt I
" ' 11 " 1 < 11 4 'Trnß Beton knnn 11 I~l I" t' ' e \Ir yprwrl1d t wcrrlen-
IIl1d l" al klrar,lh et on nut g"lItr'm l: r fo ... I :·lt n is ist CUr
Ein hes ondcrs zwcc\'..miißig~s '"I!JS\hU~~g'~t ;·\Iki•. jg- ",!t'1'
soln llnn Beton : I-La RI, fr.l ;\' --K" !lnr ('hott f'l',
, , c· I • r IH IP ' 0 ,.' '1
" 'l1kll1ll\'l'l" ~-1l HI. , a n c . ~' ) " " Il a~ des /. \'-
. , " t . "1 I l l'h, ' ~ WIO .'
1) ' 0 '\ 11\ \ (·IHllln"R .....·ph w t IR rlll,l 111 '1' [' '\"I'hrI1l\ 0" Zll
.. n • ... • I , U .1]('r ,Je H', ,..
111Cnlmürtt'ls ulld Z"lIlpnl Ir!Ollli, ,I 1 " "i "pr Erf:I!JI'1Ill -Fi ~"IJ1H ton-Au filltrulIgpn 111 /.:·,:11 J' " 'I'~ r'f lIi~'ht I>ri nirllri -
• I" • V 'T'lrll1'lfllllg' "I f]' ' Ig"l1 llieht \'or. ',In ' , 0~ .-fo lg " I1 . 111 B..zIII!:1U 'I'U' 1-
g('J'rn T rmprraful'pn :118. I I fl'll(llil'h \ 'as sl'ine Vt'l'~rn-
· .. I 'I" LI \\' ('111" ('IllP' . I ' Irt lgk l'lt 1,1,' rl" r,\ e " ~,'dOl'!l sc hon mit Riickslc It ,\I
,11111" ,'r!"wht"rt, LI I, t J I mit ·.0 und 7fi kg ln -
di .. 'i':rlt:tlfllllg' oI1'r ~i1 .. k,·. 11\ r r lH'n pr '. ß' rl u~l r i "
halt I!"'lidprt "inI. trrH'k ,' n z u l,agpJ'll. 1 ~1 .. 'fr,a, 11\ , 0'"
I ' ' pIte- uIHI BrohItall' hat .wh auf \ ('I.wl.I, . Ul1f. lit
' .' ~ .', .. r;< Zll l'illl'lII .. p •. 1I t 8 ,. h n T ra "ll n rI 1\.
I" 111 gH.1 1II ~ . h I h zu :1II11111-1l1!' ..hIn, pll. ,1,"'"1\
,Ipm S itz 111 Antl l'rna c a. ." \rl lPit rn 11IId For:phu lIg , u
\ ' o r it zcndr'r d er (IUH'h st~~I' h. I' . A. 11 a m h I 0 (' h da-
ii},l'r Traß h rl ' 3nntl' .nr· -T!rl"I·I·fllll " (\1', Traß hat 1\:!ch den
, J" I'tW'II"" t-
,oll. t . I t. '.111" , i y"~!"lIt rn Tral~normrn zu erfolg-en .
,oll oIlC' "111 HlIntl .111 g' . ., I 1 )" 11 -
Bri tier . ' 01wpndi !!k,'i~ , a ll f' ,zllr\ .Prf.IiI!III.11! IP ;I'II(,l'~1 ..I
s lo fTe 'l U·z u n utzel1 . u nd ))pI II..r, ell\\ Il'T1l!krll dpl' I,e <t h,l tTllId_
;lI\d ,il'n au 'l'nIJ!ic k!ic he l1 holH'1I K ost l' n t1r .. Portla n' h
Z '111" 111nR k,"7n ,]PT Traß heut zuta g p untrr l'm;<tandell a[1l r
" , , , • ,} ftl ' I \ ' I ' I I ' t , '0 I'in ( : pgPlltII ~n floch " 'IJ't ;';(, l a H' lC or f~l e ll(l ..ell .~ _
tlpr \'I'r.l'lI!hlllg-~ko tCIl wegcll SOlltit zu t..ue r w m dl .
Wettbewerbe.
Ein Wettbewerb zur Erlangllng von Entwiirr~n'1J~~
I lein wohnung -Einr ich lu ng en ist von d,'1' ,.Ba~" 'rI: 1'lJ~'1'
l.allll'·Rg'I" ' t' r hl' a ns l a lt" mit tier Er 'In:ckung :iHf B"\~~~1l 1'1I
alls ganz I JpII!liehlanl! und mi r im'r im F f'br uar .d s, 'rh
,Iahrcli a h la u fe nde n Frilit "cp la n t. Au ch , lie~ ..r \\ :' " Je ~I:" _
gehö rt zu d l'n .\lnf,lnahIrlt'n" wt'k h p im d t'uISl'IH'n \\ l~h,)\ l1l n "II ~ _
. I' I ' !'l '" ,. ,
"'e , en den lJehrl'gang \'0 11\ Kri pg-:zll s t aIH 11\ , eil I _
ZlIstalld \'orhel'tJitcn und ihm :11 1.. IIHI'tpII IIPhl1\rll ~ o l ('11.
, Hechts-
Inhalt: Gedank en Hoer da s k iin,tIt-ri. ehe ~ph~ n , - 'n' D,
fragen. - Vprm i ,·ht es. _ Wpttben. rb.., - Abbildu ng' '
IWU t' Hathau " in Buxtr'hu,l ... _ _ _,
- - -- , - b 11 ' Bprhn,
• V~-rl :lj.( ,h'r .\)puls dlOn Bauz pilung. l.,IO , . .. 111 in Berlin.
FUr I!I Redak tIOn verantw ortlieh : Alhert IT 0 f 11.' a []n , Bl'rlin,
Buchdruck erei Gus ta v , cheu ek .'ac h ll~ . 1', . 1. \\ eher 111
No. 97.
If.i!~~~~~äl TI\L1ENISCHES DORFBILD VON
p':.JT'r;r_"ll'lll OLIERO BEI VI\LSTI\GNI\ IM
BRENTl\-TI\L (KIRCHE 17. )l\HR-
.""',,,.• "..., HUNDERT) I\M SODHl\ G DER
OSTERREICHISCHEN l\LPEN. **
== DEUTSCHE BI\UZEITUNG ==~~~~~~~ * 51. JI\HRGI\NG 1917. * N~ 98. *
DEUTSCHE BAUZEITUNG
51.JAHRGANG. N298. BERLIN, DEN 8. DEZEMBER 1917.
Das neue Rathaus in Bu xtehude.
Architekt: Allred Su ss e in Hannover, (Schluß.) l/ierzu die Abbildungen '. 4 G uud 4 7, uwie in ,'0.97.
er Ra th a u s aa l bat an einer den Formen in Ziegelr.ohbau auf B~8altso('kel mi~ spar-
Li' n - und an einer Kurz wand arnr-n Sanda rein-: ' erzrerungen breit ge lage rt. da Rat-Ih l If'on ~ r h a ut n erhu.l ren. hint r hau d e r e hema.ligen Han "l,,,tad t tr effend wieder un dd~nen Tribünen für Zuhörer He- paß t sich in seinen Bauma isen dCl~ traßenb i l~e un~
gen (in 1'0 . !)U). Bis zur Höhe die- den benachbarten Häu .ern harrnoni C!I an; ~s Ist mit
ser Balkone ist der aal rin gsum einem niedrigen gedrunge nen Dachre l t e~ nut hr ge-
in dunklem Eichenh olz ge täfelt, krönt, um sich au ch. weit er dem. ~a~"t bI1d wegen .de
das zugl eich al s mrahmung wir- dahinter gel~genen Kir chturme . elll.zuf,uge n. Dach.~elt.er,
kun gsvoller Wandgemälde dient. Erker und Giebelabdeckungen sind m Kupfer. da ' übrig
Nac h oben chließt den aal eine Dach i t in geschmauchten Pfa nnen gedeckt.
wuchtige dunkle Holzdecke ab; iI~ einer der Decke Ueber dem kräftig entwickelten Portal in der Mittel-
gleichen Farbenstimmung gehalten I t auch de r Fuß- achse befind et sich ein offener Balkon, über dem groß
boden, ' ~i 1l r nd di zieh. n T"fellll~ uI.Jd . .er- das Wappen der tadt ang bracht ist. Ab ger chlossen
b le iben den ' ''' andllitl'h n einen goldlggrüncn An tr ic h ist diese ~Iittclachse durch einen geschwungenen Giebel,
erhalten halwn. . . . , der in den Dachreiter übergeht. Die Eck e am Markt
Die lJi~henen Möbel passen SICh III , ~' O~lJJ , Ausstät- und an der Lan ge- t.raße hat einen Erkerausbau er-
tung und I' arbe der Raum.stlJlunung wurdl!? an.. Den halten, dessen Architekturteile mit Embl emen ge-
Hauptschmu ck des aales bild en neben dem mit reicher en schmückt sind die auf die Haupterwerbsstände der
Zier gittern und zwei "Gerec htig k it "und" Wohltätigkeit" Stadt hinweise~.
d~rstell~~d.?n Fi~uren aus~estattet~n K~min v.?r allem Die Her stellung der äußeren Bildhaue~arbeiten war
die vorzüglich wirkenden Vi andgemälde, .U1sge~~hrt v~n dem Bildhauer .Jan c k e , o cr inner en dem Bildhauer Br a -
den Malern Prof. Jordan und Richard Sch losse r . 1I1 s a c k übertraeen rden and te in liefert Phi1.H olzmann
Hannover. D!e Bilder hringCl! architektoni ehe ~lotlve &. e ie, Die gelungene Au malung leitete der Maler H an-
au s der Geschichte der ehema ligen Hans estadt wie auch s e n vo n der Malerschul e in Buxtehud , die Ausführungd ~ren ~!ngeb~ng ;z:u~ Dar te l!u.ng und geben ?,em ~a~ erfolgte durch die Maler!nnung der ta.dt; die übrige
eme \~elte freie "ykung. \\ eich un~ harm?Illsch ~Ill!_ Herstellung durch an sässige G e\\'e~ke, <he. ~Ia.urer- un,d
gen die au f Gobelingrund ge ma lte n BIlder m.lt d~n übri Zimm erarbeit en durch ~laurennC1 ste r H 1Il r t C h s , di e
gen Teilen des aales zusamm en, ,~odaß eine Ge aI~t - Dachdeck er ar beiten durch ~1 e i n e , die Kupferarbeit en\~irk~lIJgiihn~ich.dc~dcr .altenRathauser ent. tan~e~lst. durch t egmann und M ü l l er , di e chmiede arbe it nI '.~ g iht der Ka tnin jn sPIIIPr hellen and .t elll-''.Irku~g durch K öni g sh a g e n , die Heizun g liefe rte die Ha r -
mit de~1 Bronzegitter die Grun dlage für die ~arblge Ge- b u r g er H eizungsindu t r i e und in die Tis chlerarbei-
samtwirkung .d~s a~les (in 1'0. !JG). Die Behchtung er- tcn teilten sich sämtlic he Handwerk mei .ter am Platz.
folgt von dr ei 111 BlCl verglasun g nur ornamental gehnl- von denen die Ausführungen do Ti chle rrnei te r 0 r-tene~ Fcnste.rn vo~n Hof aus. Ein Aufzug vom Ratskel- l e i s am best en ge lunge n war en. Die Kun tvergla ungenI ~r bl. zur plCle gibt. die , Iö~lichk it, bci be nnde re n erfo lgten durch che ll c V itt a l i in Offenbure. die
Festli chkeiten auch einen hnblß zu verabf?lgen.. Eisenbeto narbeiten durch B r a n d in Harnbur g.
Vor den Klo ett- un d Wa chanlagen hegt die nach . " , .. . .,' t\ ') - 1-1
dem auge ba u te n Da c h g e sc h 0 ß w itergehende DIC Ausfllhfllng f.lnd \\ .lhrend der Jahre LJ1.)
1:repp e, di e na ch der Haupt tr epp e durch ein schmied- sta ttD' b b' t 1-'1" ' I d H' I . ' 1I .t 'j"t nicht.
CI ernes vergoldet es Gitter ab ge c1i1ossen i t. ITeben le e au e .1C 10 e .1t l :u se:;Keller'f~ßboden
einigen verfügbaren Biiro- und Aktenräulllen ist hier die ganz 600 qm, der umbau te Haum \~m D' r B u
Wohnung filr den Itatsdi ener bis zu einer etwai"eJl \ er- bis au sgebautes Dachgeschoß 30.0 c ,n. le ganz~ a ..-
wendung der Hüume als Geschäftsräum e untergebracht, au sführung ei~ chließlich ~~ rcllltektenhollorar I ~ fur
und weiter befind et sich hier au ch der Zugang zu den 180000 M., d. J. 21,60 M. fur 1 eb 1\ um~aut~n. H,.tulll ,
um den Hatssaal angeordnet ' n TribUn en. Ein flaches ermöglicht worden, wozu .n.och 40 000 M. fur Elllfichtullg
Dach ermöglicht die Herst ellung von Lichtpau en für und Au sta t tung an ~lobdlar tr et en. . ..
da s Bau:unt. Deber diesem Gesc hoß befind et ich der Die örtliche Leitung de Bau e la '" m den Handen
eigentliche Da chboden mit hrkammcr. des 'tadtbaumeist er s von ' p rec ke l e n, dem der Bau-
Das Aeußerr gibt in an da , Baroek ..ich anlehnen- führ er Vad e s beigeben war. -:
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werden, ~lIr (la. Zeichnen elh t ehr hinderlich. pp r l' nach \hn hme d,'
\I:elche eine rein IIlPchani ehe KOIl truktion d -r p -n pekti
vischen Punkte gl' tattr-n, werden 'om I achrnann ohl
kaum benützt. Sie sind Iür den Arehitekt.'n chon u d.1\I
(!rullde nicht zu vmplchlen, weil I'. Iür ihn nillig- i. I. daLi er
,Ich gp,r:l.1e :~ur Grund der überlegten Kon. truk t inn dl
• chauhlldl's, 1111' kla~.c V:0r. tellung VOll .lpr \\'irkllllg r'im
Bauw erke. 111 di-r \\ irklh-hkeit 'I'r. r-hafft, Ein 'or r-il .It r





Verml chte . ich
Ollero im Brenta-Tul. (Hierzu in Bil,lllt'ilag'.'.J Au!
drill \\'ege von Trient nach 'rlll'dig. dr-n tHt· Bahn zlIn.lch t
durch da, V:lI :ugana und darauf durch (111. olu'n' Hn-nta
Tal durehz ieht. liegt IIl1f der •'tr -cko 7. i. cln-n Priutolun»
uurl Ba.. nun, lu-i Val t 19na. da Dorf Olirr«, in d. 1'11 ( 111
gl'IJIIIlg' vir-l Oelzueht 1I11d Tubnk buu g'r·tri"llI'll \ Ir.l, lIa,
Dorf. an rlip •'i1dnlohlillg'" 1\ -r (•. lt'rrf'il-hi. r-lu-n Alpen tr 1'.
h'gt'rt, Nhält seinen Charakter \Of\\i!'I!I'u.1 dllfl:h Hau-
wi-rke df'l:! •VII. .Inhrhundvrts, 111 r-r t. r Linir durch ,Ut·
KircIu-, dill in rler Mitk der Dar. tpllullg' 1I11 t rr-r Hiltll -il
,tphl. Oliero ist zmh-m "it altN, bekannt lurvh .li,· zahl
n-iclu-n (;rottpll IIl1d l lühh-n t'iIH'r 1I111g' 'JJt'lldell Bprg.·. \111
Verlau! der 01"111. I'h ii, tl'ITt'ichisdwn Off '11 in' g"gl'1I 11 L1iplI
il:ll dvr (Irl in dip Kumpfliuii- gptrl'tpll uml .lflrftp daher
"iclfaeh('r Antr-ilnnhm« an . «inem Srhick: al JU·gt·gllt'lI.
·1
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den mlang." Im hauliehen Charakter W rsr h
sich das Heranwachsen ein r wohlhabenden (je eil eh ft ich -ähr nd . einer Anw
erkennen. 1792 wird die Zahl drEinwohn rauf l:!OOOO
geschätat, auf die gleiche Zahl, die darnal Berlin hatte.
Die es neue, ~roßst:l<lti che Warschau nun i t ,da
Corneliu Gurlit in einem vornehmen Werk schild rt, da
vor Kurzem in Berlin erschl n. *) Da dem König f ri d-
rich August von. ach en I?ewidm t Werk i t eine Apo-
theose der sächsischen Könige, dio in 1'01<'11 regiert und in
der Kultur des Land 8 tief gegrab ne Eindrück hint r-
las n haben. Es behandelt die politi eh n und kultur-
ge chiehrlichen Beziehungen zwi chen Pol n und , acht en,
die Zeit August's des . tarken, di Z it August'. Il l., da
kirchliche Bauwesen und die Z it des . 'tani lau Augu t.
Der Dar tellung ind angefügt di b l1utzt<:n Q:ICII !1. ei.n
Verzeichni der Warschauer Baut n und ein \ erzeichni
Hof
Kreuzgang
Grundriß d r Beruh rdinor-Klrrhe in War eh u, An'hitt'kt: I' ul AI"" 11' r.




der Künstler, die in und Iür W r chau g'pleht und rl' rhaff n
hah n. Das Werk ist auf da H..ich t HIli tri 'r durch
39 Tafeln in Liehtdrur k und Ili:! Abhilrlungen und • t dt
1~ 1l ne im Text. EA iAt nicht nur ein tolze wist en ehaft-iche und kiln. t1 rischer Zpich<'n rl r ununt -rbrochr-n n
d utschen Kulturnrhoit w, hrend deo lang. n K ri. r, ,
dern auch in Z Ichen dafUr, daß dpr Krie r <1,'n t
deutschen Huehluuidel nicht zu lähme-n r-rmoch e. \ 'ir
schauen in den L. ndorn un rer I' ('indIO vergehlich nach
literarisrhen Er cheinungen die er Art : 11 ,
1572 starb :igi mund Au~u t, der letzt K<iniK
dem Hau e der .lag llonen. Ihm Iolgt der Sohn
Kutharlna von Medici, Heinrich von Anjou, Doch r
kein Kulturhotn. Ein polni eh r G schi ht chreiber a/('t
*) WarsehauM Bauten aus d r Z..it der 0 eh i chen K ni .'
Von 'orJIt'lius (111r 1i l. Ilprlin 1917. Per ZirkPl. rchit ktur:
Vprlag G. m, b. 11. I'rpi8 7 l.-
490 O. H!I.
Volkes, gründete Manufakturen, berief Künstler und Hand-
werker und brachte au .... achsen di Liebe zur italieni chen
Kun t mit. Damit unter tülzt r den Ban italieni cher
K irch n in Polen, die mit dem Beginn des 1i ..Jahrhun-
dert. durch den Aufstieg de Katholizi mu ra sehen Ein-
gang im ganzen Land fanden und die gotL ehe Bauweise
verdrängten.
\ ar chau bot ein I al. ... tadt da abgerundete Bild
ein er deut chen Anlage. Die Bauten de Deut chen Ordens
hatten maßgebenden Einfluß. E. i t der eIbe Grundzug
Hprnh ardiner -Kirche in War chau. Arehit kt: Paul A i g n e r (geb. 1760).
Aus : • Wnr chauer Bauton au der Zeit der Sl eh i eh n Kllni ", on Corneliu G 11r I i t t. ßcrlin I!Jt7. Architektur-Verlag .Der Zirkel".
12. Dez mber 1917.
im ... chaffen, wie er in Thorn und Danzig herr cht, Auf
ihn folgen Zeiten des künstleri ch en Kampfes. Am Wohn-
hau hau zeigt sich trotz des Einsetz sns italieni ehe r ~au ­
formen eine völkische r unst, bi der Hof der schwedisch-
polni chen Könige aus ltalien Kün..tler h ran zu ziehen
. uchn-, die dem im Kirrlll'nhau gppflq,: en Barock auch im
Profanbau ZUlU. ' icO"l' zu y'rhelfcn ucht -n, Im Kirc.h mbau
werden (lesil, St. IK~lIlZio und s. Andr a della Yall e in Rom
die Vorbildor und im Profanhau macht ich der Einfluß
\'il-'1lOla' mehr und m ihr gl'll!'nd.:o ntst hen in War chau
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Tor des Du e k e r t ts c h e n Palais in War c h a u, Alls: .War8chauer Bauten IIUS der Zeit der Sächsischen Könige".
Von Cor nulius G u r1i t t, Berlin It 17. Archltektur-Yerlng .Der Zirkel".
DEUTSCHE BAUZEITUNG
51.JAHRGANG. N.Q100. BERLIN,DE 15.DEZEMBER 1917.
War chau ,
I~ a.• ' ilc hRis e hc Palai " ent tand au dereb ' rleg ung, daß das ta tlt chloß der Repu-hlik Polen ge hörte und als R gierungsgel» ud~ dem j welligen König nur zur B nutzung~ üherla Re n wurd . König August woll~(' je~ochLL"':::;;:.!!!Ilii!!~ ein eigene ,'chloß hau n uncl e~ var b Iür UI
ein n länd e in der Krakau 'r Vor tadt , OW I mehrere vor-
hand en ' (;eh. ude, die ZUIl1 Teil umgestnltet wurd n und
in di er Form rhalten hli shen. An ie wurd n zur Auf-
nahm!' d 'r Hofhalt ung au ged hnt 10 lUg I ang baut, 0-
daß ,','hritt filr o'chritt von in 'm älteren Kerne aus-
j{ph(',;" dr-r Bau ich nach vorn irweit rt, den Eh~ellhof
Ilmfallt, w: hrvrul der r ück wi rlil{ liegende Garten 111111I r
I' ich er 1I11 " tulto t wurde". Ver K önig h iauf t rug te den
lt.e r 11 1" I" " ,' l m ll llll mit d r Hearb 'itung U r Pläne, di
n,(Jeh h~utf' irn ,'t, at llr,'ldv in l ire de n erhal t n ind, El ~ n.l~1 s: ~roUa rtiK8 1 e u 1'llIlIlI n/.('('n von Kirchen, 'Ilwatl rn,
leI I .. ::1, von F\'BL II\'n und Trt'JlV,'nanlaj{en u. \ ." . Iitl,e~1 \~I'~c I. vudun Jlltt'res e dt, K öni r Iür da • chloß in
ar I,IU 'rlos"h nu 'I J • fü IZ· . I ,c I II!It 1I:t\'ll se in lntere r t n
:w!ngcr 111 )re~d 11. I> pr II I II lirdlicher \ !J chluß d .~wlhn~ ~hofes g rlac!lte .,'l'hlollhau \ urrh- nicht au gefUh rt.
auc 1II1'ht unter König \ 11 'U t 11 1. d r u t ' I r Indurch (' t ( ') ' . ,n "r ,ln(
, .ae :lno Ilav rl groß ' ('Jän für einen olehen~chloßbau pntwerfen lieLl. Bl'i den 1'1 fU ·1 . l -I ch ' 1"lhi " d • nen r ua ". lt I
, •• . , ' an l'lIen n:hen I'ilppehnann aueh L 0 n g u e -
lu n b .h ·l.hg t war . g~wllln man überall d\'n Eindruck
. da Ll . e ldl dahl'1 IIIl'ht nur \lIn den Wt ttl h I '
Arcillt ekt . 11, ondern 11m die ,T c i~u n g dl' KtI~' t r I~ r
h.:tndelt, Sieh an groLlen I'lanulIg'ell zu crfreuen I '\Il ihn"l~
. Ich zu berau chen" Vi cil ,I . ' ,
r ." • IZt nen 1'1. ne, 111 un. r ' Ill~\ rk III Lll'htdrul'k t'n nat'h dcn BI.lUl'rn de "taat nr hh 1'.
III ()r~8dcn dargt'stüllt, würden vom Verra srr rl ut ert und
" WIrd llUl'h die Au~fllhrullg b . chricb~n I>iee i ber-
nahm IIndl dpm Tod I' öpp chnann. 17:16 der 'UIl'r. tlt'uln nt.J:~ u~ ',. . ~n l~!'n t nrul.H'Il w, hrend der König wahl Augu 1'. 111.
tell" '! e Ztr tört, IIl'ß dt'r neue König dt'n 1': la t "I< uzen-
d r wIed r r tch 'n. ...
(For etaung.)
Rückwart schließt sich an da s Palai der., ä c hs l e he
Gn r te n "; er war im soge nannten franz ösischen Ge chmack
rehalten und bestand aus einer breiten , in der Ach e de
~chlo~ . e gelege n n Allee, die von Reihen von and st ein -
Bild äulen eingelaßt wurde, die von ge chnit te nen Hecken
b zleite t waren und zum Teil heute noch erhalte n ind,
Quer vor dem End e der von den Alleen einge faß ten Mittel-
f Id r rhob ich, wahrscheinlich nach den Entwürfen von
Lonzu lun err icht t, de r alon (Abbildung ,-. 495), de n im
Halbkreis ech weit ere Bnulichk iten umgab n. Er i t
heute verschwunden. D r " äch i. eh' Garten" aber dient
h utc noch der Bevölkerung Warschau's al Erholung ' t. tt e :
di ursprüngliche lila re ist in ihrem Haupt! il erhal te n.
uch nuf Schloß \\ i l: n ow nahm Auzu t II. Einfluß.
E war eine groß gedac hte Anlage mit Haupt bau und
: eitenflügeln, die einen Ehrenh of ein chließe n; ihr til i t
d r d es itali enischen Barock. Auch in diesem Bau he -
undet sich die P rncht.li h!' August' de I:'tarken.•Tun_
m hr ab r kam die Zeit der .ETl'mitagen". lan baute
. ich \\ ohn t!1tten Iür einen heLchr iinkt en Hofhalt, Orte d r
Zuriickgrzog nheit in d n eng eren K reis der V ortra ute n.
Er rwarb nördlich von \\'ar schau da Sc hlößc hen . 1' r i -
mo nt und haute es UDl•• eue Geda nken I gte der Köni g-
der 't iftung .Jari evill e unt r. Es war in Hau s mit
.. hreih tuhen der ßp:lmtcn, mit Räum en fUr Hofkavalier
und bode ut ' nd KaurJellt und r dlllf ring 11m d 'n Hof,
nach Art >ine Marktplatze odt'r l1ldti eh ' n Hinge,
K, ufma nn gewölbe. In de n zwallZiger .Iahren d • :1. ' . ,Iah r-
hundert. wur de da Gebä ude abgebroc hen.
Am 1. F bruar 17:lHfand da. an kiln 11 ri chen P Htn n
und Tat n 0 reiche Leh n Köni" Augu t II. einen Ab-
ch1l1 ß. : in m ' achfolge r, Augu t 111., f hlt e die T tkrart
cl • Vat r. • uch den kiln tleri l'Iwn Frag 11 stand ('r
lediglich g ni ß nd nirht mit j n r leid ' 11 eh ftli chen An-
teilnahm e geg nllhe~". )loch kam en am •.:'!lch i.ch n Palai "
\. r. chiedcllt' 1 r ile Will Ausbau: Knöfel gab der schloß-
kireh ihre end rOlti.. Ue tall. Fern r wurd tI r "orbof
itt' r RU K b ut. nt tand der jetzi e •• eh. i. che PI tz ".
" !l;\
"Das Bestreben, die Achse de s Palais nach dem Vorbild
von Versalll ee weit üb er das Land hinaus zu ve rlängern
zeigte si ch auch unter August lII. wirk arn". Ein m- und
Erweiterungsb au des tadt chlo es wurde in s Au ge g -
faßt und, trotzdem Chia ve ri Pl äne dafü r entwo rfe n ha tte
durch K n ö f e I ausgeführt. " Da c hloß b herr cht e mit
se iner cha use ite di e Nied erungen der W ei ch I und ver-
breitete weithin den Eind ruc k d r ta utlieh en Macht-. Di e
ch iffb r üc ke hob d ie Wirkung des Baue j ab r al di e
ho ch lieg ende feste Brücke geschaffen wu rde und zu d ies r
mächtige R a mpen hinauf führten, wurde d r ent che id nde
Zu g für di e W irkung det Baue, ein dl mgegend üb r-
ragende Größe, zers tört: " Eine der vi el en s tä dtebau lich n
ünden, die das 19..Jahrhu ndert beging". Für di e . tadt-
seite des •' chl08ses wurden ebe nfa ll neu e Pläne ge-
scha ffe n.
Da Warschau an öffent lichen Baut n a rm wa r und ic h
erst für di e wa ch sende Bedeutung einrichten mu ßte, 0
reihten . ich Jen c hloßbau te n das Hathau ,die Tene ral-
post, das Zeughaus und di e Bauten de A,I'I an. Der
deI stand d r Kun t nur aufnehmend , höch t n dilet-
tierend gegen über: ein polnischer Bürgerstand war erst im
Entstehen. .Iung K ün tl er mußten 'c hulung und An e he n
er t im Auslande erring n, um dah eim anerkann t zu \ er-
den ". Daher tritt di e Bau tätigkeit de Adel gegen di
k öniglich en Unternehmung en ungl ei ch zurück. Franz ö i eh r
Einfluß ist trotz vielfacher Beziehung n des Ad I mit
Paris nicht in erheblichem Maße w t hrzunehm n. Dageg n
erwies sich im Wohnhausbau Warschnu ' da deut. che.Ba roc k
an sich und in seiner W eiterbildung zum Rokoko al ein
lacht von w rb nd r R d utung. Yon deI ba u t n nt-
standen das Palai ulkowskl, das Br ühl' h Pulais. d
Palais Potocki, da Palais de Prima vo n Pole n, d a Pal : I
Mniscech, das Palais Go dcz ki, d ie Palä t Radziwill und
Bi linski, zartory k i un d We cl, da Duckert' ehe Palai
(Abbild ung . ,193) usw. Bei di e en Bauten wirkten nel e n
sächsl ehen auch eine Anzahl italieni eher K ün tIer al.
Entwerfende.
Italienische K ünst le r aber wurden vo r all III filr den
Kirchenbau berufen . Es tan den sic h zu Ende d
sächsisch en Königtumes in War chau ver ch ied n Ri ch -
tungen g genüber : . Zunä chs t die durch di beritali en er
v~rtretelle, di nicht völlig di chul Vignola' zu üb r -
winde n vermochte, obgleich di ein zev anderten ei t r
von dem Barock 0 t rr ichs und D ut chland nicht un -
berührt blieben. Dann zw it ens di r ömi ch Schule, di
Landbauten.
D n der letzt en Zpit vor d m Krie ind inAnzahl ~onYPTllffentlichungcn e r ch i III'n, di edurch di e r olge n, wel ,he dl r Kri" g auf den',-Li ten e1eH S iedelungs we en und dA Land-hau~'il I\('~ ' or ': 'n!rPn hat , hi her o Bedeut ung
. a l lIJ ruhigen Zeitl äufen ge unm-n h ben und;~Uf die. da~\('r im . Ilinblic~ a uf .f1ic Ent wicklung d k ünf-
gen • ICdd ung'S\\ e ens hllJ~c\ u' en werden mög t'. "G _
h öftalllagl'lI und IIindli('h o Vl piny,ohnun -g,~' n" }wt.itp\t sich f'.ill", .'ammlun/l; on 1'1. 111'11 und Eilt
~l~rr,f'n, .dlP ,ulltl'r litwirkung d o "Lande kulturr tp. im
KIJlIlgl'l'lch Sa ch sen" vom " L:Ulll!' ver in Säch i ehe r Bei
lI!at cI.llltz l ' h.pran ~ gl'geh n und vo n Ge h. Ha ura t Dr -Ing' h, e.
Kar! • ~. h I~I I d t 111 Dresd en bearh itct wurd e.' ) Die . amm-
1:111A'2 ?lf' em« n~ih{: prakt.i eh h,'\\'_ hrt -r Bei piel « in . ich
\ pre llJ l~t und !Illt. ihnen dr bllUIi,'h{. 1'11 ff, 11 auf dPlIl
Lande 11I vorbildllehor W isc b(·eillfluss. n 111 ' pr ueht
den Erfordern is e n rein l!tlldlirh er und landwirt 'rh ftlich'~
f ;~Jgen ~l ell /{ (' Chllllll~ z u tragen , ein Ziel , das fIIr • ac h en
nut . eme r sta rken IIIc1u triollen Entfaltullg ganz IlPsond r
B.pdeutunA' hat. ' nte r der Mitwirkung' von ac hvp r tJin-
1!1 'en dl'r LandwirtRchart und deR Bauwt' . en. infl in drr
. ~mmh!lIg ine An:r.ahl VOll ßl'ispiplpn zu lllJllIJ"n /l;P t l'\lt ,
'!I", r.rci VOll all ..r rOllllllltiHehen HOTallkullg', alle. turen dp .l.l~dh~llf'n I~:.ul\ve eil \\ i..dergebell von der kl ein ten ,.Ib-
t,tl\(l1l7"ll \\ IrtRchaftHanlagp bis zu dcn g rllßI' rc n landwirt-H~haft lrchen Ge hö ft.cn. , Di . Beispi el r. z" igp n !Ipn har kterI~llcht mer Wahrheit: IP s lIJd ge hildo t untpr dl'n \ irkliPlll'1l
I' orderullgoll, dip dito H..arb..it Ull dpr . 'cholI .. ulld da u"n
I~~('k,t"n Be.lHrClli ~..n .lil'nCllllt· lau ,· ..n an Aufbau und
1,;-IIIT1l'htllng einer lanuwirtlll'haftlichl'n Anlag!' teilen Die
8ammlllng zl' rflillt in ß .Gruppen: I. (larten- lind 1I1l~ It'r-
Wohnungen, ParzellenWIrt charten. - 11. Kl einhäll rlich..
. I) 40T,afelninLithogr phi e (48 x35 em)n bst 'l e t (-' t;'
nut z" hlrelChcn Abbildungen. Drosden . VerI'" 11 - "K _lern)In ünglnalmappe 24 .1. _ ..,., . von I ('r.
mit ~~~r~~~~~~ i~~fl~~~:~)~I.i e ~:c-:d~~I. n~,nclb t T11ext 28 X 22 em)





ses amens eine Urbarmachung des Bodens vorangehen
müsse", daß das tote Bild nicht genüge, daß ihm dIC le-
bendige Unterweisung an die eite treten müsse. Bei dem
jüngeren Nachwuchs ge chieht das auf den Bangewerk-
chulen; f ür die älteren, der chule entwachsenen Jahr-
') 41 Foliotafeln, davon 6 farbig. Leipzig, Verlag von
mann & Co. Preis 25 AI. -
8ehaft1i~hcr und künstlerischer Beziehung sich beantworten
muß: die Wahl des Grund tückes nach Lage und Eigen-se~aft des Bodens, 'tel1ung des Hause auf dem Grund-
stllck, Wahl der Hausform, Grundriß des Hause, Wahl der
'\laustoffe flir den äußeren Aufbau B handlung de inneren
r u baue , Anlage des Gartens 't rt der Einfriedigung Neben~
auten. Auch hier '~'ird der~aueude eine 'umme wertvoller
/, nregunge!l, .erläutert an prak-
tischen B"lsplelpn, finden.
rü"Vorhildliche Bautou
, { d,as Alte Land" nenntSl~ I ein- 'ammlung von Bei-
swelen, die vom Verein für
• Jedl'r 'ächsisches V~lkstum" inl~rc~len zusammen mit dem
Kreisausschuß York herausge-
g"pben~'urde.3) Auch diese amm-
Jung Ist der Heimatschutz-Be-
II'cgung entsprungen, der Ver-
eine und Behörden ihro KrHfte
schon vor dem Krieg geliehen
haben und nach dem Krieg in
lIJ~lfa!!SOllderer Weis,' werden
.IClh!ln müssen. Zuuächst sind
m Ihr. vereinigt die EntwUrfe
aus einem Wettbewerb, der
v,mn "Verein für Niedoraäch.
KIl'!ehes. Volkstum" in Bremen,
tier Semen tatkrllftig teu För-
der.·r und s('inen g-ei tigen Lei -
ter 1I1 dem rührigen diplomatisch
ge.wandten und' künstleri eh
ruieh bOl?abten Emil Il ö g r
fand, SOWie vom Krei aussehuti
zu Yo~k" an des en pitz!' der
kunstsllllllge Landrat Dr. Wa c h s
. tand, veranstaltet war und
Entwürfe zu einem Altländer
Bauernhaus, einem lälHllichen
Wohnhaus und einem Arbeitl'r-
Wohnhaus im Altländer Gebiet
zum Gegenstand hatte. Der hier
erzielte reiche Ertrag an schöpfe-
rischen Gl'danken flir dio I eu-
bolebuug heimischer Bauweise
/.\'ibt d r 'ammlung oi n n
Wert. Den Entwürfen d R Vett-
bewerbes sind dann weiter eine
Heihe von Aufnahmen mustor-
g-ültigor Bauten aUS dem Alten
Land angeschlossen, die den
hohen baukünstlerischen Wert
der Bauwerke dieses Gebietes
dartun. Der ammlung hat
Högg- ein Geleitwort gegeben,
in dem er mit vollem Hecht
darauf hinweist, daß die Vor-
hilderhefte, die im Anfang der
Heimatschutz - Bewegung viel -
fach ent standen sind und durch
Behörden und Vereine den Bau-
herren und Bauhandwerkern in
die Hand gegeben wurden manch-
mal 1J1I'hr oder weniger' schöne
.'ammlungcn von Bauwerken
'rgobcu haben, ihr '~influß auf
das Baugewerbe aber bisher ein
höchst bes hoidener, manchmal
sogar em geradezu sch dlicher
g~wesen ~ei, nämlich dort. "wo
die Vorbilder in den Händen
hilfloser Ilauleute bei der Aus-
fl!hrung zu unverstandenen Zerr-
bildern und Eselsbrücken wur-
den, die vOII~nds den letzten
Hest alter Hnndwerksübcrllefu- ., • r r • 1 1 r •• j' j'
rung verdrlilJgcn hallen". .Ie- I (?)(loch nicht das Werkzeug, nur Pavillon im Sächsischen Garten zu Warschau, Architekt: Longue uns .
seine Handhabung seien Schuld Aus: "Warschaller Bauten aus der Zeit der Sächsischen Könige", Von Oornelius G u rl i t t.
an dem bisherigcn Mißerfolg der Berlin 1917. Architektur-Verlag "Ocr Zirkel".
VeröffentlidlUngen. "Nicht der
Gedanke, dem Bauhandwerk Vorbilder in die Hand zu gäuge richtete der "Verein für Nied~r äcbaisches V?lkstun~"
gehen, ist falsch, sondern es ist nur Iwi deren V rbreitung als erster in Norddeutacbtand .,' I CIS t e r kur 8 e 1.n h e i-
übersehen word n, daß der erfolgreiehen Ausstreuung die- mi 8 c her Bau w e i 8 e" ein. ammlungen d~r 111 Rede
tehenden Art dienen diesen als Bildungsmaterial. Und es
ee- ist ein schönes Bildungsmater.ial, d,em die Erfahrung zu-
grunde liegt, daß die ursprünglich l' achwerk-Bauwei e des
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.\I~cn Land es au technischen und wirtschaftlichen .rUnd n
hei Neubauten von der Bevölkerung' abgelehnt wird. Den-
n~ch .galt es, ~:l\Itcn ~u . chaffcn, die in den großen Formen
1I'1l' 1lI den l~lIlzc.lIlPltcn sta mmver wa nd t inrl den alten
~auten und sich Ih~em ges3unthild vers ühnlieh einfügen.
Solche Bauten en ~ha l t die amrnlung neh en e ine r Anzahl
.\ ufna hmen alt er ~ a chwerkhautrn. In dip . "I' "e"en~eitigen
Ergänzung lipgt der W ert d ' I' trefflichen YerÖffentlich1llw.
Auf das rein landwirt schatttieho Ge bie t verwei t eil~e
Ver öüentlichung d er Bau. te llo des Baverischen Landwirt-
schaff rat es mit dem Tit el: ,.L an d wi I' t • c h a f t li e h 0
G eh ä 11 d e.:") Das W .rk will in ofern eine Lücke in den
Ver öffentli chungen über lundwirtschaft licho Bautr-n aus -
füll en. als I'S auch s ü d d e u t ~ (' h c Verhältui se b .rü ck-
sicht igt , dit' nach d I' Ansieht des Yer fa . se rs g'egenühe r den
norddr-ut sehen, selbst den inn er öst errr -ichi ehe n und sc hwe l-
zeri sch en Verhältnissen hisher zur ückuetreten ind . Da
[cdoch in den bnverl: eh n Alpen, in dp( pfiilziseh en Rhei n-
eb en e und in den a n Bayern angrenzenden iis te rre ich isc he n
Ländern ganz and ere Verhält nisse he rrschen, wi e in Irord-
deutschlnnd, so find et das Werk hierin sein« Berechtigung,
zumal in Sürldeutschland und in den angrenzenden Kron-
lllndr-ru Oesterrelchs der kleiur- und rler mittlere Grundbe-
sitz vorherrschen 1IIHI d er (;rollgrundbesitz hi er auch nicht
1111reh s o g-ruß p Güter vertreten ist. wi e in Norddeutschland.
Zn dr-r Verschi t-denh uit dr-r wirt schaff liehen Verh ältnisse
' I Entwürfe der Bau~telle lieK Baye ri chen L. ndwirtschafts-
rates. HerauKgcgeben von ~'ritz ,I u mille I' s JIach. Architekt,
urd. Professor an der kgl. Tl' chni. chen Hochschule in MlInchen
und VorMtand der Baustelle des Bayeri schen Landwirt chaft -
ratlJM. :32 Tafoln mit erläuterndem Text. • tuttgar t. \'erleg t bei
Eugen Im e r. Prci in .Iappe 14 •L -
Literatur.
Lueger Lexikon der ge amten Technik und ihrer Hilf -
~\'i en~chaften. Zw pit e voll, tlimli g neu brarlJl'itrte A uflagt'
J1l ~allli n und 1 Ergiinzung'shand. Deut. ehe \ ' erlal!:all-
. talt 1Il • tuttgart. Pr. fiir d en g-olJ. Band 30 M. -
Da R au ge zp iehnl'lc 'Vcrk. dPRS n VI. Banu wir (elJen eo
wi(' alll' vorhprgeh enrlen ) zuletzt .Jahrl!ang 1!J1O . 16 bt,-
:prochen hahen. ist in zwi. ehe n mit dem vn. Band. urnfn. -
se nt! ..Papierfiirherei his, I'hwefel. äure" lind d em VIII. Band,
enthaltend di e ' ch la g wo rte "' ' chwefelsaur - , alze lJi Zy -
to se" ahgf'RChlos. e il und dann 1I0ch dureh einrn i. .1. 1914
"rschil'lu'uf'U Ergiin7.ung~ltanrl prw,'it"rt worden, ,If'r sieh auf
Ila K gall1.p g'roLlp Gehipt hf'zipht uud an I rnfanl! dpn vor-
11I"rigcn entsp r icht. ' (" hon allpin an mfang zeigt al so di e m'u e
Auflage e in' wespn tli ch c Vl'I' iinderung der e r. ten, di e . ie an
Heichhaltigkeit d es lnhaltes lind • v tematische r E rfass ung'
all rr e inschlilg'ige r Grhiet", an praktischer Brauphharkrit und
Zuy erlJiss ig ktoit. nieht lIlu'rhehljch i1h(·ltrifft. Bezligli h dpr
Wilrdigung ,Ies W erkps im Einzelnen künrl('n wir allf nllllert'
fr ilh l' ren A II~fllhl'ungen zu den anllt'rpn BillIlIen y crwt'is '11.
Hie r se i nul' lIol'h k urz auf dplI rt'ich,'n l uha lt (]r ,: Ergän -
zungRhandplI hing ewiesen. Wi e in allcn Biindru i tauch
hi"r d~'r auf ma schinplle Einrichtunl!cn und meehalli. dl-l"('h -
n?I0f!ls("he Fr:l/.{l'n all rr Art hezii glieh e T eil hes onders au. -
gl Phlg , e1,('USO sp i l~g,, 1t s it'h di e fort. ehre ite ndo Entwicklung
dpr fJektroh'("huik in ihren v,'r chil'rlrustru ZWl'i/!l'n. ,1(,1'
Photog-raphi,'. d p. TransportwPspn. zu Land, "'lls.I'r und
in d('r Luft in dit' ~t'llI BIllIlI wieder. Eing-rhend, vl'ftrilt
auf e inc g ro ßp Anzahl von f' ehlagworten, wird au ch di p
nt-lWrl' Entwil'klunl! d t's Ei ~pnhpton , vor a lle m aueh in Bczu g
auf sp int' durch Vcr.llch e t' rp rolitcn Eig-enschaften ho-
. I' ft wht'n. Fiir IIt'n An'hitt'ktrn uud ,It'n Ingl'nieur Ill'sondl ·r.
intpn' . ~ ntt'. auch reit'h mit A"hiltlungl'n au rz'·. tatt"t" . r·
tik ,I Rind u. A. di e F olg-rn(lI'n: Aufziigl', Bagl!er. Bl'tou-
hauten, Bodt·n8priellPr. Dampfk t'ss r! l11H1 DampfmaschilH'n ,
Ei senl,ptonhauten (mit s la t isti: " hp n Anl!a ben tiber An . Wh ·
rungl'n ), Flugzpughau nl'l,st )Iotorl'n dazu, Hängebahnen ,
Kran(', Ma s ,'ntran p ort, Luft l'hifft', Kipp( 'r. ,-c h iff ha ll nnd
,' ch iffs ma schinpn ba u usw.
Das W erk in • pinfOr Vollclldunl{ stpllt t'in unenthl'llr-
lil'lu's , al'hschlag,'wl'rk (laI'. da. rlurch sorgfiiltig-e Literatur-
I ' lIch wcis,' ncbl'u ,Ipr rasl'hl'n (lrientierung iih er ,li e pin zl'l -
Ill'n FragPlI auch di e Aufsu chnng d er Qu ell en Pl'I icht,'rt. auf
(lif' zu e inp m w('itPfen Eilu1rin g('n zurilekg'l'gangPIl wl'rdplI
muß. -
Wettbewerbe.
Im Preisausschreiben betr. Entwürfe fiir lien Kopf e ines
Brlefho~en8, von der KI'Ptl it vf'rKidu'fl lIll{ "ank " lJ I' I' III r R"
ill 13erlill VI'l"a IlKtaltd. li l'f t'n 280 Arhcit n in. Den I. P rpi:
e r h ie lt Traugott S l' h aI c her in B('rlin, den 11. Prei ,los.
U 'i !! in Mü nchen. Angekauft wurdf'n I~n t wli rfc von Kon .
~tlln till GI' u " I' 1', Ern!!t K I' III P C Ullt! lI ' ~ rm . " (' h m i d t
In )!Hnl'hc ll. -
. E ine n Wett~ewe.~b zur Erlang ung von E nt würf en fü r
emen Gedenkstem fur den Flieger Immelmann I' \' . Bt I ,
Ha t zu 1)1'1'. d en h('i :1 Prrillen von 1000, 500 und ;O~ )1.( ~
4!Jfl
tritt noch di e Verschiedenheit d er Bauweisen, di e dem
uorddeutseh en Gehi t ein in ich f{e. chlos enes und in d~n
.inzelne n T eil en innerlich v erwandtes s üdd ut sehes Gebi et
entgegen stellt . , 0 ber ück icht igen denn di e Entwürfe d~s
W prk e. lieb n d er prnkti sehen Anlag« v or all em auch d!e
Verwendung billlee r. heimi sch 'I' Banmateriali en und. di e
Anlehnung an d ie oft. ehr reizvoll en heimi chen Bau.we.lsen.
Da s Werk will m it dazu beitrag n, di e Ortschaften 111 Ihrer
CI'. prünglichkeit Zll e r ha lte n lind neu e r. elJäude ihn en har-
mon i eh anzupa se n, m d er Landfluch t und der Anziehungs '
kraft .11'1' Stadt entgeg n zu wirken. will es Di en tb oten
und Arbeit rn auf tlem Lande b sere Wohnuugcn gr.!Jeu.
a l sio ihn en hi her gewiihrt wurden. Die • cha ffUll"" g.~'-
uII,I, 'r und fr eundlieb er Aufenthalt s- und chla frä ume fur
Dil'n:thol'NI und w ohnlich er H äuser für Arbeiter wird ," 0111
\ '1' rfa , ser als eint' wichtige ,\ nfg-a be für den Baurnei ·te r auf
dein Lande het rachtet. Nach di esen r. e~iehtspunkten be-
nr br-it t en.t hä lt da Werk die Pl äne zu einem Sta ll- und
W oh ngebäud e auf .ine m (Iut h of in Oberbayern. zu e inr-m
Geh öft in Franken. das besteht a us \Vohnhaus, tallge-
bäude, Hopfendarr e, che une, Wagellsch~ppcn.'. Back- .~1I 1< 1
Wa chhaus: zu einer Fehlscheune. zu \\ ohnhäu e rn für 4
Arlu-iterfamllien, filr einen Gutsbeaitzer in Ni ed erbayern, filr
e in geuossl'n8chaftlich ..~ Lagerhaus hi I' lind fiir ein S ta ll-
g bäud e e ines Gutes in Schwaben, Wohnhäuser, 'tiille filr
Groß- und Kl einvieh, Spiritusbrennereien. Diillg-ersWtt e!l,
Feld stadel in der Vorderpfal z. im Isarta\. ill ,' ipde rba yN n, In
tipI' Obprpfa!z usw. sind drr Gt'gell tand tier iihrig t'n 'I'aft'III
,I , W (·rkes. All e ' ist mit au sführliellt'lI ErHiut erunl!,'n \·t'l'-
sc he ll. Dipse und di p PWu e Zl' ug-en v on dPr g roßen prak-
t isc he n Erfa h rtlng de Verfa Sl'r • dem aneh di e gPTl1ii!,"oll e
,'pi tt' tl t's la nd wirt s l'ha ft lichpn Banwt'8rn nicht frpmd 18t. -
Li teratur-Verzeichni .
• ec~ t r ,' ac h t r g zur ß au p oli z c i -Ver~~dnung .filr 19~h~
\ oro rte VOll Berlin vom 30. J anuar 191-. Berhn
A. eyde I. Pr . 30 Pf. D hd k ' I'
Beck, Ad. Jo ., Arch. Di e Kalkul ati oll i m ac ec . ee~
11 an d wer k. FlIrtlen I'nterri cht an Fach- und. ge werhllch
Fortbildung chul"ll, . lei ter- und Lehrerfortblld~ng ~ursdr~
offene n Zeichen.. len. Kalkulat ion kur en, oWle für I 1
Pr axi hearbcit et. Leipzi g 1!J1 5. B. G. Teubner. Pr. kar~. r' ~
Bergwald, Fri tz, Ziviling. G ru n dwa. e r d ic h t u n ge n . . BOD~e
run glJn g ge n Gru nd wa (' I' und au f teigend ~'euchtig~Clt. ,
Isolierung arb eiten in ThNlrie unI! !'ra i . ,ht 4,., AIJb,ldu~gen
und ('inem AnhanJ{. IUnchl' n l!116.. R. Ohlenbou rg. Pr . ,I ~I:
ß i b I i 0 t h,' k der Kam e n Te c h nl k . 2:l4. Band. GI' ",n
zü g e d es Ei ('nb:lhnhaul'!!. 111. Teil: Tel egraph, h 'rn-
precher und andere chwac h t roman lagen. F'ür ~eu Unter-
r icht an techno Lehrall8tal ten, sowi e zum Gebrauch ID de~.Pra-
xis und hei der Vorbe reitung für den mittleren tec hnoE,se~.
hahndienst. Bearheit ct vo n Oberlehre r, Pr of. W. K °A~ ~ 'I,l'l1~;~~n:
lJipL.Ing. Mit 100 in den Text gedruckt n ) I
Leipzig 1915. Dr. ~Ia. J. neck e. Pr. geb. 2,·10 )1. ut en
Blum e, G., Arch. Das V('ran chlag en von IIo ch!,a hner'
Hantllmch fUr die Baupra i. L ipzig 1915. B. G. f eu .
I'r. geb. 2,.,0 M. . 'cr tl Ar-
Hermann v. Budde, taat~minister und . li lll LeI' der Ö en . melt
beit en Aufz eichnungen und Erinnerung bl. tter gesam nd
und ~iedergeschrieben von sein em tr ' U sten Freund e , u t
L I",n kampraden. MiL 6 Bild('rn. Berlin W.·. 19t6. brn.
, ·it'g fri('d . t itt ler & ·olm. Pr . 2 M.. I:"eb. 3,50 .1. 1'-
Ch .. mi c h T e chn ol o gi e in Einz el-D. I' t eilung en: He
au,gl'ge h n von Prof. Dr. F\·rd. Fi eher. V. Ild. HeIzun gs-
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I j+ I l'
ll4'i 1Il1gl'fHJlr gll 'h ·h. ·11 . TI ' ig Il Ugt" \ (' rh:il fn il"~t'lI dl'r Lpit llllg
erg-ellen eine n .\l it te hn·rt ,'on '" = 0.~:1. Da de r n"reehnllll!!
"olla uf" llller Krpi~profil,' Ilaeh ..\\"t'\Taueh. 11 ,'drallli~dll' ''
lledlllPIl- die Wert p III = O.:!il od{'f 1/; = o.:~:; zil!!f1Indp I!P-
It'gt w"I'III'Il . kOllllt,· al~o di,' L"itlllll! ullh, >,lpllkli"h naeh
d i",">11 \\" ' rt(,11 ""Ill\>~~ ..n w..rd('n . ohllP aull..r/!,'wiihlllirhp
H"lhulll!~"t'rlu~tp hpfiireht('n zu lI1ib~en, (;t'\\iihlt wurtl('
"i,H' Lpitulll! \"011 l ilO111111 1)urehm.. mitt.'I~ d..r di(' FiilIung-
.. i llt>~ E i ~ ('nhahnfa ~ : "~ \"011 :1,,1,," Inhalt iu ::?-::? Y:i ~liIlUI,," 1.11
..rwartplI war, wekh.. Z"it lIa..h ,\ u. fiihrulll! 11,>1' Ll>itulIg'
ill Wirkliehk pit lIoch untl'T~dlritt cll wmdt,.
nil' EinriehtulI l! d..r :,;unm elg-rtlhp zp i~ .\ hh,:1. ,..:., -t!l . Ihr
Inh:tlt ll('triigl ..t wa liO " hm. l'nlf;pn>ehend I'lwa '/3 ,1.,1' Tag">~ ­
IlH'UI!". wodureh pin !.d"iehmiil.lil!"r Elltladpl,~>triph .sowohl
all dt'r :'allllllf'll!ru l,,' al~ auf d"1Il Bahllhof 1!""Jrlwrt Igl. Auf
:3 :-;"it..n ginll \"on aullpn l!uUpi~pTlJ(' IWhren \"011 !l0 111111
Dur chm. hi~ knrz oherh al1J ,leI' ~ohle ,leI' :-:ammell!ruhp gP-
führt. f;oda ll (l!IJ'l'h die Hohn> kp in.. ülwlri pc1wndpn Ua~p
ellt wpil'he ll kiillllPll, Di,':l Hohn' I!e~t:ltt ell rlip gl..iehzPitig"
Entl ....1'l1ll1! \"011 :l :'ta,ltfii~,,·rn. )),>1' tii.!!liehr Anfall. ,11'1'
""hr ulIl!lt·irl lllliil.\ i" auf dil' pill7. ..hH'n Tal!"~ ' tun,lt-n "l'rtpilt
bt. ht'lriig't ..twa lilO :'ta!ltfii,~cr. Dip Entl,' crullg- pr,folgt
d1ll'eh \ ' prhilllh llll! dpr Hohr-EIl,I('n ulld der Au~la ß~ehl "l)(' r
dpr :'t: llltfii ~ ....r mit !l0 mm w it(,11 :-chliiurh"l1 \111,1 Oeffllull l!
dpr S,'hi ..her am Fall (Ahh. -t ), ni.. Elltl ,' ertlll~ c ine~ Fa ""e:<
,lanprt I'twa I-I Y:i ~lillut cn . ZlIweilpn k ommt e~ " 01'. t1al,\
tli" .\ u ~ l a Ll :< e h i phpr am :'t:\llt faL\ " er~t opft ~illli und d ip Ent -
I•.t'rung untpr uatiirlidll '\JI Drul'k lIi"ht in Ganl! komlllt. Fiir
dil'~ ell Fall i~t 1H'I11'11 dpr :'alllllll'lgruu.· I'ill.> tipI' auf tlpr
frühp n' n Verlad l'"t l'l1P dl's . ' onlhahn\llofes ,'erwPIH!ptpn
l'u\JIp pn aufg-c ~t ell t uml ~ tatt dl'~ \"orhandcl\('n [)ampfan-
trit'I 1('~ \JIit pick tri cllPm Antri plo \'(' rse llPn wonlpn. da ,if>
11111" au "nahmswl'i e in Tiiti l!kf>it tritt (.\ bh. 5). ,\b ,\nt rieh.'-
Illotor kunnt,· "in hpi ,11'1' Vf'r~u ehsklära nla g-t' ahl!!ingigl'T
~Iotor in g-'>, chipktt'r \\'t'i~p \,prw('n,lct w nl 11. ,\ 11 tlt'1Il
(;t'sim. dt'r ~ammelg-ruhr ist pil1t' Ilrllckluftlt'it unI! mit :~
:\n~rhluf.\st pllcn trefiihrt, , 'on ,11'11 011 e ine :'('hl allch \'Crhin -
ctung- mit dpn .\~l s l'! l l u LI. tutzeu auf den ::'latltfä ~ ern her -
g.,~tl'llt wl'rdt'n kaun. nil' ,'on d, 'r l'umpp erzpuglt' ))Tl!ek-
luft wirkt durrh dipg.· :'ehlaueh\"erloinrllllll! auf 111'11 I' aLl-
iuhalt. tll'r AhfluLl komlJlt ulltpr d"r Wirkullg" t1"r Druckluft
~tt't~ :ofort ill (;anl!'
DEU HE BAUZEITUNG
51.JAHRGANG. N!! 101. BERLIN, DEN 19.DEZEMBER 1917.
Kriegsrnaßnahmen in der Stuttgarter Fäkalien-Beseitigung.
__. VO ll ,'l;lllth:l urat ))r.-llIg, . I a ie r lind Banlnspektnr It e n ß in :;tultg-art.
H'u ;, t u,t tg: lrt I'I:folgt di" 1"iikalil'll)">:,,itigllng tUllg' Hl zpitig- zur v.. rfiil!uU;!' stvllvn. daL\ di" ""rlaol,,-Ein~ UOI'~I !',I u),prw l" I!"ntl"\JI . laLll' n.u-h ol"1Il ,\ richt UIII!I'II ohu.· H..hilld.'rulIg'.·1I I!,,),aul wi-r.k-u konnten.~I@II fuhr ( I oUII"n-) :-;~·"t"m: .Ii. , l':ikali"11 w, nh-n. F ür d"11 B,'g-i nn d" r Hohrl " it llllg war "ill I!iill"til! t·r. «t wag-ptr" lInt "0111" 11 "1"" 11. II l1d ,..;..lunutz wn ~"r. I;. '" hid .... r .rls ,kr \ ' t>rla ol ppla t z auf d em .' ordhahnhof I!e-1I, ' IIt' I~ ~ I"n lI,a l ~ ~ " l'II 111 Uruh..11 nuf'lu-wu hrt , Ip/!'..iu-r Platz am E('kart"haldpllwel! hinter d"\JI Prtur-Fri ..ll-I ' ' \' on Zl'lt zu Z"lt du rch A uspumpen «ntfr- rnt hof vurh.uulen. ,\hhildlllll!:? zr-i..t di .. Lag-, · d, 'r :'alllllwl-~~ :,II'l h,I,"It,t('b ,Lal~dfuhrwl'rkpll (..:-t:\Iltfiis 1'1'11") rlr-n Latri!IPII- g-rult,· ;1111 E,'I "rt"ha l""",, "::. d"r 'I.. ifUIIg- IIl1d d" \" 'rbd, '-r. n 111 t~1 I 1l.1h p r 1'1I LIII1l!·, oIJlII.Ig" pd.'r .lI'rH . on l IIl1d \\ «».... - ,.):1( 1.1+, .
,:.dl.!lhor. d,, ' , h '·~ O ll d." rt. I-':ikal "'" \ ' ''rlad ' 'l' liit z,' hah"II . zu- Um ~ie- hl'l' ZII g .. IH 'II, oll da " z ur \ ' ,'rm "'II I1 " ~t, 'h"II,h'
e- r-Iührt , wo, dl .. Ln t rin« in II""olld"r,· Eb"lIhahnwa;!l'u üher- unt ürlivlu - Il rul'k trl'fiilll' \'011 l'lwa 10.il III ..·.·lIii';",·u ....w ·r) . 1' .
" " Jlllmllf wir I u I' I 11' I T'1 \\' '' tt 1 ' t ' .... e- .... I ' '. , 11
.... • ' . iu r-uu -u ..I' I" I le H'U ,.~ 111' ..~n H'rl!" m,l l.atrim- ohnr- ZlIhilfl 'nahml' von Pump..1I in dit OEi: .·uhahu-
'~'"m 1.lOt\\', ·ud~g-~>u 1liiul!" r ",·r"ofl..'1. \\ «lohen llnfang- dl.. f:i~~pr ah zlllt'itl'lI. wurden a n ..invr 7 .lahre im B,·tri"h h,'-
l ' a k al~l'u - H ~ "( ' ltl g-lIl1g 1", ,1. «r kvnut m.an, daruns. claU tiiglieh filld lieh,'n Fiikali, 'u h' itu nl! \'0 11 1M) mm Dun-hmessr-r a uf dl'lll
" twa ,I:!O ~ t;" l tf!~,,~.. r IIlI t ~l lIrt'h",'hlllttl~('h 1400 I 11I 1,,!1t all- (; ..Iiiudp cl"r Vr-rsu..Ir"Kliiranln"c in Gaiglllll'1! Versuche zur
zllfllhrt' lI ~llId , \ 0 1' d"m KrH·tr " '11''' 11 I1I1 111 ,I ' ·11111tt 1')0 . .....) I
.; . >" , ., " .' ;' ....... • In I" , - H,.~tmlmlllll!' dt'r 1.11 erwartenden H..I ))1I1g'~,'pr ustr- g..macht.
1,1,11' I r~ 111, . Iür dll Filkalien-Abfuhr vr-rwendor , dlt· .\ II~- Die 1I1 essunl!en für den Ko efliz ient eu _.,,- der hekannt.-n
I!a hl'n. fur ,'.111 ' I'f:rd,;w>slt'lIung- . lu-tru gen l!ll:l rd. sso 000 ~1. Kuttr -r'st-hen Formel
lind "md fur I!ll/ IIlIt nl. ~!) OUO ~1. veransehl.urt.
E~ i~l klar. daU " in..m ~olt- llI' n Hptrit'h mit t1,> r Liin/!,·
d,' . Kri,'g"'~ "r1",ll li"h,' :"'hwit·rig-k"it ..u iu ,1 ..1' I'f"r,l ..hl·-
He'lw (fUU;! pnt "" '(' )1('11 I1l1d.~t ( '114 di .. - dun'lI dl'lJ ~d l)i (' hzf'i f i ,t[1'1I
Pt · r ~ o ll :IIt1l:llI gf 'l. 111'11 I ';{('III(IU d ('f I~ l'i ~111J) ,,· :-; r:fh i ;.!k (l i t 11 1'''
I'f, >rcl,' IIlId ditO I'nmiil!·liehk ..it. cll'n l-r:tftwai!l'nIH,trif'h 7.11
' ·'·I"IIH'hn·n. nodl ""rl!riil,I,'rt wllrdpn . ni l' l!llti ..rfol!!1.. t..i!-\\'"i~" Inhl't r il'hna hllll' cl,'r "tiidl. lIallptkliiranlal!" i~ ~liihl ­
hall ~l'n . d..n'n vo ll. tHndig .. IlIhl'lri ..hllahm.. hi. Endl' dil'~l' ~
.Ia hr..s hl', 'or,,\I'hl. konnt,· k"il'" dur..hg-n·if,·nll, · .\hhilf"
I'rin l!pn: "Oll 1'11. :\0 000 (;..hiind ..u . iud hi~ jt·tzt t'fwa ·100
(:"hii ud .. mit :1;)00 :-ipiilahort l'n. abo 11111' pin kl,>in"r Rrlleh -
t,·il, au die Kliira ula l!" ang""l'hl o~,,>n . •" 'hf'nht'i ..rSl'lll·int
,." h..i <1"111 1IIa llg-,' ! an I 'iill~tli ('h ..m Dün" er ulld den erheh-
lieh I!I'~t"il!t'I't"1I I'rl'i:<1'1I fiir 11(illl!t'JII itt ; 1. ,lip I'in g-ewi. ,e.
(:pl!png-"wil'ht 1!1'1!f'n dito \"l'rtl'lI"rtl' I'f"rtlt·lll'. l'haffunl! hil-
dpn , nolwPIHli /:, di p anfall end en Fiikalien \'oll:tiillllig dl'r
Landwirt ~('h a ft zllzlIfühn· lI. na ~ lIa llptall lrl'1I1l1('fk IIInLlt,>
darauf g.l'ric'htl'! "..ill. ,Iureh ' \ "1111, rllnl!pn ~l, '" Ahfllhr\"or-
g"illlg'P~ n('~ palliltl zu Pft'panllL . . ,
Ila d" r Kra ft wa g-" l1 dip I'rwiin ~eh!t' IlIlf,' 'wht hrlngt'1I
kll l.lIlt .. ulld ZIIg-ti ..n ' lIi..ht in g-"nii/:eIHler ,\mahl a llfZll-
t r~ ' l h, ' " "'an'~~: "'I,mlt'1I Zlilliil'll"t ..inig-t' Ilampf" alzpn in (Ipn
l ! ll ' lI ~ t dl'r " :lka ht' lI .\ltfuhr " ..~t ..lIt. Ein, ' Dampfwalzl' he-
fl\rd"rt ~ -:i Kt:lIltfii"",'r ,,071 "l'l'i "fll't"n ;,amll1l'l(lllllktellI,'t :; uf <Iit· I1111 I,ipg'pndl' I.' lIi ih(>,7 nl~1 er. pa rt ptwa 1) P:!nr
, cn e. •\I~h, 1. .. 4!l!l Zl'll!t ..illl'lI . olrh l'n ZlI ~ auf ,ll'm \\ el!
'0111 Latrlnl'llhof ill ('allJl,tatt :llIf ditO :-:l'hmilh' npr lIüh n ,
' \ lIf '~or~ch lag dl'~ lIt'\'il'h tt·r. tattl'r~ ffir tl' rhn i~ehe An-
:::"It'g-enhCltcll, Biirl! ' rml' istp r :-; i g' I 0 " h. 1I11d der . tli rl-
U"I·h.'·11 Latrin ('n -I II ~lw k t i oll \ uni " dp r Pla ll "erfohrt. lli, '
j.atTIIH: "nil g',· .. il!nt'tl'lI I'unkt ,>n dt'. :'tad lgehit ·t ... lIlittl'b
lohrl"ltulIgon lind. "'''" 11 1I0twl'lIdi ". I'nlllp"'t'rken auf t1ieI~:dlllhjjf.. od l'r di,> Latrin' 19-rult..II .... 'It·r l 'm g-,>hlllJl' zu hp-
f~lTIlt 'l'lI IIlId , .~ wnr<l"11 z", ..i .\ lIla g- '· II . "irll' l{ohrlt 'iltllJl' " um
I'.rkartghalden\\ "I! Zlllll .' ordh:dlnhof lIn<l pinp PUlllp;~lIla lr"
"Oll dl'lIl Latrifll'nhuf ill ('allnstatt all d l'r lIofl'nl 'r -:'traßI'
r- n <I1'n L!llrin,'n/:rnhen allf d"r 1I0hflllr zllr .\ lI~fii h r u lIg- /!" .-
.raeht, dIP lIaeh~t phelld lll'~ehri"hpn "'''1',11'11 ,ollen.
I. A n 1a g- I' t' in .. I' :- a 1lI III P I g- I' 11 h l' a m E r' kar t f\ -
ha i t1 " n \\' .. /: u n ,I H 0 h r I P i t 11 n g z \I III
,' o r dh a h n ho f.
I, ,\ uf ,!lI'm : ' ortlha!lnhof. "ta lId ,lllTeh d,'n Fort~l'hritt dpr
1 .lIlllhofslImh.llI -.\l'Ill'ltoll "11\ \\'eeh, pI de. "I'rl:llh'/,Iatzl's 1,,'-
nr: deli lIe\lPIl V,·rl:III•."lat z konnt e dip U pnha hll"P T\ al -
·HIi
Da au der am melgrube die gleiche Meug'c Luft ent-
weichen muß, wie Lat rine zugeführt wi rd, und diese Abluft
naturgemäß mit Fäkalgasen angereich rt ist, ist e von
:WO bm Latrine h ngt \ un der in -andlr ien Lö ung d r







IJbildung:!. I. '. 1'1. 11 de r :amlIl l~ru h ..
am Eck r hald i n ('~ lind Hohrl i ung
zum.Tord b hnhof.
Ahblldunl{ 3 (u nt '11 . Einri h Ull~ d . r : m m l~ub




















gri.ß te r \\'i ~'hti g'kpjt, dies um chäd lich 7.U ma chen, um Ge-
ru ch lwI.! tlg'ullgen flir di I mgehung zu ermeide n. Bei





uf d 11 B: 1111
il ,n. In dem
.' . IUt.
flher .der Sammolgrube befindlichen Bedienun sraum wurde
zu .diesem Zweck ein mit Koks geheizter, mit hamotte-
st.emen au gekleideter g wöhnlich r Ofen aufgestellt, dem
die Abluft aus der "ammelgrube unrnitt lbar üb r dem Ho t
zl~~cführt wird (ALb. 6). Der tägliche Kok verbrauch be-
~~.Ib~ etwa 3~0 kg. Die Aufst Ilung des Ofen ha.t si.ch
)15 Jetzt b währt und als genügend erwie en. Falls die ein-
fache Verbrennung der Gase auf die Dauer nicht g nügen
Abortgruben gelangen, der , ammelgrube zug-eführt w,:rden
und Verstopfungen der Fäkalleitung verursachen. Für diesen
Fall sind über der ammelgrube 3 Einfallkammern mit
Rechen von 20 mm Lichtweite angelegt worden, die unab-
hängig von den 3 unmittelbar in die Grube führenden Ein-
füllrollren benutzt werden können. Die Einfüllkammern
haben chieberverbindung zur ammelgrube and der not-
wendigen Rechenspülune wegen auch zum Kanal. Die vor-
Abbildung t. Fäkali n- bfuhr in 'tuttgart in " tadtfäseern" durch Dampfwalze.
Ahhildung:>. Entladung am Eckartshaldenweg mit .Iaschinc zur Druckluft-Erzeugung.
Ahhil<lung 4. Eutla.lung am Erkartshllid nwcg.
sollte, ist über der Sammolgrub ein b sonder 'r Abluft-
r~um (Abb. 3) vorgesehen. insbe ondere auch für den Fall
CI~ r et\~a notwendigen durchgreifenden Aenderung der Be-
trieb w ise, wenn nämlich di o bei der L emng der Ab rt-
gll!hen v~rwendetcn • augk örbc mi höch ten ~O mrn Licht-tPlte ZWI ~hen den einzelnen täbcn nicht verhind rn 011-
.~r d~ß Pinsel, Lumpen, Putzwolle. Ob t. ,emü er ' te uu.l
a 'rl I Abfall. du , trotz alll'r polizvilichen erhote in di..
19. Dezemb r 1917.
bbildung 6. Inneres des llcdiul\1ngsraum (an der llinter -
wand: Schlauch zur Vcrbinduug von Fäkal - lind Druckwas er-
Leitung; rechts: Schieberhandgriff...
überg hende Inhetricbnahme der Einfüllkammern hat go-
z igt, daß dabei ungleich mehr Fäkalga o anfallen, al bei
dem jetzigen Betri sb: daß die Abdichtungen der Kammern
he onders orgf!lltig und die Vorrichtungen zur Verhinde-
rung von Geruch b lä tigung n viel weit geh nder ein
491l
111I11 1,1'11 (1It',h"1I rhl"III1UII,... \\ :1 ..}H n Ulld c1H'lJIi, .'h, 'r BI'1.1111 IIn" '. I' \ Itluft I), I 1 ' I ' '"
I f ' I'''' J .I "'I' u- 11 'r1 !:'.' B..t rll· h 101 > Jl't z l
'" 1'11" J<'I laI tuul zu "1' 'I / ' , .
I ,.. \ I I • 1"'1' 11' 1" 1' WH f.!' "'I'U \ 1'1' topfun-gl'n • ,I U :Iufr"hr' 11 ,I, 1" 1 I "" .11 I' ',IIJIIJI.· gru u : mit 1'1II1'm vum
,'t 1l1l1l!lg I:IIIIJI ,111 ZII ro'illi:""'fIl1t' lI , chutzui tn-r 1I1J1""I" '1I
I or'!"11 I, I. h,: to-ht, 01" I' I kviu \lIlaU 7.11 B... ri~h :illol.. ru~I g-"11.
ZII ,d . r . ' ;~IJIIJI' Igruh, ...' hor"11 1I,,,,h fol f.!" lIo1 t, Einrich-
tlillgt'lI I~n 1,,'d l." I1 I1 I1 !! I"'IIIIJI Hh,'1' d ..r .. igt' lIt lil'ht' lI (;1'111" ,:
1; • I!I ' ,'hl"],' I' IIl1d .\hlla, "1' ..luu-ht. in oIl'm dit' fiir
oll-li 1.1'11'11 ~, 01. I' aumu] '1'111 ... t'rforol ..rlir-lu-n ,'ehi..lu-r unn-r-
I!" 101'. l,f'll1 ind..\ hh. :1 uu d u ., l iurch di, ' ..ilI'" hau t t-u . ·..hi ..-
1.·1' IJId 111111 ut ..lhar, \ hl..irll l:'" ,I. I Ln t r in. n u d. I' (;ruht.
odpr 'Oll ''''I' (""1,, in d"11 rhach t un.l dur..h di .. «n zum
.orolhah ldlll1 uu.l ,pÜhlll1! dt-r (;rllh.. mit Ahla uf zum
Kana l mo/,:Ii.-J
:!, ZII:...alll! dl'll ht zur . anun. hrru l»: mit lu ftdichter
\h.l,·C'lIIII:....
:1. \\:1 '1'1, irnm, ..11:.. 1, in 01 , 11 di,- Drur-kw.i • l'rlri tlllll!
mit I:! .vtm. 111'IH'k t'illg-diihrt ist. mit dt'lI Anschl üssen für
oIi .. :O;piillillg 011'8 IlI'di I'IItJllgsrauull's. der :1 Einfiillkammem
111101 ,h' r I'lIIgl'hulIg' der :'amlll l'lg-rllhe.
Zur Ikh l'lllIlIg von Yl'r>topfllllgl'lI in der Lt'i!lIul! zum
, ' ordha huhof und d' -II dort ig-t'1I Eilt It'I'J'IJ1Ig->-Vorrl chtuugeu
i t ..im- a u Ahh, fi l'r>i..lu.lichr- . ·chla IlCh\'l>rhilldulIl! zwischen
d,'r F:ikalh-iluJlI! und dl'l' Druckwasscrleitunz "orl!" rhrJl.
I. 1'.·g. ·1 vorr irh t IIU I! Will . \ 11 Zl' iI!<' 11 der Hölu- der Flüs-
. ighil in dl'r ,·a lJlml'lg-rllh...
.i. , ·illk>..hucht ZIIr ElltwHss"I'1II1g- dl'> Hl'di"nllng"ra ll '
1I1" S mit .\ II>..hluß a n deli ,\ hwassl'r>..hnr-ht ,
I>i,' Zlifahrt W dl'r :' :lInmelgT1lh.. ist mit Grallit gP'
"fla..l ..rt : .lns zum Tr-il in lrischor Auff üllung. Iicg'l'llllr
l 'Ilu 1..1' wird. . ohald :O;l'tZUIIl!l'1I ni..ht mehr zu befiir"ht.>JI
..inrl, mit .\ , "halt au, g-1'1!0S>t'1I werden, ))un·h ·1 :,iJlkkasten
i. I n -i..hlich .. Ent \\ 11 . ...-rumrsm öglichkei! g- R.. haffrll wordl'lI.-
(~c h It I Ll fol~l.)
--------
" 1' 11 ,-1"' 11 01 ., 1' K1111, uuu lu..ht. \I'( ·).. he ,HI' znhln-ir hon ZuhiirN
In d"11 >eh,llI..n Wi UIIIO'II .10 ,1' T....hni. ..hplI 11 Ol·h. "hult· durch·
1t ·1"'1I durflO'II. -
liademie UIIU I{unst. ,\ m :!fi. lIk tolter I!117 hel!i!1l!
d ip k. k. ,\ k a d I' 111 i I' d. · I' h i 1d I' 11 11 ,' 11 K ii n8 I " 111
\r i I' n dip F"i"r d.·1' :!:!ii . Wipd/'l'k"hr ihn' (:riilldulIl!'-
lag-,·, . .\u. oIil' ,"1II .\lI la[.\ hi..1t Hl'g.-Hat I'rof. D rl' g'e I'
I'ill" 1"1',ln·d e. ill d"r ,'1' di .. Elltwil'klllllg->g, ->ehiph!l' ~' I'
.\ka dp llli,· darst ..I1". ulld lIa..h Wiell. -r 1l1iilt"rn ,ehhI'ßIJ.')l
au, fiihr t..: Imll lt'r lIIl'hr wllnl .. da . vorlll'r s..hr aU>I!,·'.'n'I'
t l'l .. TH Iil!h il~ f..ld d ..r ,\ k:llll'mil' a IIf d"11 hloLkll IIlerncht.
ullol ZW;lI' alllll iihlil'h au ,·s,.jIlid,lli..h ill tlrr Ol!ellanlltl':1
hllh ..11 I UII>I h,' ..hril IIkt. E. ... i fraglich. (~h wir heut<' n(~: ~
d pr....IIIl.11 \lIffassuIIg- hllldigpu. Dip Elltwll'khllJl! drr Ak,l
dl'mi .. sp i jl-de llfa ll. 1I0('h lIiphl al. ahgc schlossrll Z." hr-
Ira ..hl " II... ilI" Fülll' YOII Prohl l'JlIrll . pi ullg elö . t g-e loh<' h.('II:
ZUIII Iltobl'i. ·' di l' Ikzil'huIII!I'II Will Klln>tg'·II'l'rhr. ~~: .})':~_
kiill Ih 'ri ..h,· 1'lIlo'rril'hl di .. .\ushildullg' d..r ~I·t r .
I"'m 'r 1,,1.'r 01,,1' all " "II... il;" Z.·ieh,-uullt ..rriehl. D,e I' L~' u,':;
,.. J ~ . I jO'UI .. r (pr n 111 ~falld " ,llIll'f,- \\'01'11' gl'l!l'n dip ~ rn ll" 1',...... . liner
zu ,-ill" r .\1001 1', dil' IIt11' in (; <, gl'n , :itZ('1I :~rh r:~ ~. )1.1:~I~ c~l Er.
\lIdl ....·s zu hil'l ..n. •' u r ('illl' l'uIIRf. dw • ut z t ..' 11'"
I I . . r"I' II'rUII''''''' liTt ....'1Uil 'kl·lIo1 .·s IIl1d Er ... ht·lld. ·.· ,,,.,,,. >/'1 0' ... . I'
lIi•.hl ..ilI", di.· 1.1111,\ "'r>l'l'" Ultd Itllgliit'klit-h m:~ ..hl'. Helllf~
t.llloU udt I'iu"! \1It"'I'irwlld.'rl"'t'fzlIlIg" dt'f !!l', .l·Ig'(lrtf\11 .\u
g'<l hl' lI. di .. t1. I' rUIISI lIa,'h I'l'i, -gi'-Endl' l'rwa!'II, t'1I.
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01, n ":.. 01, I' d, ,·11t U I. I'In ..ht 11 Lil' r.llllr di,' \\ iird. I'ilw
f I r. I 11 ". , h I' ,. 11 !r .\ I ". I' ,rli,-h" n \I o...ll'n. _
\\ inckelmalln Fder uer Teehni chen lIoch chule in
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I,ild'rll dill' Jlar.ll'lhllll! iJ""r .. \\ill.·k,-IIII:lnll u n d
, I' Z, i I " 1t , I I, I i 1tI:l/ll'h, JJJ ZIIII ,in -1 JJJ:l g )..· i
111 '11 d r IU I J 111' ord ' "JI . f'ill • •·jn allg t'
I ~11I'''' t' Ilild Oll " 1111 k.·IIII.1Il1l 11 11 .1 , ,-ill' 11 /.!' i 'ig"11 11"
1t,11I11I,..' I /11 l:oltI zu 'rh:III"11. L :1 ...·11 z\\ ..i .· l undl' u
Reinhard Baumeister t.
. Im holo" 11 \ Hl'r, Oll .lahn 11. all "inPlII r pil'h g"'sl'gn 'tcn , c rfo lgre ic hcn und bi:; zuletzt lIoch
I tI I",' 11 1., I" 11 10'1':111 i t d"r .\ltllll' i. tpr dl' . 1lI'lIzcillil'hl'n In O'pnit'urwc.·cn" Uehl'illlcr Hat I'rof ' :;0 1'
I>r. n~"tl. h . I, ulld Ur . In g'. h. 1'. Hl'inhard BaulIIPi .,t er ZII Karl ..ruhp dllrl'h dpn Tod ahberufen wordeu.
• J. pln.l·r dt I' )',1'..1" 11 hat I I' dip .\lIfg-a h " 11 dl ' , \11. ha lle . lind dl'T Er\\'eitprung IJII ' er I' W(\I C nach wirt-
· draftlll'hl'lJ, . ozwlt'lI und h) ~il' tli. 1'111'11 Vort!l'rlll1g"11 zu W. Pli e r 11 'ht IIl1d IInerllliidli ch fiir st'ill ' AII-':hall~nl !(" '11 I! ' kiilllp ft. 111 fiill fz i g-jn h r i ~" r Ldlrt:itig'kl'it all dpr Tel'lllli.: hpn Hoch :;ehllle 7.lI Kar]:;ruhe, a) '
\ 11') ' It lg, I' I a .·!, ..hrifl. t, 11. ·1'. aJ l'haITpnc!l 'r IIW"lIi plir hat pr II en'orr"1"enc!r,; ....r1<'i t .t und auf \'er-
, d lli dl ' Tl pII (,, ·IIII'!' ·11 d, 'r ' I "1 hnik l'illl'll hll·ibl'lJ(.It -l~ Einfluß :1I1>g'rUht. • ' i'l-l lt g(';'il~g i 'l i'l'i1J V<'rdicn::-t
,IIIZII dd:l l!l'n. d aß ,'1' .!l '1I lan " .. , 'pr"t ' 1'11 ' (' I . .. . kö I
olh' l1 . I . I J' "' . '. 111 -rlln t ,'a tz. daU IlIgcTlII'lIrwl'rkc allch ~l'holl SI'III • nn en UU(
;11'cllll·(· k.lJ J't' 1111: I' .' I:; ~r. t\'\'.I! wledl' r allfgp..tl·lIt IIl1d \' PrfOl'lltl'lI hat. Für die Gleichberechtigullg' der11 1111 ,lnul' rpl1 I 1'11 l'h aft pn f" . . I . . I '1 \. t fHrtI 11 f t , Z . i '1" . ur 1'111<' Iü sl'lllg'l' UJIl vl'rtiefl BildulI" / Irer CI' r e t el' ,
i 't B'~III:ll~i ; 11 ' U!I/IIl'lI'kdllfll~ ( 1'1' l(tzt ..r "l1 z llr Erft'il'huTlg g'1'11Il'i1l :UlIer fachliclll'r 17rld allgemeiner Ziele
• , (1)1' "1'," 11I tat 1'.1 t l "~. a H'r alldl " IPI.' 'lII'lIt'hlller \ 'orkiillJpfer ge\\'t. 1'11
0' I ('ut diP T pl'hlllk "I'rl i t" " , . . . bkl a g " 11 il1 i/li . _ )...·1 I k 1- 1' 1II 1 1111 PII1 I'I1 au 'gl'zpt chllPtl'1I Vprtretpr, dl Fa t:h ' ono:sell c·
11 Il/ll 11 U Ift'r UII' . hlg'l'n Bpratt'r.
• o. 1O/.
HHENGHl\BMi\L DER STl\DT Hl\NNOVEH~~~~~~I FüR DEN GENERi\L VON EMMICH i\m' DEM
ENGESOHDEH FRIEDHOF I H1\NNOVEH. *
1\HCII ITEWr: ST1\DTB /\UHl\T P/\UL WOLF
* * * * * * IN Hl\NNOVEH. * * * * * *
DEUT CHE Bl\UZEITUNG
~~~~~~~ * * * * 51. 11\IIIW1\ G 1917. ~ 102. * * * *
eHE BAUZEITUNG
51.JAHRGANG. N2102-103. BERLIN, DEN 22.DEZBR.1917.
Ehrengr bmaJ der tadt Hannover ür den General
vo n Emmich.
Architekt: 'tadtLJaurat Paul \Vol f in Hannover.
Hierzu eine Bildbeilngu, sowie die Abbildungen S. 502.
1i~~~i!~~~1 Cl' (J neral der Infanterie Otto von Emmieh war
einer der rfolgr 'ich iten Heerführ 'I' die' " Kriege"
Seine glä nzenden 'ieg an zwei Fronten veran-
laßt n die Haupt- und Residenz tadt Hannover.
ihn zu ihrem Ehrenbürger zu ernennen. Al der
(; neral im Jahre 1915 einem Herzleiden rlag. b ,_
schloß die Stadt Hannover. ihr '1\1 Ehrenburg 'I' auf~~L~~~~~~ dem Enge rohder Fr iedhof ein Ehrengrabmal zuwidm m. ~lit (10m Entwurf und der Oberl 'itung
der Au 'fü hru ng wurde Hr. tadtbaurat Paul Wo lf
in Hannov I' betraut. Da Grabmal i I zur er ten Wi ederkehr de .Todes-
tage ' des Gen rals, zum 22. D zemb I' Will, fertig g' stellt worden. E-
i. t in der Hand de: ausgezeichneten Kiln, tlers ein Ehrenma l von ci n-n-
artleer Form und IH' onderer künstleru eher Bedeutung g iword n.
Der Grundgedanke de Grabmales knüpft an die alte germanisch
lIeldenehrung an. an Lien Brauch. den wir beim berühmte ten die, er
Werke. b im Grabmal des Theoderich in Ha venna. da' Grab des 11 'Iden
mit einem großen. schw eren Monollth zu überdecken. finden. Wolf schuf
einen zweistufigen quadrut] chen nterbau von 5.2 m Breite und etwa
1.2 lJl Höhe ; auf diesem erheht sieh ein kreisrunder Sock I. auf welchem
in einer Höhe von l.G m sieben Pf 'ih'r von keilförrnl rein ~ul'r8chnitt und
1,22 in Höhe aufsetzen. die chlitze zwischen sich lass en, Der Durch-
me sser des ,0 eut .tandenen polygonalen Aufbaue b trägt 3.4 1lI. Die
chlitze werden in der Tiefe gefüllt durch ein teingitt rwerk, da' mit
den Emblem n dl'. Krit>ges, mit der Fnck el und dem 'ehw'rt, ge chmilckt
i t. Der er te der 7 I'Ieiler steht in der Achse zum Beschau 'I' und trit t
als ~litt Ipf -iler. in 'tar,~en pla tischen l- 01'111 n Iwrvor trut nd, das Wap-
pen des großen He 'rfuhrer. cm wagteehr durch Qu rbalk n geteilte'
'child mit 3 St srnen und eine gl'fliigplte Helmzir-r mit in nn Stenl. Die
Hclmd .ckeu umgeben uas Wapp n in kraftvoller und iigenaru rer 13 ,_
handlung. Lnterhalb. de...W~lp)len' sagt eine .Widmung - In8 hrilt .
~ Ihrern f~hrenbürlT I' die königllcho Haupt-und Re:tdenz tadt Hannov rl<.
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Auf dem Pfeilerbau la. tet der gewaltige Monollt h von
etwa :3,4 m Durchmesser und 1,2 III Höhe. Er hat die
Form reiner Kugelschale und trägt ein Schrifthand mit
dem 1 amen des Generals und den Leben sda ten.
Der aus zwei Q.u:ulerschil·.hten gefügte quadruti ehe
• tufen- nterbau WJe auch die übrigen Teile des Denk-
male in~ an ' Ettringer Tuffstein in warmer F äruung
erstellt. DIe Auf tellnng fand auf einem nahezu quadra-
ti chen \ u chnitt ans dem altbewachsenen Teil d 'ti
Friedhofes in der Ach e eine breiten Weges statt. Den
Platz chließt eine Eibenhecke nach drei Seiten gegen
d ie Jmgcbung ab. Hohe alte Zypressen umgehen an
vier Punkten das Denkmal. zu dem vom Wl'g her eine
vier uufige Treppenanlage führt. Hinter dem Denkmal
zi ht ein Weg durch. an dem eine Bank aufge teilt
wurde. Un ere Abbildungen lassen erkennen. wie die
kraft volle Behandlung d ir Formen durch eine kraftvolle
Matertal-Hehundlung prgänzt wird. -
~--
No. 102-103.
~It'ich Iür die im Sinne des Rationalismu s der Zeit Ii ' .
'ke?de kir~hli(~he Bew egune den Bau der Ev a n c e l i c h e n
~ I r.c h e in Warschau (Abbildunzr-n S. 504 und 505). nt er~tall1slaus AUi-'1lst !!ewannen die evauzeli sch cn Gernein -~ en g'J'ößere BeweglIl w sfreih eit· di r E,;nereli che Kireh r-IIlW I .... . . ..... .
"i I ar c lau.. 1I:1!ml den ver tärkten Ausdruck (I ~ s litur-
... sc Jen Bedurflllss e. der protest antisch en Gemeinde an
und wurde zur Verk örp erung der vor Altar und Kanzel
~itrm~elten (1empind e in einem einhe itli che n Raumge-" 1I1 ~;' f"11 1C wurdo al s ein zentraler, kreisrunder Kuppelbau\It e I~rt. 111 dem je 12 tiit zen zwei Empor en tragen .:n .ar] anzel und Orgel wurden im Aruresicht der Ge-ei ~~n\j au!g-e teilt. und zwar in rlr-n dr ei Geschossen ühe r-
rlie' Ke~: Im Erllg-e ~chol.\ der Altar. auf der er ten Em por e
der ~lIzel I!nd auf df'r zweiten (lir Orgr-l, Der Ar chit ekt.
voll ~Ich ~emer aus dr-r Liturgie entw icke lten Aufjrabo
lieb ~ewu t
l
war, kam a us Bae h. en. Es war , imon Gott-
, • u g-. m .Iahre 1778 wurd e der (1run(1. tr-in g-elect.
.Im. Schlu ß des Jahres 178.1 wurde das Wf'rk von der Ge-
mcmde iibprnOmllll'lI. E~ hatt» di e filr jen e Zeit sehr hr -,1~utpn~111 ::;umme von ülu-r ii4:l 000 Gulden beansprucht,
1glrtgoh1'f Zug- a~lf 2 .Ia hro nach Italien . beSOJHIl'r. Rom::;r31itek~ t~ er Sieh Hat für sein Werk. nämlich fiir die~cht prot()~I~~cht Formensprache: den g-ristig-en Inhalt. den
siichs iscl ~ s 'Ir !seh"11 .C: r llnrlg-eda nken. bracht e r-r aus dr-r
die G~st ,l l ~ r l ~n a t lmu. wo r-r dir lohhalten Kümple über
n rt :. ,11mgo. (f'r )re~(l rnrr Kreu zkirche mit orlebt hatte.
( . 0 1 srrg-tr (!Ir kla: sisc h« Form üher den eva nce lh ch en'1'( ank en I · t t o' ...di rp' O( er Ta reser rlor- h im Rat der. achverstän -tP~ ,n ,.nrhr u~d mehr ZlIrilck: 111 " 'arschau. wo df'r Pro-
.. t.llltlSI1lUS 111 ~l'illvl'rpm Kampfe sich g-eltrnd gemal'hth,:~te. ..behl'fl'scl.ltr ,Irr Geist (1rorgor Biihrs drn Entwurf."
"1: fur cht en nH·hl. zu \\'f'it Zll gehen. wrnn wir die E\"an-
;!l'lIsch l' Kin'lu ' al~ llil' hl'dl'utrlHlstf' Ballll'istung- ,lr'r Z,'it
rlr s XVII. lInII. YllJ. .Jahrhllncll'rt hl'zC'idlllt'n. 0 .. 1111 ,dlf'~.
\\'a . sonst in cli"~l'r zWl'ihllndertjiihrig-l'n l'C'fiod,' ill und
Illn ,,'arschau zlIr AlIsfUhrllng- kllln. ist I)('n'it~ aml erswo
in rpiellf'rrm lIIul yrrtif'ftrrrm Mal.\e a 1I~g-efilhrt g-ewrsen.
Kaum irg-endwo aber bat da Gotteshaus fUr eine prote-
stantische Gemrinde einen reineren Ausdruck gefundru. al
in dpm I'vanW'lisehen Gotte. haus (ler katholisf'll rn pol-
lIischf'n Kiinigosstadt. Auch ~tilisti ch war mit drm Bau -
\l"l'rk ein Ziel erre icht . da s Gurlitt in dir Worte klrilll't:
.. Dir immer hefti ger vo rt rr trnde Hoffnung. die helleni sche
1\un st wied er neu ers te hen la ssen zu könn en , war kräfti ff
hplpbl. ]\fan fühlte aus dem Ban den Geist der ..Alt en '
WI'IIC'U lind f'mpfand in rationalistischer .\ uHa ssung- in ihm
dip Vf'reinig"llUg- f'inl'r v rstiilldnisklaren Zw('ekmiißig-k"it
fHr den pr otestantb'b"n Gottesdiens mit drm ..g-eliiuter -
fr u" Kunstsinne zunä chst noch Altroms."
Der Verfasser heschrilnkt im in Rede ste he nd n Wrrk
~e i ne 1\nsführungen nicht auf die Gr enz en , die durch den
Titel angede ute t s ind. son(le rn I'inge(lenk des Umstandes,
daß k ein K unstg-ebiet all l1in uml abgesondert von seiner
Umge bung für sieh best eht und best eh en kann. erstreckt
er die. Betrachtungen auf. die Ur. prungsgebieto wie auch
a;lf die Aus strah!unp-sg-eb 1Ote des von ihm geschilderten
~unstzl'ntrums. Es liejrt auf der Hand. daß in erste rer Be-
ZIehung- Sac hse n und se ine r Kunst entwicklung im X\'IT.
und XVIII. Jahrhundert ein breitr-r Raum zufällt, Hier ist
Gurlitt zn Hause; es ist se in eige n tes Forschungs gablet .
)!it der Darstellung der Entwicklunp von Warschau ist die
Darstellung- ein es bed eutenden Teiles sächsischer Kunst-
entwicklung verkniipft. Von g ro ßen Gesichtspunkten he-
tracht et. wie a lles das. was der Verfa ser angreift . Von
den Ausstr ahlu ngsgebiet en kommen in erster Lini e das 9~­
biet de ehemalige n K önigreiches Polen . in zweit er Lini e
die posensehen. sch lesischen und westpreußischen Lande
in Hetraeht. Nam entlich der Kirehenbau spinnt sein e Fäden
über das Land . Wilna, Rawitsch, Lissa, Po sen. Krakan
u. w, berir en Denkmäler mit Entwicklung -Charakter, ::;0
wird uns'"' un ter dem Titel ..Warschau" ein Bild östlicher
Kultur-Entwicklung geb oten, dem in uns er er Zrit besond ere
Bea chtung zufällt.
Eine bemerkensw erte Frage sc hne ide t Gurlitt an,. wenn
er schre ibt. es lohne sich, den Gedanke~ ausZUSpml1P~I,
..welchen EinflllLI die säehaisehe Herrschaft 111 Polen auf d10
Gestaltung der lnternat ionalen Lafe [!chaht !liltte, wenn
.'s damals ein starkes völkisches (' l'WISS('U hel den Deut-
sehe n gegeben hätte; wenn die e ~lIma.l s die Festsetz~ug­
de uts che n Einflusses in Polen al s eine Tat deut: ehe r Kul -
tur aufzufa ssen vermocht hätten ". Zu eine r einhe it liche n
Aeußerung des. Deutscht um es aber w.aren die Deut schen da -
lIIal~ nicht fiiblg, denn Sie waren llIcht Dout srhe, sonde rn
Preußen. Bayern, Sa chsen, ~chle ier; ..da . Gemeinge fühl war
zu schwach. um Träger großer nati oualer Gl'lla nke n ZIl
werdeu". Heute liegen die Verhältnis e and ers. Was in (Irn
I lellt~C'hen FreiheiLkriegt'1l lIug.'hahnt. dun'h Bi-marek voll -
(,ullet und bis zum beutigl'n Tag weiter entwickelt wurd e.
ist ein e so sta rke nafionale Kraft. daß Polen mit ihr so
oder so ein Bündnis eingehen lIluLl, lIIögen im iihrig-en seiue
politischen Brziehungen es :weh nach der Donau·)!ouarchie
weisen. Wir teilen die ) [einung- des Verfassers. daß die
Kulturarbeit der, achsen in Pol en im XVIII. Jahrhundert
d utsche Kulturarbeit gewesen ei. deren. -aehwirkung bei
.Ir r heutigen , ' eugesta lt ung :lHrr Verhältn!sse iu .Polen
nicht au szuwischen se in dürfte. Da auguste ische ZCltalter
Pol ens war ein Höh epunkt der Entwicklung und wies da s
Land nach Westen. Hier fand au ch die katholisch e Kirche
in Polen ihre Int er essen und wurdl' g-e t:lrkt in ihr em Kampf
w'g-l'n die russist'he Orthodo.-ie. Die kric~f'risch n Er,:ig-
niss e haben cnt -chieden. daß \\'ar chau m Zukunft em e
Hauptstadt des We tpns, nicht d s 0 ten , sein wird. Aus
(lie er Tatsache erge ben sich ein e große Reih e vo~ .ver -
pflichtungen , die zu erkennen~.u nd zu iihen ller polIt isch '
Prüfstein für die neu en Lenker der vie lbe wegte n Ge-
schicke des inter es anten Landes se in wird. -
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Kriegsmaßnabmen in der Stuttgarter Fäkalien-Beseitigung.
Von tadtbaurat Dr.-Ing. [a i e r und Bauinspekto r Heu ß in Stuttg art. (~chluß.)IIIJi. 060' Ion,. ",,0"""0 L, itu, o führt oet· 'He " h Ühe"" Zeiloe do< L.t"""·>;"U,,nmo dim,te.
lan g der Grenze des Pragfriedh ofes, unter- wied er nut zbar ge mac ht werden. Mit der fahrbaren Hand-
fähr t d ie Gä u-Bahn uml die Zufahrglei e zu pllInp c ist ein kl ein er Ofen mit Holzk ohlenf eu rung VeT-
den Lokomoti vschuppen de ,'ordbahnhofes hundeu, der die Bes eitigung odrr Verbrennung der au s den
(Abb. :! in .'0. 101). Vor der L'n te rfahru ng d r Eisenbahnwagen ~n twei ('hende~ J\ bluft besor g-t. Die Reihen -
Wiu -Hahll i t ein chieber eingebaut, durch folge der Halidgr Iffe (1\bb. ) Ist folgend e:
dell ein e EUtlet'rtlllg und piilung- der Leitung in die Bahn- 1. Her teilu ng der chlauchyerbindung zwi che n Eisen-
dohle mögli ch ist und Verst opfungen zwischen a mme l- ba hufa ß und Standrohr, ebenso zwi chen Handpump e und
grube uud Giiu-Bahll behoben wrrden k önn en. Auschlußstutzen am tandrohr IlIHl zwi schen Ofen und Ab -
. j~ lI f dem von der Eisellbahllverwaltung für die Fäka- luftöffnung am Eisenbahnfaß; ~. OeHnung des Handzug-
hl'u -\ e ~lad ung ~lIgewiese)Jen Verladepl at z des l'ordbahn- ~ehiebers am Eisenbahnfaß und an schli eßend daran des~lOfl'~ ~lIld ,: I ~1 dlC Filkall eitllng En tleerungsschächte . je 4 :'chiebe rs im Entleerung chac ht mittels . ein t eckbaren
,ln }ede r e~ te, de, L:ul epl atze, iihnlich den Hyd rantell - Hebel, Beobachtung der Füllung des Elsenbah nfa e .
sc.hac hte n bm "asserl mtllngen. angeschlo~sen die die Deber- wenn nahezu yoll ; 3. ,chlie ße n (Ies chiebe rs im Elltlee-
ICltung der J.atriJ~e !n die Eisenbahllwagen vermitteln rnn gs chac ht; 4. Oeffnung des Hahnes am " ta ndrohr zur
(Abb. 7). Bel 1:WCl d lCser . chäc hte ist die Fiikalleitung Herst ellung der Verbindung zwi ehe n Handpumpe und Fä-
durch sel bstschlIcL\~nde :-;e111eb r unmit telbar mit dem Ka.- kalsehlauch und gle ichze it ig 5. In g-an gset zung der Hand-r~al vl·rhunden. bel den iibr igen 6 iilt Ent lee ru ner in d n pumpe. 1Tac h Leerung- des 'C chla uchcs so fort H. chlie ße n~hacht und durch dies n in den Kanal möglich. Die. V r- Ile lIand zu chieber am Ei enha hnfa ß und des Hahnes~Ir~dungen Ware!l zur Behehung- vo n er"topfungen und zur am tanurohr; 7. Lösu ng der chla uchkupp lung-rn. worauf~ piilung ,der . LeItung'. ,' or zusehen. Auf die Fäkalleitung i t d i Fiillung des nlich ten Ei enbahnfasse beginne n kann.
;n, den Sch:t cht~n elll. abn~hmbare~ tandrohr aufgeset zt. Die Füllung eines Eisenbahnfa e v on 3 cbm InhaltI~ssel! oberes l~~d e d lC glmche WClte und Kuppelung hat. nimmt et wa 2 )1, :Minuten in Anspruch, was bei eine m~~.~~ e~e Ausflußoffnungcn (Ier ,tadtfii sser und Eisenbahn mittler en GeWlle zwi seh en Bamm elgrube un d Eisenbahn-
I .' ~ , damit da s vorhanden e chla uchmaterial zu r V r- faß von I,ll Ofo der Leistung eine r vollaufenden Leitung- der
blrll:nK von tandrohr ode r Fiikall eitung' mit d 'm Ei en- 150 mm Durchm. mit 111 _ 0,25 na ch • \\' r yrau ch. lI ydrau
I a III ~ 011l.1C Aenderung benutzt werden ka nn. 1Ta ch Fiil- H. ches Hechnen" entspricht. womit die Erwa rt ungen be-t~:~g. ~~ " ~tl se~bahnwagen ist der chla uch noc h mit La - ziiglic h der Leistung drr \nlage vo lla uf befried igt ind. Da
fal.\ U~d ~ , 111~ zum 1\nschl.ul.\. an da s nllch . t Ei enbahn- 'luf e ine m nll'rge. t plI a Eisenbahnf1l sser befestigt sind.
ches be' Inm, el?htcn n~](1 r 'mlIchen Transp ort d ' chlau- dauert die Fiillung eines Ei enbahnwagens mit all en da zu
entfernt \ve dlutzlln~ emes ander en Entleerungs s hachtes nöti gen Verrichtungen im ga nzen 15-20 )!inuten.
r en mu . lIi rzu konnte ein alte Handpumpe, Die Entfernung der Entleerung schächte beträgt etwa
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25 m, so daß bei. et wa ebenso langen, chliluchcn von einem
.chach~ 3~ EIs enbahnwagen b di ent werden können. Bei
eme r täglichen Verladung von 1 - 22 Fi enbahnwagen i t~i maliges W~ch ein der Ent! e rungs8ch!l~hte am \r-
beit stag erfo rde rlich.
. Au ch auf dem Bahnhof war für reichlich" Spülgel gen-
hei t zur Aufrechterhaltung eines reinlichen Bi-tri ebe zu
orgen. E ist deshalb neb en d r Fäk all eit un g- ei ne von der
en tlang der Gä u - Ba hn zur Lo komot ivstat ion f ührenden
taatliche n .Wa~ . erle it ung abzweigende Wa erleitung mit
100 mm W eIt e verl egt worden, die in einem Hvdranten-
achacht in der )I itt e des Verlad platzes endigt. Von die. IJI
aus i t mittels , chla uc hes d ie ' pillung des Verladepla ze
und dor einzelnen Schä chte ZII besorgen.
J ed er Entleerungs chacht hat, wi e bereits rw äh nt ,
An schluß an eine n in der Baugrube der Fnkalleltunz ve r-
legten Kanal au 20 Chi weiten • leinzeugröhren mit n-
chluß an di e Bahndohle ( hb. 7). Am Anfang des K, nal es,
vor Abzweigung der beid en ersten Entlcerungss chä cht der
Fäkalleitung ist ein schlcb er- und Entieernnß.'S chacht an-
g ordnet worden, in dem die Fäkalleitung Ihren tief ten





Ein s! ellung des Betrieb es zwingen ollte und hl'i Illng rer
~l'tneb unterbrechung entIe irt werden kann. •\m Ende dc
~i~rlad,l'Platzc . mußte wie bei dem frilh pr n V rladl'platz
IIIll ~ n'I!: ehelhe von (j hI !1urchmp r 1 in g-rlt gt werden.
I I dlC b nbahnwal!cn, die nur an piner ,'Pitl' 'rhil·llPr
:a> n, n: eh Bcdilrfnis ent. pn'ehend ller erfonlprlie!:pn J agp
• pr ~ <'1\11 "pr auf ~er Zirl, tnl ion ,ln·11I'n 1.11 kUllllCII "
," ~u I1r\\:lhl\('1I Ist nueh, daß allf d m V rladc latz kein
L1I11Mulen flbpr . traßenh ilh gemacht sind Her t ' .
Ir elenden l'inlJ' 1) t . J • e a em·I .. .,o re u )e TIP >, -lJ nterhn'chungen durch Vrrdage~ ~ fr Lpltung' o(lpr \ushe erungen kann ohm' \\I·iterf>
,er. nllcre Betrieb mit Anfuhr der ~ tadtf1!sser auf dpn~ cJiad platz und lJeherplllnpon ihr Inh"lt"fI in die Fi en
11 hn~il. 8"r mittels Dallljlfpumpen allfg nommen we'nll'n-
l It den Bauarheiten wnrde im .Juli vor. ,18. be 'onncu'
a!".l. Okt. konnle dio L ilung" unbe. chadet lIer Vollendu~~
e llll g-e~ Hcstarbriten in U ' I rieb genommen werden achJ~h('lrJf:IlfIlI,hme konnfl'n 10 Paar Pferde mit den ~u eI l!~Igl'n I' Uhrl'rn alogl'gehen wpnlen, die ent. prp('hrnd Af!. .Ihltarl~f!t ser, 1 IJ,lI?pfmasdline kamen außrr BI.t;ichnz,1 n
Bel TlP!J. per. onal IIId jetzt bei der 'anllnelgrub a~ Ek-
kart , haillell\\ cg- 3, auf dem Verladeplatz am l 0 db h h f
4 , Ia nn erforderlich. r a n 0
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Der Auf -a ud fil r di e /!l' amte A nlage, Samm Ierubo
mi a llen Einrichtungen ei n chl, I'Ila t -runz d r Zufahrten ,
Fäk al leitun g mit de n v orlad o-Einr icbt unjren a uf dem Bahn-
hof W erleitun", Ka nal i: at ion . An lage de r Dr h ch I?,e
u. \ ' . hetrug etwa 4 000 ,I. P a deT jü hrlie ~J(' .\uf~·all(l f ~lr
10 Paar Pfer de h i de m g'pg'l'n\ 'ä rt lgl'n I'rvi. .von ...0 . 1. .für
' Id lung- von 1 Paa r l'ferd ,'n mil, I' ilh:er 1"'1 300 :\rb 11'-
t."l"1 n !l0 000 .1. h(' l rä g-t . macht -ich d ie Anlal;'l'. \ on de.n
a nde ren Er parni en ahP"I'~. h~n . allein du rch die Er pn rm
an Gesp nn n in ein m eruzuren .Iahr m -hr al bezahlt .
2. I' u m p a Di a g i n a n n tat t mit D r u c k l e i tun t:
z u r L a tri n eng' r u b e H 0 h f l u r.
Die Latrine de: . Ia(ltleile Cann tat t \ urde bis he r dl'n
Lntrlnerurruhen auf der I1ohflur, . Ia rkung .a mu tatt, zu g
I ührt, od~r in d n Zeiten Iandw irt cha ft l iche n Bedarfe un-
mitte lbar a n den Y rhruuchsort der 1.,11\(1\\ irt e vo n -'a nn-
statt, Schmiden, Fe llbach rcfahr n, Zur Anfuhr in die La -
I rin en gru be und teilwei ' auch auf di ', F ld -r wa~ «in
ll öhonunt crst-hicd von etwa 70 m ZI1 überwinden. der b PI d~ 1I
teigungsverhältni en der Wege vh-lfnch Vor pann nötIg
machte. Wi. , erwllhnt, \ urrle dem Pf erdemangel durch Ver-
Au : "\ 'a r cha ue r Bau ten
a us der Zeit d r , eh i-
. eh .n König ..-.
Von Curue llu: Ou rl i t t.
Berlin 1!l17. \n'hit l'ktur-
Vl'rl ag _Du Zirkel ".
;
I
'1'lHlung vo n Dampfwalzrn a bz uh Ifen e uch t.: die 4-5
• tadtfii . e r auf di Höh I"'fonlprlpn. lJi,' . hnutzung" der
, I. nd ig dureh die ra lzl' lH'niit zl n " g lit:ß j doch dere~
(!:u lt'rn de Vrr" enrlung" n~p h l ral am ~r d1f'II!rn: l'. \\ ur dl
lh'. halh d 'r Er t Ilung- e lllr r Ilruekl Itl lI\17 na.her g'.et rPlc n.
I>ie täglich zu fö rdl'rnd,' .Ieng-e I)('t r: IIn 11 0ch tfa.11
r,o ohm, di e Fönlerh hl r l\ a 70 . ['\i r llil Fonkrul1 /-,", d IP
he ri eh 8i<' hl r uno g'l'rul'hl n arh. il"n !11I1~tf " kaml'n ~um
»pn und Komprp, . o:on in B.:tTaeht. Illl' I' il~derung 1111. I I
Komprp, oft'n hol für L kal l('n offpnba r jlToL' n' Hel TI.'h~
, idll rh,'il. da der J)urehg-a ng . IH' r rig.' r :Ilil'kp, z. 13. I:.ln/!-
liehrr Hol zstilrke u w., di e imuH'rhin auch dun'h e l ~pn
20 mm wpitpn 1 l'('h 'n g. hl'll kOlllll'n. !"i ch t er mllgli eh !. t .
al8 hri Pump.'n, hpi ,lrrlPn d ip ganze Flil ig'keil (ng' ' . J ~' h
in ,Irr )Iinull' ·10-70 mal lIuf. und ahhrwef!.l'ndr Vl'nlJ!.·
rlun'hlaufpn mllß; außf'nl PTII prfol!!1 hdm Kompre.. or einp
t m tpllung' dpr Klapppn lind :phi"h... r er 'I na ch .I.r erung
pin.' r II('r VPT 'endetl' n T OIIIH'n. d . h. pt \\ a alI l' .Iinut 11.
Wpnn trolzd"m "in ~ Pump. filr dil ' \u führung ge\ iih lt
\\ urdr, Iie I eier Grund darin. daLl f im Komprp ,ore na nlag
"
um f'in \'ielfaphr Ipurer in dN \nlagp zu t hen kommt
aI. di r Pumpe, llaß ie eiJl('n /!rüLll'Ten Ha umbtll. rC hat al
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sen, und daß end-
lich der Kraftbe-
darf und di Be-
trieb kosten bei
der Kompres 0-



















trine in der )linute
auf eine Fürder-
höhe bi zu 80 m
leistet, vorau ge-



















110 mm, die Lei t-
ung oll bei twa
40 Kurbel - m-
drehungen etwa
90 1 und bei etwa
52 Kurbel - Um-
drehungen etwa
120 I in der Minute
betragen. Die gan-




til n auf beiden
"eiten des Zylin-
der, die Ventil-




n chI üs se ist
o mm. Für einen
möglichst • toß-
freien, ruhigen Be-













zitätsw rk zur Y rfUgung. Die Anordnung der Pumpanlage und Sam-
melgrube L t an Ahh, 9. •.•i07. er. ic ht livh.
. Die ammelgruh i t. wie die Abhildung zeigt. doppelt angele~.
J d Grub kann unabhärurijr von der and ren benutzt werden. Dir
(:ruben hah n ein n Inhalt von 16 ebm und mit dem gem ein amen aug-
schacht zusarnm n 35 cbm, während der größte Tagesanfall 50 ebm b .
tr ägt. Di Latrine wird den Gruben durch Rechenkörbe mit 20 mm
. tabweite zugeführt, da Abf üllen vom • tadtfaß erfolgt mit eisernen
Rinnen, Dip He"ht'nrii('k~tiind e wprden mit lIandkarrcn auf einen he-
nachbartun Lagerplatz verhraeht, dor eingegraben und mit .\ etzkalk
lind Erde überdeckt. l ia die ,ruhpn nicht luftdicht abgeschlos en ind.
i t ein durchau geruchlo er Betrieb nicht möclich: de gering-en An-
~:LlIe8 an Fäkalien lind der frei ren La~t' rler Verladestelle wegen
J 'doch auch nicht 0 notwendig, wi» bei der erlade teile am Eckart .
haldenwe .
Der augschacht i. t durch Handzugs chiober mit jeder Grube und
mit dem Kanal v erbunden; außerdem hat j ide Grube chiebeverbin-
.lung zum Kanal. An die . augleitung ist in. pülwa serschacht von
utwa 1 cbrn Inhalt angeschlo sen zur pülung der Pumpe bei [edes-
maliger Außerbetrieb etzunz. um ehemi ehe Angriffe der Fäkalien auf
die Ventile u w, und Ver1:~l?erun~en nach MÖj.diehk eit zu vermeiden.
Der ~pUI chacht wird durch Wa serleltunga-Anschluß gefiilIt: nach
Durchgang durch di Pumpe geht das pülwas ser durch die zwischen
Rück 'chla/!klappe und • chieher IV der Druckleitung ein!!,esdmltt'tf'
l.oerlnufleltung (Abh. fl) zum Kanal. Zur Entle rung bei Frostg-I'fal.ll'
sind F:ntlpPrung hähne In




U"i den Probcv rrsuchen
i~t dit I' w!ihrlei~teteFM-
dt'rung um ein Geringes
ühorschritte n worden. Da~
Ergebnis sei auf nächstfol-
gl'oder ~I'itp (link. oben)
angt'fiihrt.
Die zUj.!e "ichcrte Lei-
tnnl! i t somit um 107.:l
_~ hi. 106.6 1 = O.n % über-
_ , «hritten. Während de
'; I'rol".I,elrit.he haben ich
.. \ lI~t. nd.. am PllllIpwf'rk
nicht f'rg"f'hcn.
Wiihn'nd d bisherigen
Bt'lriebe" etwa ~ Jahr,
hat die Pu mpe zufrieden-
stellend grarbeitet. Es
haben ich allerdingt beim
Dnuerbetricb in versehic·
dptlPU Fällen die • aug-
vont ile und der • aug-korh
mit fa «rigen Woll- und
Tuchre ten, die durch dll'
Rechen nicht zuriickge-
ha lten werden, zu!!'r etzt.
wa am Gallg' der pumpl'
.ofnrt zu erkennen i t. In
, ok lH'o . t örunj; mllen
, ird di. Pumpe :wu: ('h t
mit Hf'inwa 'l'r dllrchj.!o-
pillt. worauf die Veutilr
IItHI d. 'r • aUj.!korh nach -
ge ohcn werd en, wozu ~
hi '. , 'ttl. "rfordt'rlkh iud. I JJl dif' , f~ll e. u~ch ~llIgliehkeit zu lw -
chr nken, i t ill d.'n . 'amm II-"l'uhen ,'or dlC . chlt'her zum o...; a.u gseha~b t
noch eitl (;itt.'r von 20 mm Weitp g legt wordf'n. odaß (he Latrme
rlurch zwei _0 mm wpite {{pch nanla/!,cn !!' hrn muß..\ußrrdem w.u rdP
der ~augkorb 20 cm höhpr f! Ipg1: ~arnit drr •feh ab ~'Izende dlehtf'
• chlamm nicht :lngp augt wln!. BI J tzt " rr prerhrn dlC, e ~laß!,'gplu
Erfolg-. Bf'i d('r Lf'il'htigk it und . ('hn IIigk eit dpr Hpinigung i -t Jedoch
f'in hip 111111 da notwcndigc..-ach ehen VOll Yl'lItilpn uml . au~korh
uicht nil' •-adl!t'il der \olngf' zu bPlraehtpo und .lurch wpiterr "t'r·
b.. (·Ttmg dl'r H chrnanlage zwpiff'lIo 1.11 h, hl'hf'lI.
Dip 1970 m lange gußf'i prn(' »ruckh'itung' i t mit piner mittlprpn
I)f'('kllllj.! ,-on t,:?O m vcrlc/-,rt uud auf 15 Almosphiirrll ahg.'pr ·ßt 11'01'-
deli, Auf ,'in,'r Li lIj.!p von rtwa :300 In muL~t.' d"r Hohrj.!rahen au~ (lf'1lI
F I ge~prell!!'t wcrd 'n . •\I\f d('r lIohflur mfil1ll,'t llie Lpituu/! uumit1pl-
b:'lT vor den Latrincnj.!rulJcn ill l'inpo hetouirrten Halbkandpl au • drr
81('h iu zwei (;ruhpn \"przwl'igt. Dl'r ' \ 11 guL\ w. hrpnd dt', Bt"triehl'S
errol/-,'1 ganz glpichmäßig-. Auf die Uingl' (Ier Leitung- ilHl 4 :'pill
ch1tc,htc zur BI'IH'1>u.ng- von Vpr ,topfung-I'n "ing' haut. Dip, chipl,pr in
rlen . plll C!I. I'I~t '0 ~1I1c1 a!1f ' itHcll!' Ahzw ig'ull~t'n d"r Leituug aufg'l'-
· e.tzt. danllt (h.1' nru('klcltun~ ~eIlJ. t von dpr Pump<' bi zu den La-
tTl~lenj.!ru.hl'n I1Il'ht nntt'rhroch n i t. Durch dit' • pHI chliehtr kann dir
LeItung- 111 4 h I'hllittcn VOIl1 n1l('h. tUl Hydrant n au , (Iurch!!,r plilt
werden.
· •fit den Bauarb itcn fnr di' L('itung' und dil' ammrl/rrnhe wunll'




















































heit ventil eingebaut. Einen geeigneten Elektro'
~Iotor von 6 P • - Leistung fUr die zweifache
Zahnrad- Uebersetzung hatte das st ädt, Elektri·
Grundfläche der Bammelgruben und des Saugschnch-
ab~:s:~:ie' 11l1h'p ~ ~ ~ ~ . . . . . . . . . . 1~,,:~~ inm
geförderte Latrme . . . . . . . . 7;,10 I
Dauer des Versuches . . . . . . . 70 Min,
;örderung in der Minute. . . . . . 107.3 I
A
l nzahl Umdrehungen der Pumpenwelle 3235
nzahl Umdrchungen in der Minute . 46,2
StromverbrauCh während des Versuches 2,4 Kw,
Manometerstand Ruhedruck . . . . . . ., G.:? Atm.~anomete~stand während des Betriebes . . . . . li~6 "
5es~~te ~. ijrd~rhöhe einschl, Reibungsverlust . ' . . rd, 70 m
ewähr für die Leistung: Förderung bei n = 52 Umdrehungen
in der ~Iinute = 1"0 I ., h bei _ 46" - 46,2 . 1"0 106 61~ ,u. • el" - ,~ - 52 ~ ,.
Der Betrieb der Pumpe wird von dem im Latrin nhof ohne-
dies vorhandenen Personal besorgt.
Der Entwurf beider Anlagen wurde von den Ver-
fassern unter ~titwirkung des Bauamtes des städt, Wasser-
werkes und der städt, Latrinen-Inspektion ausgearbeitet, die
Ausführung- besorgte das Bauamt de stiidt.' asserwerke .
Es ist in Aussicht genommen, bei weiterhin befriedi-
gCllllcm Betrieb ein zweite. Pumpwerk von der Karl -
Vor tadt nach dem Westhahnhof mit einem Höhenunter-
schied von laO In und einer täglichen Fürdermenge von
etwa 1 ocbm 7.11 errichten. Da hierbei sowohl Pumpstation
als Verladebahnhol in der!'ähe bewohnter Viertel liegen,





IeI,,/UI7J de.J IUmI'II",.M ,;, ;~r JlunR • PftlP~
Iirtl~rI"jJ,~ rri ,,'"
~ - --
Abbildung 9. Pumpenanlage mit Sammelgrube im Latrineuhof in Canustatt.
iu Betrleb geuommeu werden. Dip Ersparnis an Pferden be-
trägt mindestpns () Paar und bei einem egcnwärtig n Preis
V~!ll BO I. für 1 Paar Pferde mit Fiihrer jährlich 54000 M.,
~he Anlllf.{ckosten der ganzen Anlage samt Pflasterung der
Zufahrt zur Sammolgrube betrugen etwa 45 000 ~I., sodaß
auch dic~e Anlage sich b reits in einem .Iahr bezahlt macht.
Vermischtes.
p Die Uebertra~lIn~ der Baupolizei an die tädte in
reußen. Während der Melrrzahl der gr ößer n • tädte be-
rPltR R it längerem di« Ansübung der Baupoliz ' i über t ra-
Kl'n Wurden ist, hat man einigen, unter diesen vor allen
22. Dezember 1917.
gebauten Aulag-en stellen werden, müssen zunächst längere
Erfahrungen b weisen, daß die beschriebenen Anlagen
dauernd botrlebssicher und ohne Geruchsbelä tigung zu
arbeiten vermög-en. Nach den bisherigen Erfahrungen darf
angenommen werden, daß diese Ziel mit den getroffenen
Einrichtungen err iicht wird, -
Bprlin und Reinen großen Vorortgemeinden, dieses Recht
bi her wohl mehr aus politischen als sachlichen Gründen ver-
sagt. Gelegentlich der lleratnng des Wohnungsgesetz-Ent-
wurles ist nun diese Frage erneut ange chnitten worden.
und da den tädten die Wohoungspolizei übertragen wer-
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,11'1~ ~U~, RO war es nicht. IHIIO'er angängig, ihnen die Bau-
polizei "orzu~nthalten. , Tach I~ rk Iii Tllllgen , die der Minister
des Inn~ren Im Herrenhaue bei Beratung des Wohnung _
ge ctz-Ent.wurfe: ahgrgeben hat. steht nun di Jeber t ra -
gung der Baupulizei an die tiidte he vor. Jllit Berlin . ind
(I~m Vernel!m ~n r nach bereit Verhandlungen angeknüpft.
Die Baupolizei- \ eror~lnun{!rn unterliegen natürlich nach
\~Ir vor der Genehmigung durch die zu tändizcn Mini. t '
nen, sodaß der Gefahr, daß ich die ohnehin schon aus der
Bunt checkigkeit der Groß - Berliner Baupolizei - Verord-
nungen erge be nden 'chwier ig keit en in Zukunft noch ver-
mehren würden, vorgeh ugt werden kann.
Wie in e inze lne n F ällen bekannt g w orden i t (z. B.
in Saarbrücken), ist die ebertragurig de r Baupoli zei ei-
tens dr. RegieTllllgspriisidrnt en an di e Bedingung geknü pft
worden, daß das Dezern a t einem Juri ten übertrugen wer-
den müsse. Diese Forderung erscheint durchaus unhe-
rechtigt, denn hei der Baupolizei überwiegen bei weitem
rlie Geschäfte technisc h-wlrtschnttlicher \rt, während di
reinen Hechtsfragr-n sta rk in den Hinte rgrund treten . Bpi
Uehert ragung de r Leit ung" an einen Techniker i t a l °
«ntsch ieden eine rnseh er r-. durchaus aeh gemiißf' Erledi-
gung zu r-rwnrten und PS !!cn iigt de r .lurist a ls Hei ra t. IIIl
übr igen ist bei einer großen Anzahl preußischer 'tädte und
auch einiger in anderen Bundesstaaten das Dezernat der
Baupolizei in die Hände eines Techniker gelegt, nicht zum
~chaden der ... ache. Wie wir erfahren, gilt. daa u. A. für die
folgenden Städte : Barmen, Bl'u th en , Bonn, Boch um, Örefeld.
Iiort mu nd, Essen, Frankfurt a , M.. Hagen i. W.. Ha mburn ,
Herne, König, hütt«, Ludwigshalen.• ' iirn hf'r g-, Oberhau en.
Oppeln, Rcck liugbnusen, ltheydt, Trier, Wetzlar. -
Zum hundertjährigen Geburt tag von Jo ef von chlier-
holz. Am heutigen 22. Dezember si nd e 100 J ahre, daß
der hervorragende wiirttembergi che Ei enbahn-Ingenieur
,Josef chlierholz in Biberach a. d. Hiß al der ohn eine
Architekten geboren wurde. chlierholz starb al ehemaliger
Präsid en t der kgl. württembergi chen taat ei enbahnen
und a ls Vo rstand der ß aua hte ilun g de r eIben im hohen
Alter von fa~ t 90 J a hren am 7. • fai 1907. Die "Deut che
Ba uzeitung " hat die Verdienste de bedeutenden Fachge-
nossen bei verschiedenen wichtigen Anlä sen seines reichen
L~bens gewürdigt, 0, a ls er am 4. und 5. eptember 1892
se m 50 jäh riges Dien tjuhil:iulIl begehen konnte, al e r am
1. Apr il 1894 au s dem Staats d ie ns t in dcn Ruhe. t: nd über-
trat, al s er am 22. Dez emher I 97 se inen O. Gebur t tag
fei erte und endlich, a ls er a lll 7. Jll a i 1907 zu r Ewigkeit ein-
ging. Bei diesem Anlaß schrieb ie, mit chlierholz verliere
Schwaben einen seiner he sten technischen Beamten. -
Zum 80. Geburtstag de Grafen Hans Wllczek in Wien.
In d iesen Tagen, a m 7. Dezember , heging de r Schloßhe rr
~' on Kreu zenstein an de r Donau, Gmf Ha ns W i I c z e k
I~l ~Vien, d ie Fei er se ines 80. Geburtstage, an der we ite
KrClse der ös te rre il'h ischcIl Gesellschaft herzlichen Anteil
nahmen, gilt die Ylllpathie (Ineh einem fOrstlichen •1!1Zf'11,
tlem die Flirderung der Kllnst nirht allein ta ndessachf'.
.olllie rn ein ...ee lenbedürfnis i t. Die 1 amen Canon und
la ka rt , Ha ns Sl'1lwaig-cr, ehrödl und GasseI', um nur in il:e
au. friiherer Zeit zu nrl11lPn, sind mit ein n Bf' tn 'buD g"l'n
auf da Engste vr rhu/ll(en; in so lcllf' m 1 ß i t pr df I'
Kun. verbunden, daß dil' Akademie rlf'r b ild 'nd n Kiln. te
ill Wien ihn zu ihrem Ehrenmitglied ernannte. nd nicht
nur der ausübenden Kun t, auch der Kunstwi enschaft i t
'I' .im Innersten zugetalI. Die Be, ucher de Vl n. Inter-
u~tlOnalen .Arcbitekten-Kong'ressc in Wi en 19 r inncrn
Ich an ellle ho t'llnlg"cnrl Te talt. a ls er d ie T i1 n hnwr
des Kongres . s dureh di e Räum' der Burg reu z, n tf'in
fiihrte. Der Wi ed er:LlIfbau die er Burg, von d I' noch im
.Jahre 1865 nur ganz pärliche TrUmmer bestanden, und
ihre voll tändige Einrichtung mit alten Kun twerk n, die
der Burgherr von üb erall her mit größtem Ver tämlnia zu-
. al.nmen tnl", ist eine Großtat kiinstlerischer Opferwillig-
ke.lt. Dr. J oha11l1 ,epoliluk Graf vo n Wil czek verlebtp
·~' lJIe ,Jug nd au f dom Kreuzenst ein benachbarten chloß
, ee.ba~ un d b ' uc hte v:on dort häufig die Ruine. Der ur-
spnl~ghche .Ge,!a nkl', hlCr e!n~ Familiengruft zu erbauen,
erweItPrte Sich IIn Lauf d I' Zelt zu dem g rößeren Ziel die
ganze Burg im inn einer Feste de r roma nischen und' der
go t isc hen Zeit w ied ..r a ufzubaue n und oinzurichten. ac h
nmf a ssenden Vorarhe ite n wu rde mit ,lern B:.u 1879 nach
den Pl1lnen und unt er Lei tung ?CSArchitekten Kal'I Ga ngolf
K a y se I' begonn en. Nach se llwm Tod setzt der Ar ch i-
tekt Hum~ert W:~lch e.r Ritt pr von M o l t he i n die Arb iteu
f~rt und fllh rte sie nlltsamt der g~nzen Inneneinricht ung zu
I·,.nde . Ma g a~1Cb Man~hes a m WIC~I ' ra ufba u in de r Grup-
plf'run g' und 1JI der Bildung der rInZ 'Inen T eil e zu sL'll'k
a l ~ f romanti ehe W irkung her e('h Jl1l t l'ein und den tiefer
~Iht' ~:mlen Beu~teil~r nicht ga nz befriedigen, das Inn 're
1 t Jed enfall s mIt femstem Kunl'tver tä ndn ia gestaltet und
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mit fremden Werken streng tel' Wahl gesch~llIckt. Auch
der Bemühungen des Grafen Wilczek um die Erhaltung
des alten Wien sei gedacht. , Iit tl m ihm eigenen Feuer-
eifer teilte er sich an die pitze und in den Dienst d~r G~­
· eil. chaft .•Alt-Wien", um bei der Zer törung wut, die mit
der fort cbreitenden Unternehmung über das sch ön e Wien
der Vergangenheit gekommen ist, von alten Werken zu
retten, wa aus dem trom .le modernen Lebens zu retten
ist. Diese Tätigkeit, die von ,('hönen Ertolgen gekrönt ~'ar,
und der Wiederaufbau von Kreuzen tem ind und bleiben
ine vorbildliche Tat in dem an Altrui mu so reichen Le-
ben werk de .Jubila res. -
Wettbewerbe.
Wettbewerb zu Beb auung vors chlägen für die .mg~bu ng
an der evangeli ehen Kirche zu Lyck (0 tpr.). • l it d ie ern
Au sc hreibe n betr it t die tadt Lvck - es dürfen n u r
el h t ä n .1 i ge Pr i v a t a r e h' i t e k t e n 0 tprcußens
· ich beteiligen - neue Wege! Bisher wa r es üblich. d~Iß
jeder Architekt des fra gli chen Gehiete. an s?lcll(:n .PrCls-
aus chre ihen sich beteiligen konnte. ganz gleIchgültIg, ob
011'1'. elhe a nge te ilt. wa r Olle r nicht: eine An snahme I?achen
Iür d ie Kriegs zelt nur sogen. .. ot~tandswcttbewerbc ., doch
kommen d iese fü r die vie lbesehäft igt en Priva t.'ll'ellltc ktcn
Ostpreußens'nicht in Frage. Verst ändlich wäre unt, 1II~t.aut· h
die ,\ usscheidung derjenigen ört liehen Bewerber w"n·. en.
woli-he di e Vorarbeiten zum Au . chreiben ge macht ha tten.
Li 11 v (, I' S t ä n d I ich is jedoch di .. 0 all~emc ill g"eha lt. 11
Bedingung, d ie für dir im AlIgl'stf'lIt.t' Il\·f'rhllltnis . teh f'IHI I'II
Kollerren als ein g-rnßp H ärt e f'mpfundell wr-rden muß. .
[fr r Zw eck eines an-hitektouischeu W(·tthewl'rl~.l's tst
doch in erster Unh'. die IJ I'a u " h h n r : t l' n I~.a u k u n s ~­
l e r i : c h e n ;,il.un!!t'n zu I' r halten: h~ r oIell ~.trt ­
lx-nden jiill!!"roll .\ rc h itt'klt·1I i. I t'. oIip r I 11 Z I g )1 0 g-
I ich k e i t . F ich i n r i n e m F a (' h dur c.h zu · e t z en.
:'011 ". daher e-er ade den an g-el't ellten Ar rhltektell .vcrsllI!t
bleiben. ich "IHch einen W e!tIJew erb frri klin~t~el'lSch be,;
tJtti/Ten zu können und zum OelIngen der AU~I!~be~elzutral!e~~
E· w:ire ein Akt der KhJO'heit uud ßllhg"kel t. \~'enll dIt
Au .. l'hreihf'rin <lahf'r den bpr;chtig-ten Wün. chen vl.ele~ I~n;
g/'. t 'llten .\rf'hitl'k({'n ent. I "clwn wi!rd e. Illdem I.~ • ie
i n (). t pr,: u ß e n t !i t i g I' • •\ I' e hIt e k t e n zulaßt..
kann da tlllI . 0 leichte r, aI. ie ieh im .\u .ebreiben nl ~
verpflichtl't. dem Bewe rhe r " illl'. pro·j gek rlin l tI Eut \\ udt'
.Iie J u führullg zu Iihe rl ral!l' n. .
t ' nt l'r Bl'riiek . ichti g"ulll! ,h' r jf'tzigf'1I ' : ,'rh!i1.lJlI .. w:t,re
· uch eine Verlegung de Eillliefprung-stermlllR (bI her 11. f e-
hruar HH ) auf et wa Anfang April 191 im Interesse d I'
Hrifc der Entwürfe dringen d a m Platze. - D. U.
Ein Prei au sch re ibe n zur Erla ng ung von Entwürfen
für ein Aargauische Mu eum für Natur- un<1 . Heimatl{\JllIJ~
in Aarau erläßt tie r Vo rs" 'ld der ~i\argaU1schell Natur
fo rsche nden (Je eil chaft" te l' de n im Aargau wohnenden
Archit.ekten hei 3 P reisen mit zu a mmen 4000 I·'ran ken .
Das Preisgericht besteht a.1 den lI ~n .. Prof. RiVIIre yöI'in Winterthur Architek t nc I' n o u II I 111 Ba sel, r~'k'1 r.
te i n man n in Aa ra u un d als Ersatzmann Arch. I I • aus
H ar t m ann in St. • Ioritz
Chronik.
Den Bau einer Ei enbahn In 'orLl p ru, au gehend vom ee-
hafon Payta und lIber die Allden in <1 • rru . 11th re , .blC ~ d
Amazonenstromcs gefilhrt, planf'n amerikalll.c h", Kapltah. te~.
Die Bahn würdf' 400 km L. IIge erh~ lten. und man wUrde. mit
ihrer Benutzung von Lima nach IqUl.tos Im H rzen des .htte~;
punkte d s Gummi erzeugend n GebIete ~es Amazonenstrome.
in '; T Ken gel ngpn önn"n, wAhrend man Jetzt 60 Tage braucht.
nl ~ Au führung der Bahn, fUr welche die Vorarb 'iten in den letzten
Jahr'I/ z.T. chon aU8gefUhrtworden il/d, hietet größ re technLche
chwierigkeiten. Unter al/deren würd e derOherlauf de Amaz~nen­
t rom mit einer 300 m J n~en Brückf' zu üb I' pannen . CIIl. -
Die Wiederher teilung der Burg Vaduz im FUr ·tentum LlCchten-
stein ist kü rzlich nach otwa 10jähriger Arheit zum Ab ch.luD! -
langt. B,~rg Vaduz oder chloß Liec~tf'n tein,. im Be It~ ~
kun t inlllgen Für ten Johann n. von LlechtenstC1n, der mOl t JII
Wien lebt liegt am Fuß der 21"4 m hohen Drei i' 'hwestern und
is das W~hrzcichen de Ll1ndcht'lI' Li",·ht n tein. Die au .delll
litteilt I'stammende Burg nlage wurd~ 1499 von den S~hw~l.zer~
zcrstört, alwr 1507 wieder aufgpbaut, 1 t aber p tel' 111 '"rfal
geraten. Die Wiederh rstellung bet rifft I/icht nur da Bauwerk an
sich al Wehrbau sondern auch die Au. tattullg der Innenr, ume.-
lI/halt: Ehr~I/~rab;;;-;(der, tadt I1a~I/over für den o~ncr~
von Emmich. _ Warschau. ( chlul.l.) - KriegSll1aßnah~nel/ In der
Stuttgarte r Fäkalien - Beseitigung.. (Sc .h l u ~.) - \' ermlschtes. -
Wetth"werbe. - hronik. _ Vt'r '1II81111tt 'Ilungen. - _
Hierzu eine ili ltlbeilage: E hr n rrablIl:Ll-der Stadt Ha nnover
_-:-;,....-,_"""7"--.:fi1 I' den en eral von El1I l1lich. -:-:-- -
Verlag der Deutschim Bauzeitung, G. m. b. H. in Berlin . .
Für die Hedaktion vera ntwo r(lich; Albert Hof man n in Ber.III/.
Buchdruckerei Gustav Schenek achtlg. P. I. W b 'I' in BerlIn.:..
cbluß LI es J abr ange 1917.
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[.DEUTSCHE BAUZEITUNG
[. BEILAGE FÜR VEREI
•
~:! . I lt'zcmher 1917.
Die Vorträge erstreckten sich ausschließlich auf die
au,genblicklich allenthalben erörterte Frage der ,.K 0 h Ion -
w r r t s c h a f tIm Hau s und i n der I n d u tri e'·.
Hr. Prof. Dr. techn, B r a h h ee von der Berliner Hochschule
sprach zuerst über den ,,11 aus b r a n d". Redner wie auf
IHe Unzulänglichkelten unserer Herd feuerungen hin, die
außeronle!1 t lJch verbesserur'lgsfiihig seien. Viele Einrich-
t un~en, die als Kohle sparend ang priesen würden, eieu
v.?llJg \'~rfol.llt. ~\'il!don (~ie al richtig erkannten ,rund-
sätz • WIe re belspiel wci e aus Versuchsarbelten hervor-
gingen" die an der dem Redner unterstellten Prüfungsam talt
ffir Heizungs- UUlI Lüftungaanlagen und anderweit durch-
g-efiihrt und auf Grund von Erfahrungen al. richtig- er-
kannt worden seien, nachdrücklich verfolgt, so könnten im
Hausbrand minde tens 25 Ufo, gleich Iill. t Kohlen, jähr-
lich er part werden. Ung nutzt ~ingen in den Bausfeue-
rungen jetzt [ährlich rd. GO 000 Milliarden Wärmeeiuhelten
verloren, zu deren Erzeugung man 12 •HI!. t Kohle oder
200 MiI!. M. an Gelde wert aufwenden müsse. Die e Wärme-
mengen ganz auszunutzen sri freilich nicht möglich, ab r
es ließe sich doch durch ge etzliche Maßnahmen die groB
Verschleuderung von Iatlonalvcrmögen bctrt chtlich her-
abs ·tzen. - AI;; 2. Redner sprach sodann Hr. Prof. Dr. K I i n-
g c n b e r g, 'benfalls von der Berliner Hochschule, über
..G e w in nun g der • Te b e n pro du k t e''. Die V r-
gasung der Bronn. toff!' unter gleichzeitiger (j winnung
von Ammoniumsulfut und Teer habe durch den Krieg er-
höhte Bedeutung gewonnen, es sei daher zu untersuchen,
inwieweit Iür die großen Kraftwerke die Einrichtung von
Anlagen zur Gewinnung dieser. ebenprodukte wirtschaft-
lich sei. Eine. tarke steuerliche Belastung der Kohle werde
eine solche Entwicklung jedenfalls verhindern. Gleich-
mllBige Belastung der \nlagen unu die M glichkeit der
jederzcitigen llofortigen Ausnut7.Ung der Gase, gute Proi.
mr die 'ebenprodukte seien ferner die Voraus etzung fllr
die Wirt. chaftlichkeit. Wie Redner ausführt, sei es in ab-
sl·hharer Zeit in D ut chland möglich, weiter' 11 lil!. L
:teinkohle in wirtschaftliclll'r Weise rur die Erzeug-un der
.'ebenprodukte au zunUtZl'Il. LetztertJ wUnh'n ,·j[IPn Vl'rt
\"on 90 1I1il!. ~1. darstellen.
Am .Tachmittag desselben Tages wurden im Verein-
haus ge s e h li f t I ich e V p r h a n d I u Il{r eng fUhrt.
Zuniich, t wurde der Geschlift Iwrieht dl'r Din·ktor'n vor~l'­
Ic!-'1, aus dem wir entnphmen, daß der Vprein Ende l!116
i. t:. 23 !lIß ,Iitg-Iil'der zilhlte, duLl lii zur selhpn Zeit 45!)
.Iitg-licder anf d..m Fohle der Ehre g 'fallen sind, wllhn'nd
:3!l7fi aiR Krieg tuilnehmPr fest~l'stellt wurden. Das Jahr
1916 schließt mit einem Heingewinn von rd. 64 000 . ab,
da V rmi gen haU ieh Ende 1916 auf iihc~ 2 .m.l. M. er-
hiiht. Au.' der I1iHskass(' fUr Deut ehe Ingemeure md 1916
n!. 38 000 ~1. g('wilhrt worden. Die L i t l' rar ich n
lJ nt t' r 11 e h mun gen ,Ips Ven'ins, die ,.Vereinszeit-
"hrift" lIIul die ~lonatRschrift ..Tl'chnik lIIul Wirt haft",
hatten natlirlich allch unter der' n{run. t der VerhäJtni. s..
1.11 leiden und muLlten ihren Umfang pin, ehränken. ueh
die Zahl dcr Illtü hrrausgegebelll'n IIrft· liher,.For chung -
arheit,m", ,Ieren s it HIOt i. G. Ill9 schon er chi 'nen sind,
mußte hesl'hränkt werden. Vom .Jahrbuch des Verein i. t
tIer 7. Band ,Ier "Beiträge zur Gesehichte der Technik un~1
Indll. trie" i. .1. 1917 ersehienen, ein . Band ist in Vorberer-
tung. 'ach tlem großen Anklan~, den da im Vorjahr hor-
au gegebent'. von Oipl.-Ing. arl W e i hein Frankfurt a .• 1.
verfaßtl' Buch üuer Al a x E y t h gefunden hat, ist dem eI-
ben Verfassrr die Bearbeitung eines Lebensbilde von
.1 a x {a r i a von Web e r ll1u'rtra/1:en word 11.
Au deli Verein arheiten !lincl von den fadllichen dif'-
jelligen fUr ' r ein h e i tl ich u n g im.{a (' hin p 11 -
hau hervorzuheh n, deren ITotwelllligkeit d r Krieg er t
so recht hat erkennen lassen. [)Pr Verein geht in die er
Frage zu ammen mit dem kgl. FahrikationsbUro in pandau
und zahlreil'hen Brhllrden und Industrien. E \'Ilfde ein
..,'ormalicnau 'chuß fUr den neut, ehen la. chinenhau" ge-
grUndet, in dem IHt' terllllischen Bchörden und di Haupt-
ril'htungell ,lf'r Dpuhwhcn )Iaschillollindustrie Vl'ftreten s..in
wenlen. Eille Iteihe VOll nter-A usschUs en Bind bereits all
der Arbeit. Andere VcreinB.uheiten heziehen ich auf den
ge wer u li c he n Re c h t s eh u t z, auf die W e i t e r-
I' n t w i c k I u n ~ des h ö her e n • c h u I \' e C 11 im
,inn d'r im Krieg gemachtcn Erfahrungen, lluf (' h -
ni s ehe ~ " c h u 1 WOB p n U!lW., auß 'nlcm waren ine
ganze Heihe ci{rentJich'r K r i e g Bar b II i t e n durchzu-
fUhren. h i d non der Ver in teils seIh tllndig, teil Hilfe
leistend aufgetrelt'n i t.
Eine wichtig Frag!'. mit der ich d r Verein chon
:eit einiger Zeit beschäftigt, ist die der Be d e u tun g der
A r bei t ,I e sill gen i urs für den • t a a t. ß-
sonders ist nie Förderung und Erhaltung eines leb ns-
kräftigcn Z i v i I i n gen i e ur· San des Geg nstand be-
onderer nter, uehung n gewesen. Es handelt sich hierbei
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nam ntlieh um die Frage, ob eine Erweiterung de B tä-
tigungs feld d r frei n Ingenieure mit dem Ziel ein r Ein-
. chränkung de Bearnt ntum am Platz i t, eine Frage, die
der Verein vorstand bejaht, und ferner um die von nd r r
.' ite ange chnittene Frage, ob die Allgemeinheit durch
hc ondere g'esetzlicho Vor chriften in höherem ~aB als
hisher gegen unlautere und unb fllhigte Be . rber /?e chützt
w..rden muß. Im Zu ammenbang damit teht die l' raze des
:,chutz der Stande b zeichnung ,.Ingenieur". Bi rzu hat
der Verein vorstand bereit durch eine öffentliehe Erklä-
rung Stellung g mommen, die ic~, auf einen ,nd~ren tan~­
punkt teilt als die hck:l!,nt Emgah. d('.,,,, ~Itt) uropa-
Ischen Verbandes akademischer Ing nueur- \ pr un .
Zu die n v r chiedenen Frag n wurde auch noch
durch erg nzend Berichte auf Grund d r vorh r abge-
halten n Sitzung de Vor tand rate de V re!n ": iter
la te rial b igebracht, im übrigen erstreckten Ich die Ver-
handlungen auf r .in inner und ge ehäfthche Angeleg n-
heiten des Vereins. -
chiUbautechni ehe Ge eIl chalt. Auf d r 19. T!'-gtlng
sprach u..\. der Danziger Hoch chullehrer für .chlffba~,
Prof. n. Li e n a u, über ,.D e reh i f f bau a l s Ku n s t .
He UD r stellt an dic pitze seiner Au f!ihrungen den
ich in der Baukum t immer tärk r durd,~mg nd~n, aus
,h'r Gotik abgel itvten f .rund atz: ,. eh nheit [ t di voll-
end -t Dar t 'llung dc. Zweckmäßigen". ~ie höch: te ~w~e~~
01. L1igkcit in der Baukunst wurde und "I~~I 111••Un.•~rd '
reifen Zeiten rr icht durch Klarheit und 1'_lIIhelthehkel~aeh
Plane Vnrtnilung und mied rung der B]\uf!la nh dem
stati hen (ie etz n, Wahl de\ B~[ .~ofJe rcll e~~a~fc olcher
Z veck; und die yoll nd tc ,e .n, I ZU eC'k als auch d n
BaufOrllH'n, ,He SO\\ ohl ,Icd'n nhkuh' . '\n 'Bei pi~len' aus den
'inu de Bauwerke au r c en. . f' d hZ'iten I;oher Kun tbliit', wo chte Kun tel~p rn en no~(~emrinO'ut war zeigte der ortragende, wie auch b Im
.''I 'ffb u di e' G~ tze verst!indni volle ,\n ~endu-"g faIn-
, C 11 a d K de 14 und 1;) Ja Ir-
,Ien. Vi' Karavellen un ?g n . H I' chiff
hund rt und die pllteren reich au. ge tattebten d' 0 ~ r in
I K t k' an D'lB a er Je 1[[\Illuten ja auch a uns w r c.. '.'. .. d I 0"_
,'chiffhault'chni eh n nur nach ZweckmllßlgkeJt ~un ~I ihe-
h. ut n modernen ,'ecdampfer chenfall von grö tek'
ti eher Wirklll[O' ind, zeihrte I ll.hwr m g-roßt'n kI!Z~;
"ydIitz" und" am Dampfer l.1e .,'ord<!.. LIoyd ., a~\\'~h 1m 11 ..r UroU,,". Allein da I!llt m,'. t, nur flIr a
. [ßf're In der Aus~C taltung dpr Innenrllllme Ir rrseht
h :il den großen Pa aglOrdampfern das 'treb'n vor, Prunk-
räunw nal'h d m .Iu tr.r der Landbaut~.n zu chaffCl~. odaß
[[\an ieh in d n ,. len von Prunk chlo .rn und mcht a~f
!'incDl ,~chiff zu Ilt'einden g'laul.t. .\u h m der Raum~~'[­
teilung finden ich VPr töß gl'g n da .,Zw~,ekm. Ir
~chöne". Redner 1. igte an Verbes erungsvor chI,Ig'I'n, \\ le
man auch hier d n ang führten Grund litzen g nlll{ n kl nne.
Der Vortragende chloB ein f· rind n Au flihr;lllge~
mit dcn ,ätzen: .,Di KI runl! der aufg "u~f ne'! Frag~n
\\ inl Zeit erfordern; olehe Ding la en. Ich IIIC ht k
Ill'ut e auf IllorO'en I nd'fIl ie mil en au r ·Ifen. _\u Zwe~ -
. "".,, . K t uktJOn
miißigkeit und EilillPitJichk It, EchtheIt 111. on. r t
und .Iatl'rial \\ inl j doC'h die alte ,chönhl'lt aneh heu,,~
noch in der TI'c!lIlik de ,tahl chiffhauc t r 'adl en kilnnen .
. I I' ß I B' pr chun'" zeigte e kh,In d r 'Ich an el [ n( en I. " , .1 1.'I üb 'm len "1Il weru n, vI
welche Wider tänd not: I zu I n\ I ~ffhauer spin werdpn.
tli G~un~ lltze AII~ mt'lIlgu: ' vr ~ I 'Idenburg, b tonte in
Dpr \ or Itzende. f .ro~herzo" 1 d ß hoffentlich in Zu-
l'im'rn Dank an den \ ortral! nl en, a , h ' 'k'
kunft lIil'hl m 'hr ,(pr Protz ng- chmaek.r I~ r amefl a-
ni. cher Fahrgä t das ~Ia~g be~d für die IIInen usge-
st:Litun dl'r deutsehen cluffe 'In werde. -
Architekten- und Ingenieur-Verein in Frankfurt am
lain. Bei der am 26.•'ov. 1917 t ttgeh bt n Hauptver-
amllllung ,'ar die atzung gemllß zu Bc ehhi.. !I IIber df'n
\b chluß dc Vprein -Jahre und di Wahl ein' nl'U n
Vorstandcs nöt ige titglit'derz hl nicht an ,'~end, weshalb
zunächst d"r 11. '1't'i1 dpr Tagl'sonlnung rll'dlgt. wurde UJ~d
zwar: 1. Die. t Jlun!-rnahme zur Verb nd. ZII~chflft I..,tr. dw
Wahl ine neu n Verband -Dir -klor. Deu Punkt,'n 1 und~ Mr elhen \ urde 'in timmig- Iwig ·trpten. im ~br!g n 011
die AbgeoruUl'lpn-\'er.ammlunj:r. wl'lcho hald"?ö/1:lJeh ~e­
wlin cht \ irrl, ahgl-v.artpt wl'rdcn. 2. Dl'r B, ficht de .ht-
rlied,' .1,' h Ulwr dic Tal!ung dc \lIg mOIll n r. 0 bUh-
ren 0 r d nun g .. A u I' h u . 'Iatt d b kllmpf-
ten frllher n Vor ehlag pint r Baukla n-pnt i1un.g ollt
eine G bühren-Erhöhung eintr·t n. Inz" 1,; eh n md d r
lIamburg r und der Berlill\lr V 'rein d,'n I' rankfurter Vor-
schill 'UI beigetreten. Dl'r A. G. O. hat di,' Vor chll1g an-
genomrn n uni! di Weiterarl ('il auf die ('r Grundlag b '.
chlo n.-
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